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Nr. 87.

Rofdidjeferoensfey fofTs fiemusreigen.
Auf km Kriegsschauplätze zu Lande sind die Japaner

den Rüsten jetzt in solchem Maße numerisch überlegen, daß
Letztere kann- noch wagen können, selbst von gut befestigten
Deseusivstellungenaus, einen, wenn auch nur vorübergehen¬
den Widerstand zu leisten. Durch ein Postofassen würde
General Linewitsch riskiren, umgangen und von der Rück¬
zugslinie nach Charbin abgeschnitten zu werden, was di'
Kapitulation seiner Armee zur Folge Haben müßte. Die Ja '.
Paner ersehnen den Entschluß des gegnerischen Oberbefehls.
Habers, der Retirade ein Ziel zu setzen und cs auf einen alb
gemeinen Wasfengang ankommen zu lassen. Man berechnet
die jetzige Stärke des japanischen Heeres auf 476 000 und die
des russischen ans nur 600 000 Mann. Diesen Vorsprung
vermag Rußland ans normalem Wege nicht einzuholen selbst
wenn es noch mehr Armeekorps mobil machen sollte, als in
den letzten vier Wochen bereits angeordnet worden ist. Denn

/ ^^ p^ ^ usport auf der eingleisigen, ungeheuer langen
Sibirischen Eisenbahn geht naturgemäß sehr langsam von
Statten und Japan bildet unausgesetzt neue Armeen und sen¬
det dieselben ununterbrochen nach dem Kriegsschauplätzeab
Aber auch abgesehen von diesen beiden Umständen ist es selbst-
verständlich, daß die Japaner die nächste große Schlacht nicht
verschiebe werden bis die Russen ihnen der Zahl nach eben-
bnttig geworden sind, sondern daß sie beflissen sein müssen
einen neuen Entscheidungskampf so bald als möglich herbci-
zufuhren. Haben die Japaner jetzt zu Lande ein geradezu
kolossales, alles versprechendes Uebergewicht, so ist jetzt zu
Wasser  das Berhältniß wenigstens insofern ein nmgekehr.
tes, alo dw Zahl der russischen Kriegsschiffe erheblich stärker
stt oder sein soll, als die der ihnen gegenüberstehenden japa.
mschm. Die russischen Geschwader, welche sich östlich von
Madagaskar bereinigten und dort so lange Zeit zwecklos zu
kreuzen schienen, haben endlich ihre Nordostfahrt angetreten '
die Straße von Malakka passirt und sind in die ostasiatischen
Â r eingefahren. Es ist ja schon oft dagewesen, daß
kleinere flotten größere besiegt und zerstört haben, und cs
unterliegt auch keinem Zweifel, daß die japanische Marine
nt Bezug auf ^ reitschast der Schiffe, auf Bewaffnung, Be¬
mannung Geschicklichkeit und Kühnheit mindestens hinter
S! Ur&ö,ec  russischen ganz gewiß über-

rst Andererseits muß anerkannt werden, daß die rns-
»Üche Flotte weit besser ist. als es nach, ihren vorjährigen Nie.
derlagen scheinen konnte, die sie, bei Lichte bewachtet, vor-
nehmlrch doch nur infolge der großen japanischen Uebermacht2 o f0tlbmnere sich auch der Erfolge,welche der russi-
?2 ^ treadmiral von Jessen, Abheilungen des Kamimura-

Men Geschwaders gegenüber, errang. Erfolge, die sich ga„z
fif " spanischen sehen lassen konnten. Wenn man

in Erwagung zieht, so muß man es für noch
fraglich halten, ob die qualitative  Überlegenheit der japani-

Mittwoch, den 12. April 1805.

Kleines ksmUswn.
An der Ausstattung der künftigen deutschen Kronprinzessin

er Herzogin Cecilie zu Mecklenburg-Schwerin, wird jetzt eifrig
gearbeitet. Die Morgen-, Haus- und Straßenkleider werden wie

Rundschau" schreibt, sämmtlich in Berlin angefe'rtigt
ahrend einige Gesellschafts-, Ball- und Hofgewänder in Paris

London und Wien hergestellt werden. Die gesummte Leincn-Aus-
üattung wird jedoch in Mecklenburg bezogen,
ma weiblichem„schweren Jungen" berichtet die N.

Ug. Ztg. : Es ist eine Iran Maria Stenzel. Wie ihre Bor-
l ajen ergeben, hat sie in mehreren Fällen bewiesen, daß sie mit

UIIb Dietrichen außerordentlich gut umzugehen ver-
wht. Auch in dem jefct zur Anklage stehenden Falle hat sie mit
°ie,em Diebeshandwerkszeug gearbeitet. Die in der Birkenstrahc
i Berlin wohnende Frau des Fuhrhcrrn Lindeku war eines

<ages aus ihrer Wohnung nur auf kurze Zeit in den Stall ge-
Mngen, um dort einige Verrichtungenzu besorgen. AIS sic zu-
^uallhrte, machte sie die Entdeckung, daß inzwischen in ihrer
Wohnung eingebrochen worden war. Die Thür war mit einem
Dietrich geöffnet und ans. dem Vertikow eine dort aufbewahrte
«umme Geldes gestohlen worden. Eine verdächtige Person war
lonn+Tf rSiCrr ~eiftfrn QU»!,t)Cr Treppe gesehen worden, lind man
im feststellen, daß cs die Angeklagte war, die mehrmals einer
m Hause wohnenden Person kurze Besuche abgestattct hatte. Als

^Utete , wurden in ihrer Rocktasche ein Dietrich und
eyrere Geldstücke, wie sie der Frau Lindeku gestohlen worden

°°ren. vorgefunden. Trotz des Leugncns hielt der Gerichtshof
f“* uberführt und verurteilte sie zu zwei Jahren

Täschchen mit den 1500t, Rubeln. Aus Oderberg jösterr.
>?ird gemeldet: Die 22jährigc russische Gencralsiochtcr

b'bscr Tage nachts auf der Reise von Podvlicn
PL ^ nnes e,n Coup6 erster Klasse des Schnellzuges Nr. 4 der

ordbahn benutzte, bemerkte auf der Strecke hinter Krakau, daß

schon Geschwader die quo.ntitati.be der russischen aufzuwiegen
vermag. Wenn man sich, kürzlich iu Petersburg dazu ent¬
schlösse,, hat. deu Krieg, trotz der sürchrerlicheu Niederlage
von Mulden, fortzusllhren, so kann hierzu nur die Hoffnung
dem Muth gegeben haben, daß es der Arinada Roschdjestwens-
kys gelingen werde, die japanische Flotte durch Uebermachl zu
erdrücken und sich zum Herrn der Japan vom asiatischen
Kontinent trennenden Gewässer zu machen. Aus der Erreich¬
ung dieses Zieles beruhte schon der ursprüngliche russische
KribgApIcln. Dmnals wollte man daLiurch' verhindern, Vah
Japan Truppen nach Korea und der Mandschurei werfen niid
Port Arthur zu blockiren vermöchte. Heule aber will inan
dadurch erreichen, daß Japan seine auf dem Kontinent befind-
lichen Streitträfte nicht mehr verstärken, verprovianttren,
nni Ersatz an Mannschaften, Pferden. Waffen. Munition.
Verpflegungsgegenständen etc. versehen kann und daß auch
der telegraphische und briefliche Verkehr zwischen der japani¬
schen Operationsarmee und der Regierung unterbrochen wird.
Wenn dies der lmssischen Flotte gelänge, dann wäre das japa¬
nische Heer in der Mandschurei kr Abzehrung überantwortet.
Es wurde von Monat zu Monat numerisch schwächler werden
durch die nicht ersetzt werdenden Verluste an Toten, Verwun¬
deten und Kranken und durch den immer größer werdenden
Man-ĝ l an Waffen, Munition, Pf?rdon, Proviant ufw,
wahrend die russische Armee unausgesetzt Anwachsen und ohne
Unterlaß mit allem istöthigen auf dem sibirischen Wege ver¬
sehen werden würde. Aus diese Weise allein könnte denkbar
m l t der Z ei t ein Umschwung in der Kriegslage zu Gun¬
sten Rußlands herbei geführt werden; und allein von diesem
Standpunkt: aus betrachtet wird die Ostfahrt Roschdjestwens.
kys verständlich.

. Zweifellos sehen die Japaner ein, wie viel für sie auf dem
spiele steht. Um so mehr mußte man sich darüber wundern
daß sie dem russischen Geschwader nicht früher und nicht wei-
ter entgegengesahren sind und seinerzeit nicht verluchi haben,
die getrennten Theile desselben einzeln zu überfallen und zu
vermchten. Dann hätten sie die furchtbaren Seeschlachten
welche ihnen jetzt bcvorstchen, sich, ersparen können. Als die-
wenige Abtheilung des Ostteegeschwaders, welche den Weg

Mittelmeer und Rothe Meer genommen hatte, unan-
gefochtcn an der Küste Deutsch-Ostafrikas an gekommen war,
sprach deren Kommandant. Vizeadmiral Fälkersam. seine
Berwunoerung darüber aus, von den Japanern nicht überfal¬
len worden zu sein. Er War Tags .und Nacksts daraus gefaßt
gewesen Bei Madagaskar konnten sich drei Abtheilunaen
des zweiten Geschwaders ungehindert vereinigen. Daß Ruß-
land jetzt das Hauptgewicht auf die Aktion der Flotte legt
^ ' "" t man auch daran, daß es noch ein drittes G.schwader
abgcschlckt hat, welches inzwischen auch schon in den Indischen
Ozean eingelaufen sein dürste, und daß die Ausfahrt eines
vierten vorbereitet wird. Daß die Japcmer die Theile des
russischen Geschwaders, dessen Generalissimus der Admiral

20. ŝayrgaug.

Roschldjestweuskt) ist. sich vereinigen ließen, kann  sich
schwer  rächen, wird sich aber auch im Falle ihres Sieges
rächen, und zwar dadurch, daß derselbe nur unter ungeheuren
Anstrengungen und sehr großen Opfern wird errungen wer¬
den können.

* # »
lTclcgram  me.j

Batavia , 11. April. (Reuter.) Es verlautet, die russi-
scheu Kriegsschissc seien auf kr Höhe von Muutok gesichtet
worden. Das holländische Geschwader verließ Priok mit ge¬
heimen Aufträgen in nördlicher Richtung.

ßte Friedensbewegung.
Paris 11. April. Nach einer Meldung aus Petersburg

nimmt ke Friedensbewegung in der zareutreueu orthodoxen
Geistlichkeit auffallend zu. Die Berichte der durch persön¬
lichen Muth und größte Opfersreudigkcitausgezeichneten
Feldgeistlichen kragen wesentlich dazu.bei. die Popen in Stadt
uird Land für die Friedens-Propagaiida zu gewinnen.

- _ _ — — - ■ - i

Zrr dn  * mit  kostbarem Inhalt abhanden gekommen
r- Qr ’ra ^ e beschuldigte zwei junge Herren, die sich in demsel¬
ben Wagen befanden, des Diebstahls und wurde, als sich bei

Durchsuchung der Reiseeffekten der beiden Herren
uicht vorsand geradezu tobsüchtig.Obwohl sich einer der

8 bi r Stoffe eines der vornehmsten gali-
zischen Adelsgeschlcchter, Graf B., legitimirtc, wurde die Dame
immer exalt,rler versuchte wiederholt, sich auf die beiden Her^
ren zu stürzen und sie zu würgen, wollte dann aus dem Coupc-fen-
ster springen und konnte von den drei kräftigen Kondukteuren
nur mit Aufbietung aller Kräfte an der Ausführung dieses Vor-

werden. Die von der jungen Dame attakirten
Liegen-n Oswleczim aus, wo ihre Personsidenti-

tat und die Grundlosigkeit der gegen sic erhobenen Beschuldigun-
gen vom Polizeikommissar in unzweifelhafter Weise seftaestellt
Rabna2 ^ m? ^ "ie junge Dame nicht beruhigte, wurden der
Bahnarzt und der Polizeikommissar,n Oderberg telegraphisch
um ihre Intervention beim Einlaufen des Zuges ersucht Noch

" Zukunft des Zuges in dieser Station hatte jedoch der
peinliche Borfall seine Aufklärung gefunden. Das Handtäschchen
wurde nämlich bei der wahrend der Weiterfahrt vorgenommenen
nochmaligen genauen Revision des Wagens im Klosett auf dem
Kleiderhaken bangend vorgefunden. Die junge Dame selbst hatte
es dort ausgehangt und spater vergessen, es mitzunehmen. Von
dem Inhalt, der in einem Scheck auf 15,000 Rubel, einem sehr
kostbaren Schmuck und ungefähr 200 Rubel Bargeld bestand
fehlte nicht,. Unter Thranen bat die Generalstochter, hochbeglückt
durch-die Auffindung des werthvollen Täschchens, alle Mitrei¬
senden lnstandigst um Entschuldigung. '

Der Nachlaß zweier Könige. Im Herbst aelanat her
Auktionshalle des Wiener Dorotheums de? Nachlaß König Mi-
laus und König Alexanders von Serbien zur Veriteiaeruna
Bekanntlich wurde auf Wunsch König Peters der altê Konak
medergmfsen, und säst die gesammte Einrichtung kommt zum
Verkauf. Mit Ausnahme der Einrichtung des Schlafzimmers von

Wiesbaden, den 11. April 1905.
vis nsus Reichsanleihe.

Man melkt uns aus Berlin. 10. April. Die heute zur
offentticheu Zeichnung aufgelegten 300 Millionen Mark 3k
Prozent!ger Reichsanleihe wurden nach vorläufiger FeUkell-
ung rund fünfzehnfach gezeichnet. Ans di: Zeichnungen
mit Sperrverpfllchtung entfallen sehr erhebliche Betrüge?

Deutrcfi-SüdwehafrikrT.
™ bcnt  Dampfer „Eleonore Wörmann" traten gestern
Nachmittag von Hamburg aus 14 Offiziere und 16 Unteros-
fizieie zur Verstärkung der Schutztruppe in Kamerun dieReise nach Duala an.

Deufrdilcind und Marokko.
Der Berliner, Vertreter des „Standard" telegraphirt

daß der neue Vertrag, welcher zwischen Deutschland und M»
rokko abgeschlossen worden ist, km deutschen Reiche keines-
wegs ein Monopol oder besondere Rechte zusich>ert. Der neue
LS - ate „* gfe*
moBicj mit anderen Machten. Der deutsche Geschäftsträglr

ben Inhalt des Vertrages den diplomatischen

| rc ?5;( m bem  sich der blutige Königsmord abspielte
- diese Einrichtung wurde seinerzeit im Hofe des Konaks ver-

O- werden alle Möbel, Bilder, Teppiche, Spiegel Niv-
pes, Porzellan usw. sowie auch das kostbare silberne Tafelaesttin

Unter diesen zur Auktion kommenden Gegenständen
befinden sich auch die Geschenke fremder Souveräne an Könia
Milan und König Alexander hierbei bttonders weribvoll,-
sente des Sultans. Vom Zaren Nikolaus stammt ein
ans echtem Ebenholz, die Tasten von Perlmutter- an d» Vor
ÄÄ “ M *ü »i»Ä«ä 'sä .s 'ä säts«
mnif eLenl ten  Persönlichkeitender Nowyorker Gesellschaft mit

Past°r, einer aus Rußland stammenden Jüdin die' X
Th ^ ^̂kerin in Cigarettenfabriken war, bildet für aan^

den Gegenstand allgemeinen Interesses. Rose Pastor
kam im Jahre Iftĝ mü Tj 'T Tllffifi ’'en  Familie imbf r , j, Bayre 1882 Mit ihren Angehörigen nach London Dart
lebten sie einige Jahre lang in dem ärmlichsten Vierte! von Lo„-

,Übl̂ e Freischule besuchte. Als das Mädchen
Vnf* fr r' ihre Familie nach Cleveland tOhiojans, wo Rose Cigarettenmacherinwurde. Ihre freieaPif

baä hochbegabte Mädchen dazu, sich fortzubilden. Im' Jahre 1902
ttm sie nach Newyork. wo ihre poetische Begabung ihr u einer
Stellung bei einer Zeitung verhalf. Trotz der bitteren Wrmi.tf,
|n.fb*m'r?3  ihre Jugend verbrachte, erwarb sie sich eine
liefe Geistes- und Herzensbildung. Sie ist nicht hübsch aber ihr
dam einen äußerst gewinnenden Ausdruck. Gra-
^wSttckes , ihren Verlobten, lernte sie in ihrer journalistischen
?Ä frl r*i emCm^ "kerview kennen. Aus dieser Begegnung
2 Freundschaft zwischen beiden, die
schließlich zur Verlobung führte, die jetzt das Hanptgcspräch der
aristokratischen Kreise bildet, denen Ntts. Stokes angehött °
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Vertretern aller Länder in Tanger mitgetheilt. Dies geschah
mit der Absicht, alle Mißverständnisse zu vermeiden. Tie
Meldung , daß Italien zwischen Deutschland und Frankreich
vermitteln will, sei zun: mindesten verfrüht . Die deut che
Regierung habe bisher keinerlei Mittheilung von einer sol¬
chen Absicht Italiens erhalten.

Professor Wilhelm OKwald.
Die Anregung unseres Kaisers, daß die Professoren der

Universitäten Deutschlands, Englands und Amerikas wechsel¬
seitig an den Universitäten der betreffenden Länder Vorles¬
ungen halten sollen, hat zur Folge gehabt, daß Professor Wil¬
helm Ostwald einen .Ruf an die Harvard -Universität in Ame-

rika erhielt . Professor Ostwald hat sich um den Ausbau der
Physikalischen Chemie, die er durchs seine Forschungen macht¬
voll gefördert hat , auch dadurch besondere Verdienste erwor-
ben, daß er den gegenwärtigen Stand seiner Wissenschaft in
Lehrbüchern dargelegt hat. Ostwald, der 1853 in Riga ge¬
hören wurde, wirkt seit 1888 an der Leipziger Universität.

Oie pariser Verschwörung.
' Der Deputirte Hadert theilte der französischen Regier-
nung einen Brief mit, nach dem iin Juni 1901 ein Kürassier-
osfizier in Vouziers von einer Persönlichkeit, die in die jetzt
aufgedeckte Verschwörungsangelegenheit verwickelt ist, aufge¬
fordert wurde, sich an der Verschwörung gegen die Regierung
zu betheiligen. Die betreffende Persönlichkeit hätte den Of¬
fizieren Geld geboten» diese hätten die Anerbietungen aber
kategorisch zurückgewiesen. Einer der Offiziere Habe sich be¬
reit erklärt, in der Angelegenheit sein Zeugniß abzulegen.

Paris , 11. April . (Tel .) Wegen Theilnahmr au der
Tamburmi -Verschwörung wurde der Agent Haussen verhaf¬
tet, der sich zuletzt in Hamburg und Brüssel aufhielt.. Ein
Freund Tamburinis , Kapitän Volpert, ist flüchtig. Mehrere
Offiziere, die dem in Vouziers garnisonirenden Kürassierregi¬
ment angeboren, erhielten die bestimmte Zusicherung von
10000 Francs für jeden Offizier , welcher sich von Tamburini
anwerben lasse.

> Oer Papst
übersandte der Kaiserin - Mutter von China  zum
Geburtstage ein werthvolles Geschenk. Daraufhin ließ der
Kaiser von China  dem Papste ein Handschreiten zu¬
gehen, welches in der feierlichen Form abgefatzt ist, die inr chi¬
nesischen Reiche für Botschaften an Souveräne vorgeschriebe::
ist. In dem Schreiben versichert der Kaiser unter lebhaftem
Danke den Papst der hohen Achtung, die seine Mutter für ihn
hege; zugleich übersendet er ihm in ihrem Namen ein Gegen¬
geschenk. (Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß die Kaiserin
Mutter von China zum Christenthunr übergetreten sei. Die
Nachricht wurde stark bezweifelt, es ist aber doch vielleicht et¬
was Wahres daran gewesen. D . Red.)

Streikende Berichteritatfer,
Man meldet uns aus Rom. 10. April : Die Berichterstat¬

ter ter römischen Zeitungen und der Provinzialblätter ver¬
ließen heute alle die Pretztribüne der Kammer und stellten
die Berichterstattung ein, weil der Präsident der Kammer die
Treppe , welche die Preßtribüne mit den Wandelgängen der
Kammer verbindet, durch einen militärischen Po¬
sten sperren ließ . Heute Abend findet im Presseverein eine
Versammlung der Journalisten statt.

DeufldilandL
Köln, 11. April. Die Verhandlungen zwischen der

Boykottkommission  und dem Syndikat der Brauerei¬
en verliefen ergebnislos . Die Kardinalforderung : Einstell¬
ung aller Ausgesperrten, wurde abgelehnt. Es wurde zuge¬
standen, soweit noch Posten frei sind, Ausgesperrte einzustel¬
len. Es ist möglich, daß der Kämpf auch auf Rheinland-
Westfalen überspringt.

Hannover, 10. April. In einer heute Abend stattge¬
habten Versammlung des nationalliberalen Vereins in Han¬
nover wurde die Kandidatur für das durch den Tod des Abg.
Wallbrecht  freigewordene Mandat im preußischen Abge-
ornetenhause dem Senator Fink  übertragen.

München, 11. April. Zum Konimandanten des 3. Ar¬
meekorps wurde der Divisionskommandeur in Nürnberg , Ge¬
neral Freiherr von der Tann  und zu seinem Nachfolger
in dieser Stellung General Jnama von Stern  e g g er¬
nannt.

Ausland.
Warschau, 11. April. Im Post-Telegraphenamt Sos-

nowire verletzte ein Beamter seinen Chef durch Messer-
st i che in schwerer Weise. — In Lodz streiken 3000 Arbeiter
einer Bamuwoll -Manufaktur.

Hus aller Welt
Grubenunglück. Auf der Zeche „Konstantin" in Bochum

oernnglücklen drei Bergleute. Einer war sofort tobt, die anderen
wurden lebensgefährlich verletzt.

Die Genickstarre ist auch in Eassel ausgebrochen. Der Ka¬
nonier Apel aus Bochum von der 1. Batterie des hiesigen Artil¬
lerie-Regiments ist an der Krankheit gestorben. Weitere 20
Mann , die ebenfalls an Genickstarre erkrankten, wurden in Ba¬
racken untergebracht.

Tobt ausgefunden. Man meldet uns aus Amberg, 11. Aprit:
Der Forstmeister Köhler , der sich am letzten Samstag von Freu¬
denberg aus zur Jagd begab und bisher nicht zurückgekehrt ist,
wurde nunmehr mit durchschossenem Kopfe todk aufgefunden. Wb
ein llnglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt , ist noch unbekannt.

Lawinensturz . Drei Touristen aus Reiste wurden im Altoa-
lergebirge beim Rothen Bergwirthshaus vor einer Lawine über¬
rascht Von den drei ist der Kaufmann Franz Springer todi;
dem Kassenbeamten Lowag sind drei Rippen gebrochen, wer
Photograph Winkler blieb unverletzt. .

Ein Simplicissimusprozeß . Vor dem Schwurgericht m Stutt¬
gart hatte sich gestern der verantwortliche Redakteur des SiMpli-
eissimus, Linnekogcl aus München zu verantworten und zwar
wegen Beleidigung des Königs von Sachsen. Der Anklage lagen
zu Grund Titelbild und Begleittext der Simpliciffimus -Nummer
vom 6 Dezember v. I . betitelt : „Bange Swnden emer hohen
Frau , Weihnachten im Schnee". Die Verhandlung endete mit der
Freisprechung unter Uebernahme der Kosten auf die Staatskasse.

Kriegsgericht. Man meldet uns aus Kieh 10. April. Nach
sechstägiger unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführter Ver-
Handlung wurde heute Vormittag vom Kriegsgericht des 2. Ge¬
schwaders' der Leutnant zur See Lisch vom Linienschiff Braun¬
schweig wegen vorschriftswidriger Behandlung Untergebener,
lhätlicher Beleidigung und Verleitung zum Meineid zu 1 -oahr
4 Monaten Zuchthaus und Entfernung aus der Märme vcrur-
Ihetlt. _ „ . „

Eine gefährliche Schwägerin . Man meldet uns aus Pari - ,
10. April : Als die Eheleute Weber , wohlhabende Kaufmannsleute
von einer Besorgung heimkehrten, fanden sie ihren jährigen
Sohn röchelnd vor . Am Halse des Kindes fand man Wurgspu.
ren . Das Kind starb bald darauf . Der Verdacht lenkte sich auf die
Schwägerin die aus der Provinz zugereist war und sich allem
mit dem Kinde in der Wohnung befand. Kurz nach ihrer Ver¬
haftung kam aus der Provinz die Meldung , daß die Unglückliche
dort ihre beiden Kinder , sowie zwei Nichten und Resten die alle
in den letzten Wochen plötzlich gestorben waren , offenbar eben¬
falls erwür gt hatte._ _ __ _

Gin moderner Blaubart vor Geridit.
S . u. H. M ü n che n, 10. April.

Die Affaire des praktischen Arztes Dr . Braunstein.
über deren Vorgeschichte wir wiederholt ausführlich berichtet

. haben, begann gestern vor dem Landgericht I in München.
Ter am 20. Februar 1858 zu Wipperfurth (Regierungsbe¬
zirk Köln) geborene praktische Arzt Dr . Iwan Gustin Braun-
stein wird bekanntlich beschuldigt, durch Urkundenfälschung
und Betrug in drei selbständigen Fällen sich rechtswidrig ivt
den Besitz des Vermögens seiner auf noch unaufgeklärte Weile
verstorbenen Ehefrau Minna geb. Wege, gefetzt zu haben.
Unter gewaltigem. Andrange begannen heute früh 8z Uhr die
Verhandlungen . In den Logen des Münchener Jnftizpma-
stes bemerkt man zahlreiche bekannte Münchener Künstler,
Schriftsteller und Aerzte mit ihren Damen . Dr . med. Braun - ,
stein wird von zwei Gefängnißbeamteii auf die Anklagebank
geführt ; er ist ein untersetzter, hübscher Mann mit schwarzem,
gestutztem Vollbart und sicherem, gewandtem Auftreten . Tie
Verhandlung beginnt mit seiner Vernehmung, die mehrere
Stunden in Anspruch nimmt. Dr . Braunstein ist vom Land¬
gericht Bönn wegen Entwendung einiger wissenschaftlicher
Werke aus der dortigen Universitätsbibliothek und einiger
Instrumente , die er Komilitonen stahl, mit einer Gefängniß-
strafe belegt worden. Die Folge war , daß er aus .dem Mi-
litärverbande , dem er als Artillerieoffizier angehörte, ans¬
scheiden mußte. Als Schiffsarzt durchreiste er viele Lä . d.r
und ließ sich dann in Halle nieder, wo er seine Frau , die einst
hübsche, 36jährige Tochter des Rittergutsbesitzers Wege, ken¬
nen lernte und heirathete. Die Anklagebehörde steht auf
dem Standpunkt , daß er diese Ehe von vornherein schloß, um
sich, in den Besitz des mehr als 100000 Al  betragenden Vermö¬
gens der Dame zu setzen. Am 27. November verstarb Frau
Dr . Braunstein auf der Hochzeitsreisein Lugano . Dieser
seltsame Todesfall hat bekanntlich ein Strafverfahren wegen
Giftmordes zur Folge gehabt, das zur Zeit noch schwebt. Im
Verlaufe seiner heutigen Vernehmung bestritt Dr . Braunsten:
alle ihm zur Last gelegten Anschuldigungen. Er wies darauf
hin, daß seine Frau zur Zeit der Anfertigung ihrer Unt .r
schriften noch gelebt und ihm den ausdrücklichenAuftrag da.
zu ertheilt habe, weil sie selbst infolge ihres leidenden Z»
ftandes die Unterschrift nicht habe ausführen können. Im
weiteren Verlauf der Vernehmung werden eine Reihe von
Karten verlesen, die der Angeklagte kurz vor und nach dem
Ableben seiner Frau aus Italien gesandt hat . Daraus geht
hervor, daß er bestrebt war , Angehörige und Freunde über
den erfolgten Tod in Unkenntniß zu halten ; der Inhalt der
Karten zeigt eine gewisse Frivolität , die in Anbetracht, des
Todes der Ehefrau auffallend erfchemt. Es tritt die Mit
tagspause ein.

Zu Beginn der Nachmittalgssitzung, hielt der Vorsitzende
Landgerichtsdirektor Federkiel  dem Angeklagten Dr.
Braunstein mehrere Briefe der toten Frau vor, die von dieser
zu derselben Zeit an eine Frau Professor Bruckmann in Halle
und andere intime Freundinnen geschrieben wurden , wäh¬
rend welcher der Angeklagte die gefälschten Briefe an den
Halle'schen Bankverein und die Bayerische Filiale der Deut¬
schen Bank in München richtete. Diese Briefe, so bemerkt der
Vorsitzende dazu, hat Ihre Frau also zu einer Zeit geschrie¬
ben, als sie nach Ihrer Behauptung körperlich und psychisch
nicht imstande war, über die Bankangelegenheiten selbständig
zu verfügen. Das ist doch sehr auffällig . Da , wo es sich
um Geld handelt, ist Ihre Frau verhandlungsunfähig , sonst
aber schreibt sie die muntersten Briefe. Sie sollen auch sonst
das Geld immer in die erste Linie gestellt haben und zwar
nicht nur bei Fräulein Wege. Geben Sie zu, daß Sie
auch mit einer Reihe anderer Frauen in Verbindung getre
ten sind, sogar zu der Zeit, wo Sie schon mit Fräulein Wege
verlobt waren ? — An ge kl.: Das waren nur unverbindlich.
Sachen. — Vors. : Ja , aber in allen Fällen lassen Sie keinen
Zweifel, daß die S n ch1 nach Geld  Sie allein beherrscht.
Da haben Sie z. B. einer verwitlweteii Rentiere Kleeser in
Knautkleeberg bei Leipzig Anfang 1902 unter dem Namen
p,m>8 Dr Stein in Kalle solaendes aeschrieben: ...Hockt»''

ehrte Frau ! Wenn ich so unglücklich sein sollte, mit diesem
Brief Ihre schöne Seelenruhe zu stören, so bitte ich im Vor¬
aus um Entschuldigung. Es war im August vor. Js ., als ich
gelegentlich einer Konsultation in Bad Kosen das Glück halte,
Sie zu erblicken und Ihnen zu gefallen. Wodurch ich Ihre
Aufmerksamkeiterregte, weiß ich nicht, ich kann mir keine Re¬
chenschaft darüber geben und versuche es deshalb nicht, mir
Ihren Seelenzustand zu erklären. In Ihrer Erfcheinu.ng.
lag etwas Magisches (Heiterkeit) , so daß ich nur den Wunsch
hatte , Ihren Anblick ständig zu genießen." Nun reden Sie!
(Heiterkeit.) Sie schildern dann Ihre Vorbildung und Ihren
Lebenslauf, geben sich als Leiter einer königl. Universitäts¬
klinik aus und unterzeichnen den Brief : „Dr . Stein , prakt.
Arzt , Halle (Saale ) , Magdcburgerstraße 73." In einer
Nachschrift fügen Sie hinzu : „Ich bin bisher nicht verlobt
oder verheirathet, aber da inzwischen alle meine Freunde, das
herrliche Glück der Ehe genießen, so habe auch ich Sehnsucht
nach, einer Frau , nach einer treuen Lebensgefährtin ." . Sa
geht es noch eine Weile weiter. Und diesen Brief schrieben
Sie , während Sie schon mit Fräulein Wege verlobt waren.

Angekl. : Aber wir sind doch nie in Beziehungen getreten.
Vors.: Ganz recht, weil die Dame klug genug war , sich

nicht mit Ihnen einzulassen. Weshalb haben Sie immer
unter falschem Namen geschrieben? Sie haben sie sogar ein¬
mal besucht und eine falsche Visitenkarte abgegeben. — Der
Angeklagte schweigt. — Vors. : Charakteristisch für Sie ist fer¬
ner die Thatsache, daß Sie ebenfalls im Jahre 1902 Bezieh¬
ungen zu einer Tischlerssrau Lenkner in Halle anknüpflen
und zu derselben Zeit Heirathsvermittler in Halle, Leipzig,
Berlin und München mobil machten, damit sie Ihnen reiche
Frauen beschafften. Dabei verkehrten Sie ruhig , mit Fräu¬
lein Wege, als ob nichts geschehen wäre. — Angekl. : Es ist
ja auch nichts geschehen. — Der Vorsitzende hält hierauf dem
Angeklagten vor, daß er hier in München nach der Reihe mit
den Heirathsvermittelungsbureaus von Rosine Meyerhofer,
Emma Krocher und einem Versicherungsagenten Max Klaue
in Verbindung gestanden und ferner eifrig, den Jnseraten-
markt der hiesigen Blätter studirt habe, um eine reiche Frau
zu erinitteln . Von Interesse ist hier besonders ein ausge¬
dehnter Briefwechsel mit einem Fräulein Kegel aus Kiel, die
inserirt hatte, daß sie einen jungen , vermögenden Arzt zum
Manne suche; die Dame hatte jedoch zur Bedingung gemacht,
daß ihr Zukünftiger Katholik fei. Darauf schrieb Dr.
Braunstein an den Vermittler , dem sich Frl . Kegel in der
Folge anvertraut hatte : „Meine Eltern. sind katholisch, alle
meine Verwandten sind katholisch, ich selbst bin streng katho¬
lisch erzogen worden. Ich bin erst im Auslande übergetreten.
Es ist mir also sehr leicht, mich als Katholik auszugeben.
(Heiterkeit.) — Angekl.: Ich bin in der Andreaskirche in Ber¬
lin thatsächlich zum Protestantismus übergetreten . Soweit
stimmen meine Angaben. — Vors. : Weiter aber auch nicht.
In einem weiteren Briefe an den Vermittler schrieben Sie:
„Sehen Sie zu, daß die Dame mindestens 500C0 Al  mitbe¬
kommt. Mehr ist m i r lieber.  Wenn unter diesen Um¬
ständen unsere Hochzeit in 5—6 Wochen stattfinden könnte,
wäre es mir sehr lieb." — Angekl. : Ich gebe zu, euch Liefen
Brief geschrieben zu haben. — Vors.: Ja , und Sie müssen
auch zugeben, daß er ebenfalls zu der Zeit geschrieben wurde,
wo Sie schon mir der Woge verlobt waren . Zu derselben
Zeit schrieben Sie an einen anderen Vermittler , der Ihnen
ein reiches, junges Mädchen angeboten hatte : „Aus Ihrem
Briefe werde ich nicht recht klug. Ich kann keineswegs ein
Mädchen brauchen, deren Eltern noch so jung sind, daß Sie
ca. 30 Jahre warten muß, ehe sie zu ihrem Vermögen kommt.
Th eilen Sie mir also genau mit, was sie bekommt und wie
viel. Ihr Geld zu wissen, ist mir das Wichtigste. (Heiter¬
test.) Der Angeklagte lächelt verlegen. — Vors. : In dieser
Weise geht es weiter . Einer geschiedenen Frau in Leipzig
schrieben Sie zu der gleichen Zeit : „Wir beide scheinen liebe,
umgängliche Menschen zu sein, die für einander bestimmt
sind. Wir werden ein harmonisches Leben führen, und
München ist zudem eine Stadt , wo jedes von uns ans seine
Rechnung kommen wird." — Angekl. : Auch diese Dame woll¬
te ich nicht heiratheu, sondern nur freundschaftlichenVerkehr
mit ihr haben. — Vors.: Eine weitere Dame, die Ihnen zum
Opfer gefallen ist, ist rin Fräulein Minna Wagner . Diese
hatte ein Verhältniß mit einen: gewissen SchiUein, der sie
sehr splendid aushielt , aber von ihr loskommen wollte. Er
hatte der Dame 26 000 Al  für den Fall ihrer Verheiaathui g
in Aussicht gestellt, und nachdem Sie davon erfahren hatten,
wandten Sie sich an diesen Schillein, er solle den Betrag aus
30000 Al  erhöhen, dann würden Sie die Dame ehelichen.
Halten Sie einen solchen Schritt als Arzt nicht für standes¬
unwürdig ? — Angekl.: Ich habe ja die Dame nicht g.hesta-
thet. — Vors. : Nein, aber intim verkehrt hatten Sie mit ihr
und nach Lösung des Verhältnisses sandten Sie ihr eine Reck),
nung über 40 Al  für ärztliche Konsultationen , obwohl Ihre
Besuche bei der Tanre loch einen ganz anderen Zweck gehabt
haben. (Heiterkeit.) Ein weiteres Verhältniß gingen Sie
mit einem Fräulein Kratz hier ii: München ein. Diese Lieb»
schuft fiel in dieselbe Zeit, wo Ihre Frau in Italien starb und
sie wurde nach den: Tode Ihrer Frau fortgesetzt ii: der of¬
fenbaren Absicht, Frl . Kratz zu benutzen, uni mit ihr das Ver¬
schwinden Ihrer Frau zu verdecken. Angekl. : Nein, ich
wollte sie heirathen, um mit ihrer Hilfe endlich zu meinen«
Golde zu kommen. — Vors. : Zu dem Gelde Ihrer Frau!
(Heiterkeit.) Die Sache ist aber einmal durch das Mißtrau¬
ei: des Mädchens und zum anderen durch Ihre Verhaftung
vereitelt worden. Sie hatte erfahren, daß Sie hier mit dc>r
Minna Wege aufgeboten seien und Sie haben nun alles mög¬
liche versucht, ihr das Mißtrauen zu zerstreuen.

Der Vorsitzende verliest hieraus den ganzen Briefwechsel
des Angeklagten init dem Mädchen, der sehr zärtlich gehalten
ist und in dem immerfort die Versicherung wiederkehrt, daß
er, Braunstein , unverlobt und unverheirathet sei. Die Brie'
fe sind unterzeichnetDein unverheiratheter Iwan Braunstein,
Junggeselle in München. (Heiterkeit.) Die von einen:
Münchener Rechtsanwalt der Kratz mitgetheilte Thatsache,
daß Tr . Braunsteins Frau in Italien weile, wird in einem
dieser Briese als eine „frech erfundene Lüge" bezeichnet. So¬
lange ich in München bin, schreibt Dr . Braunstein u. A„ habe
ich mich nur um Dich bemüht und ich bin nach keiner Richtung
hin weder gesetzlich noch moralisch gebunden. A::ch die Er-
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zählurrg von der Halleschen Dame ist total erfunden. Du
kannst ganz Italien absuchen, Du wirst keine Frau Doktor
Braunstein finden. — Vors.: Diesen Brief schrieben Sie acht
Tage nach dem Tode Ihrer Frau . (Bewegung.) — Angekl. :
Ich gebe zu, ich hätte diesen Brief nicht schreiben sollen. —
Vors.: In einem anderen Briefe schreiben Sie ferner, Sie
hätten für die Dame in Halle, bei der Sie in einer scheuß¬
lichen Weise „gemacht" seien, keine Sympathie und ersuchten
das Mädchen, sich mit Ihnen in London trauen zu lassen.
Weshalb das ? — Angekl.: Ich wollte nicht die Umstände mit
den Papieren haben. — Vors. : Allerdings , denn dann hätten
sich Nachfragen nach Ihrer ersten Frau ergeben. Nun aber
kommt das Schönste: Während Sie mit der Martha Kratz
verlobt waren, hatten Sie noch drei andere Verhältnisse, da¬
runter auch ein solches mit der Schrekbmaschinistineines Hie¬
sigen Redakteurs. Eines dieser Verhältnisse erhielt von
Ihnen nach dem Abbruch Ihrer Beziehungen ebenfalls eine
Rechnung für „ärztliche Behandlung " über 200 JL (Heiter¬
keit.) Älle diese Verhältnisse sind von dem Angeklagten
durch von ihm erlassene Annoncen eingeleitet worden. Der
Schreibmaschinistinschreibt er vom Krankenbette seiner Frau
aus : „Mcitz lieber, süßer Blondkopf, sieh' zu, daß es zwischen
uns zu einer Heirath kommt. Einen besseren als mich wirst
Du so bald nicht finden !" (Heiterkeit.) — Angekl. : Auch
hier dachte ich nicht an eine Heirath . Die 200 Jl  habe ich
auch nicht bekommen, obwohl ich) acht Besuche gemacht hatte.

Hierauf gelangten mehrere Briefe des Angeklagten an
Verwandte und Bekannte seiner verstorbenen Frau zur Ver¬
lesung, die ebenfalls die gefälschte Unterschrift der Frau
trageri, säitrmtlich nach ihrem Tode erst geschrieben sind, je¬
doch übereinstimmend versichern, daß es der Frau außeror¬
dentlich gut gehe. Braunstein hat auf diesen Karten und
Briefen in der nachgeahmten Schrift seiner Frau geschrieben
und mit seiner eigenen Handschrift seine Griiße angefügt.
Auch über den Zweck dieser Fälschungen vermag er eine er¬
schöpfende Auskunft nicht zu geben. Ferner gelangte es noch
zur Sprache, daß der Angeklagte sofort, nachdem er das Ver-
inögen seiner Frau an sich gezogen hatte, seine hiesige Praxis
aufgab , feine Sachen verkaufte und aus München flüchtete.
Der Angeklagte giebt hierzu an , daß er sich eine neue Praxis
in Nervi an der italienischen Riviera habe schaffen wollen.
Hierauf wurdest die weiteren Verhandlungen um 7 Uhr
Abends aus Menstag vertagt.

Oomproptt MalÄ vor Ssrlckt.
H.F . Mainz,  10 . April.

Vierter Tag der Verhandlung.
Ter Vorsitzende ertheilt das Wort dein Herrn Oberstaats-

onwalr Dr . Schmidt:  Meine Herren ! Ich halte die An¬
klage aufrecht. Ich werde noch«einmal den Thatbestand re-
kapituliren, um die strafrechtlichen Verfehlungen festzustellen.
Am 20. Januar suchte Herrn Dr . Fresenius der Schuhmacher,
mcister Zimmermann auf. Herr Zimmermann erklärte, er
wolle nur sein Kind schützen und es in eine andere Schule ver¬
setzt wissen, um es gegen die Benachtheiligung durch den An¬
geklagten zu schlitzen. Er erfuhr vom Schulkollegium, daß
der Angeklagte sein Kind mißhandelt und geküßt' habe. Die
Kreisschtllkom'.nission zitirte darauf das Kind, welches aus¬
sagte: Der Angeklagte habe es geküßt, zur Lüge gegen die
Mutter verleitet und schließlich die Unterschrift verlangt und
sie unzüchtig berührt . Meine Herren ! Weder Kind noch
Vater haben zunächst Strafantrag gestellt, da der Vater .von
den Vorfällen am 18. Januar noch!keine Kenntniß hatte. Er
war also kein Denunziant ! Ja ! Wenn er die Folgen vor»
ansgesehen hätte, hätte er über die Mißhandlungen geschwie¬
gen, wie früher über die Liebkosungen. Also auf Initiative
des Kreisamtes wurde die Untersuchung eingeleitet. Das
Ergebniß dieser Untersuchung war nur : Nachlaufen auf der
Straße usw., also Dinge, die, so lange die Welt steht, zwi¬
schen jungen Leuten Vorgehen. Mehr lvußte auch der Ange¬
klagte nicht und trotzhem legte er den Kindern dann die un¬
sittlichen Verdächtigungen nahe. Auch durch diese Vorhalte
erfuhr der Angeklagte nichts. Darauf verhörte er den Wer¬
ner. Durch suggestive Fragen suchte er ihn zur Bezichtigung
der Mädchen und seiner selbst zu bringen . Trotz der falschen
Vorhaltung, daß die Mädchen gestanden hätten, trotz der fol¬
genden wiederholten Mißhandlungen leugnete Werner, erst

-zuletzt wurde zunächst mündlich ein Geständriiß an Eidesstatt
ierlangt . Am Montag , also an demselben Läge , behielt er die
Zimmermann in der Schule zurück. — Als diese nun aus die
Bestellung mit der Schmidt zusammen zum Angeklagten kam,
ivar dieser über das Erscheinen der Zimmermann gar nicht
erstaunt und begann sofort die Untersuchung, die in einer,

,den modernen Anschauungen direkt widerstrebenden Ermittel-
mngsform geführt wurde. Es war ein Verbrechen an den
Kindern, derart alle Abscheulichkeiten ihnen vorzuhalten.
Auch bei dieser Untersuchung erzielte öer Angeklagte mit sei¬
nen Mitteln Erfolg . — Als darauf dos Kind widerrufen
wollte, brachte er wieder ein Mittel in Anwendung, das jeden
Polizeibeamten unbedingt ins Zuchthaus gebracht hätte. Fer¬
ner spricht für die Wahrheit der Kindesaussagen besonders
der dauernde Widerspruch gegen ihren Seelsorger . Es
mangelte aber auch jede thatsächliche Unterlage für die Be¬
schuldigungen. Nach meinem Eindruck van der Frau
Schmitt und den Kindern glaube ich nicht, daß dort im Hause
solche Dinge borgehen konnten. Ferner ist es auffallend,
daß den Kindern unbedingte Verzeihung und Schweigen ge¬
gen die Eltern sogar gewährst wurde. Das ist ein merkwür¬
diges Verfahren, nachdem vorher ganz in der Natur des
Menschen begründete Dinge so aufgebauscht worden waren!
Daraus wurde der Dank für diese Milde in Küssen usw. ge¬
fordert. Meine Herren I Diese kurze Darstellung wird auf.
recht erhalten und cs wird Anklage erhoben:

1) wegen Mißhandlung des Werner (nach § 223) ;
2) Mißhandlung au die Zimmermann , ferner nach §

174 Abs. 1 und 8 176 Abs. 3.
3) wegen Verleitung zur Unzucht au die Zimmermann

nach 8 240.
Zur Persönlichkeit des Angeklagten ist zu sagen: Er ist auf¬
geregt, aufbrausend und gewaltthätig . Wir wissen auch, daß
8t  sich schon früher der Zimmerniann gegenüber vergessen

fjat. — Nur wer sich zu fürchten hat, bestellt seine Schülerin
zur Zusantmenkunst, anstatt der Nachrede offen entgegen zu
treten. Ferner hat der Angeklagte die Untersuchung nicht
ehrlich geführt. Kommt dann noch die Grausanikcit zu der
Wollust, so ist der Grund für derartige Handlungen gege¬
ben. Da also die That psychologisch verständlich ist, so ist
auch der Werth der Zeugenaussagen erhöht. Ferner decken
sich die Angaben der Zeuginnen mit denen des Angeklagten,
und wo zuerst eine Verschiedenheit war, bchielten die Kinder
Recht. Meine Herren ! Nach alledem halte ich den .Ange¬
klagten in allen Punkten für schu l d i g. Der Schlüssel für
die That des Angeklagten liegt darin , daß er durch die ein¬
gehende Erörterung der schlüpfrigen Dinge aufgeregt, all¬
mählich zum Aeutzerften kam. Gegen Versuchungen des
Fleisches hilft kern geistliches Gewand.. Ich bemitleide den
Angeklagten, aber das Gesetz kennt kein Mitleid.

_Der Oberstaatsanwalt  beantragt nun wegm der
Mißhandlung des Werner 20 Jl  Geldstrafe und wegen der
Mißhandlung der Zimmerniann 100 Jl, sodann unter Zu¬
billigung mildernder Umstände wegen Sittlichkeitsvergehen
leine durch den/Gerichtshof zu beschließende angemessene Ge-
sammtstrase. Es kommen in Betracht die Paragraphen 223,
240, 174 Abs. 1, 176 Abs. 3 und 43 des Strafgesetzbuches.

Hieraus ergreift das Wort der Vertheidiger Herr Justiz
rath Dr . Schmitt  iml )' plädirt auf Freisprechung.

Es folgt Replik und Duplik zwischen Vertheidiger und
Oberstaatsanwalt . Letzterer führt u. A. noch aus : Mr ka¬
tholische Geistliche Hat kein Züchtigungsrecht, ebensowenig wie
der evangelische. Der Angeklagte ist ein sympathischer Mann
— ich wiederhole: ich bemitleide ihn ! Aber: Die rochen Lip¬
pen der Zimmermann sind die Korallenklippen, an denen er
gescheitert ist.

, Der Angeklagte, zum letzten Wort zugelassen, führt aus:
Meine Herren Richter: Ich bin unschuldig. Ich bin nicht ge¬
flohen. Ich hatte die edelsten Absichten! (Sehr erregt.) :
Meine Herren Richter! Seien Sie vorsichtig mit den Kin¬
deraussagen I Ich könnte eiiren Eid ablegen, daß ichl nie eine
goldene Uhrkette gehabt habe. Die Kinder haßten mich, weil
ich die Eine geschlagen, der Anderen ihren „Liebling" (Wer¬
ner ) angegriffen habe. — Ich bin kein Nero an Grausamkeit,
(weinend :) und ich bin auch kein Nero an Lüsternheit! Ich
war bei der Untersuchung gegen Versuchung geschützt durch
meine Pflicht. Lassen Sie mein bisheriges Leben für mich
sprechen. Die Arbeit war mein ganzes Leben lang meine
Freude. In der ganzen Stadt Worms ist außer den beiden
Mädchen niemand, der mir Uebles nachsagen kann. Ich bin
unschuldig. Der Angeklagte betont, daß er nie über seine
Verhaftung sich abfällig geäußert, er schließt mit nochmaliger
Unschnldsbcth enerung.

Darauf ziehen sich die Richter zur Urtheilsberathung zu
rück. Nach etwa Mündiger Berathung wird die Oefsent
lichkeit hergestellt und der Vorsitzende nimmt das Wort zur

Verkündung des Urfheils.
Als erwiesen erachtet ist, daß am 17. Januar der 9Itt

geklagte den Werner wiederholt geohrfeigt hat wegen der v.r
logenen Aussagen betreffs des Verkehrs mit den Mädchen.
Der Werner haf, über diese Körperverletzung beunruhigt, zu
allein Ja gesagt.

Als erwiesen erachtet ist somit) daß der Angeklagte sich
der Körperverletzung des Zeugen schuldig gemacht, um ihn
durch Zwäng zu einer Aussage zu wöchigen. Daher wird
nach 8 223 und in idealer Konkurrenz mit 8 240 des Straf
gesetzbuches die Strafe verhängt . Das Gericht ist der Au
sicht, daß der Angeklagte kein Züchtigungsrecht über den Wer!
ner hatte, auch war er nicht von den Eltern antorisirt.

Nicht erwiesen ist (abgesehen von der Gewalt), daß die
Niederschrift unter Zwang erfolgt ist. Der Angeklagte sei
daher mit 100 Jl,  im Unvermögensfalle mit 10 Tagen Ge-
fängniß zu bestrafen.

Die Mißhandlung der Zimmermann ist als erwiesen
erachtet und zwar ist der Angeklagte hier als Pfarrer Han-
deind angesehen worden. Daher fällt die Frage über Beam¬
tenqualität fort . Da ihm als Seelsorger keine Züchtigung
erlaubt war , so sei er nach 8 223 mit Rücksicht des Verhaltens
der Zimmernmnn durch das er erregt war, mit 50 Jl  Geld¬
strafe eventuell 5 Tagen Gefängniß zu bestrafen.

Ferner ist als erwiesen erachtet, daß die Zimmermann
vom Angeklagten in dessen Wohnung bestellt worden war, in
der dann auf die Kinder von dein Angeklagten eingewirkt
wurde, das betr. Schriffftück mit : „Es ist wahr" zu unter¬
zeichnen.

Trotz des Leugnens des Angeklagten ist als erwiesen an¬
zusehen, daß die Kitt der die reine Wahrheit
Ke sa g t haben. (Bewegung .)

Es ist zweifellos erwiesen, daß er 1904 die Zimmermann
verschiedene Male geküßt und zum Lügen gegen die Mutter
angehalten hat und daß die Kinder die Erklärung , daß ihnen
Nichts geschehen sei, unterzeichnet haben. Diese Erklärung
hatte nur Sinn , wenn etwas vorgefallen tvar. Das ganze
Verhalten des Angeklagten hat dem Gericht die Uebeczeug-
ung gebracht, daß die Kinder die Wahrheit sagen, zumal sie
trotz aller Vorhalte bei ihren Aussagen blieben. DaS Gericht
ist der Meinung , daß eine objektive unzüchtige Handlung vor-
liegt . Ferner ist auch das subjektive Moment als vorhanden
erachtet worden. Demnach ist die Anklage erwiesen, es tritt
Strafe nach 8 174 und nach 8 176 ein. Die Strafe ist er¬
kannt : im schwereren Falle Zimmermann : auf eine Gesäng-
nißstrafe von 9 Monaten , im Fälle Schmidt von 6 Monaten.
Die Gesaiiimtstrafe beträgt e i n I a h r G e f ä n g n i ß und
160 all Geldstrafe.  Außerdem hat der Angeklagte die
Kosten zu tragen.

Damit hatte gegen 8z Uhr Abends die 4tägige Verhand-
lang ihr Ende erreicht.

Hus der Umgegend.
r- Bierstadt. 10. April. Wie schon öfters hatten sich auch

gestern Abend unsere beiden Gesangvereine „Frohsinn" und
„Mannergesangverein" in den Dienst der Wnhlthätigkeit gestellt.
Das Programm war reichhaltig und vielseitig. An auswärtigen
Mnstlern waren erschienen: Fräul . Hermes vom Stadttheater
zu Mainz (Sopran ), Herr KonzertsängerPfaff von Frankfurt
(Bariton) und Herr Papperle-Fraukfurt (Klavier). Herr Opern-

rv. ^ufrgsKg.
länger Laug aus Karlsruhe war leider durch Unwohlsein am Er¬
scheinen verhindert. Außer diesen Herren wirkte noch Herr Jä¬
ger aus Bicrstadt (Violine) mit. Die Chorvorträge der beiden
Vereine zeigten eine überaus gute und verständige Schulung.
Fraul . Hermes erffeute durch weiche silberreine Klangfülle.
Die Vortrüge von Frl . Hermes erfreuten durch weiche, silber¬
reine Klangfülle. Durch Herrn Florreich, Ehrenpräsidentvom
Gesangverein̂ „Frohsinn", wurde ihr ein Bouquet überreicht.
Auch Herr Pfaff, ein geborener Bierstadter, verfügt über eine gut
gesc.)ulte feine Vortragsweise. Besonders die beiden Duette: „Bei
Männern, welche Liebe fühlen" und „Die Sonne scheint nicht
mehr so schön" (Frl . Hermes und Herr Pfaff) waren Pracht¬
leistungen. In Herrn Jäger lernten wir einen Violinkünstler
kennen, der dem Konservatorium des Herrn Gerhard, das der¬
selbe als Schüler besucht, alle Ehre machte. Auch diese Vor-
trage ernteten reichen Beifall. Vor Schluß des Konzertes sprach
Herr Konsistorialrath Jäger den Mitwirkenden den herzlichsten
Dank aus. Der pekuniäre Erfolg war ein recht zufriedenstellen¬
der. An Eintrittsgeld und freiwilligen Gaben sind nahezu 200A
eingegangen, so daß dem Diakoniefonds immerhin ein ansehn¬
liches Sümmchen zugewiesen werden kann.

□ Schierstein, 11. April. Bericht über die Sitzung der
Gemeindevertretung  vom 10. April: Anwesend waren
10 Vertreter, den Vorsitz führte Herr Bürgermeister Lehr. Die
Tagesordnung war wie folgt: Gesuch des Maurermeisters Lud¬
wig Schäfer 5. um Errichtung eines Wohnhauses an Thieles
Privatstraße. Das Gesuch wird einstimmig von den Anwesenden
genehmigt. Gesuch des Karl Sommer um Errichtung eines Dop-
pelwohnhanses an der Wiesbadenerstraße. Der Beschluß auf Ge.
nehmigung erfolgt einstimmig mit der Bedingung, daß Sommer
das erforderliche Gelände an die Gemeinde abtritt und 627A
Straßenbaukostcn sicher stellt. Gesuch des Obsthändlers Karl
Siegelt um Errichtung eines Wohnhauses an der Rheingauer-
straße. Dies Gesuch wird einstimmig auf Grund der bestehenden
Bau-- und Polizeiordnung versagt. Genehmigung des Verkaufs
einesGemeindebullens. DerVerkauf desGemeindebnllens zumPrei-
se von 535A wurde einstimmig genehmigt. Verkauf der Ge¬
meindelohrinde. Der Verkauf der Gemeindelohrinde an Herrn
Rudolf ans Hvchheim zum Preise von 2 A pro Ctr. wurde ein¬
stimmig genehmigt. Beschlußfassung über die Niederschlagung
unbeibringlichcr Gemeindeeinnahmenaus den Vorjahren. Die
Gemeinde-Vertretung beschließt einstimmig, die Niederschlagung
der unbeibringlichenGemeindeeinnahmen aus den Vorjahren in
Höhe von 1496A 90 <$. nach den gemachten Vorlagen zu ge¬
nehmigen. Beschlußfassung über Gewährung eines Zuschusses
zu Nmzugskostcn. Als Gewährung eines Zuschusses zu den Nm-
zugskosten eines Gemeindebeamten werden 50A bewilligt. —
Damit war die Tagesordnung erledigt und wurde die Sibung
darauf geschlossen.

* Jrauensteiii, 10. April. Dem Ernste der Fastenzeit Rech¬
nung tragend wird der Cäcilienverein am Palmsonntag im Gast-
hause „Zur Burg" hier, das P a ssi on s sp i e l bringen.

fcifförafur und tviüfsmäiafi
Von  den Kunfdalons.

Eine kleine, aber ausgewählte Kollektion von Sascha Schnei,
der beherbergt derzeit der Kunstsalon Banger.  Unter den
Blattern, von denen jedes in seiner eigenen bestimmten Art zu
fesseln weiß, interessirt wiederum am meisten die „Ersterben,
de Liebe ". Zunächst weil sie Räthsel aufgibt, weil man zu
Fragen gezwungen wird, aus deren Beantwortung man erst
langsam Resultate gewinnt. Was soll dich Venus-Astarte deren
Fuße Tauben treten, Tauben, die sterbend aus der Luft gefal-
len, noch mit den Flügeln müde gegen die Wellen schlagen um
cm nächsten Augenblick zu versinken? Und warum ist der 'Kör¬

per dieser Venus durchsichtig wie von X-Strahlen durchleuchtet?
In dieser Skelettvision müssen wir eine Fortbildung des Motivs
von „Liebe und Tod" erkennen, das schon die alte Kunst mit
Vorliebe behandelte. Nur daß dort Venus und die Skelettgestalt
sich gegenüber gestellt wurden, während sie hier visionär in eine
Erscheinung verflochten sind. Wie ein visionärer Traum berührt
auch die „M i t t e r n a cht", ein phantastisch gewappnetes Schat¬
tenwesen, das spukhaft rhythmisch durch den Weltenraum schrei-
ten mit seinem, fliegenden Mantel und seinen schwarzen Füßen
bald diesen, bald jenen Theil der leuchtenden Planeten bedeckt.
„Hypnose" „Felsenfest" und einige hervorragend schöne Aktstu¬
dien vervollkommnen die überaus sehenswerthe Kollektion.

In Victors  Kunstsalon erregt Emmy Walther  eine
junge Künstlerin der Dachauer Schule, aus der immer wieder
Gutes kommt, Aufmerksamkeit. Die drei ausgestellten Bilder ver-
rathen eine ungemein zarte Frauenhand und Frauenseele ES
fehlt jeder Zug großer, hinreißender Kraft: aber innerhalb einer
bestimmten Stimmnngsgrenze verfügt die Künstlerin technisch wie
seelisch über nicht unbedeutende Mittel. Der „Moosbach" bei
dem sich Dill 's Einfluß noch geltend macht, hat entschieden Qua-
litäten. Hier wie auf dem in noch zarterer Lyrik komponirten
..Sommerabend" zeigt sich besonders eine vorzügliche Behandlung
der Luft und der Tiefe. Ein kleines Stillleben „Päonien" darf
als eine koloristisch vollendete Leistung angesehen werden. Hoff
fentlich haben wir hier noch öfters Gelegenheit das Werden der
jungen Künstlerin zu, verfolgen. M , &

# Swoboda f . Der bekannte Operettensänger Karl Swo-
boda ist gestern in Berlin gestorben.

# Das Karl Schnltze-Theater in Hamburg ist gestern ge¬
schlossen worden, nachdem die Direktoren Tüll und Schnitze den
Konkurs angemeldet hatten. Das Theater wird zum 1. Mi von
Direktor Monti übernommen werden.

# „Auferstehung", im Commissionsverlag von Rudolf Bech-
told u. Co. hier erschienenes Osterfestspicl von Georg Richard
R o e i Der Stoff, der in 3 Akten verarbeitet wird, ist allgemein
bekannt: er behandelt den Tod und die Auferstehung des Hei-
lands. Die Figuren, in deren Vordergrund der römische Land-
Pfleger Pilatus , der schwärmerische Hohepriester Kaiphar und
Maria Magdalena, die frühere Geliebte des Landpflegers, sie-
den, treten plastisch und mit lebhaften Farben gezeichnet aus' dem
Rahmen deS Festspiel« hervor. Die Handlung bietet manche
packende Szene, auch zeigt Roch in seinem Werk gute Kenntniß
einer geschickten, stimmungsvollen Jnszenirung. Die Sorache
ist würdig, ofnum edler Begeisterung durchglüht, sodaß dem Werk
bei ev. Aufsuyrung zur Osterzeit ein guter Erfolg wohl zuge¬
sichert ist.
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Wiesbaden, den 11. April 1905.
Der ßofelbefrieb und leine Lieferanten.

Tiom Rheinischen Verkehrsverein wird uns geschrieben:
Wenn es zweifellos die erste und wichtigste Ausgabe aller Ver¬
kehrsvereine bildet, den Verkehr in ihrem Gebiet zu beleben, den
Strom der Reisenden dorthin zu lenken und diesen den Aufent¬
halt so angenehm wie möglich zu machen, so haben sie daneben
'doch auch die Pflicht, das Publikum über die Verhältnisse und
Bedingungen des Verkehrs aufzuklären und etwaigen irrigen
Auffassungen in dieser Hinsicht entgegenzutreten. Zu letzterem ge¬
hört die Ansicht, die man häufig äußern hört, einen materiellen
Nutzen von dem Fremdenverkehr hätten eigentlich nur die Hotel-
und Gasthofbesitzer, Restaurationen usw., mit einem Worte:
Das Gasthausgewerbe. Man gibt zwar den ideellen Vortheil zu,
der darin liegt, daß die Vorzüge und Schönheiten der eigenen
tzcimath in weiten Kreisen gekannt und geschätzt wer»:n.̂ über¬
sieht aber, daß jede Steigerung des Verkehrs sehr breiten Schich¬
ten der Bevölkerung in weiter Verzweigung zu Gute kommt.

Wir wollen im Hinblick hierauf einmal kurz erörtern, wie
sich die Beziehungen des Hotel- und Gasthausbetriebeszu den
Lieferanten gestalten, und nehmen als Grundlage hierfür die uns
bekanten und buchmäßig nachgewiesenen Betriebsverhältnisseei¬
nes großen und renommirten rheinischen Hotels. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß fast sämmtliche Ausgaben des Hotels in
dem Orte, in dem es sich befindet, oder wenigstens in der hei-
mathlichen Provinz verbleiben, so daß es gleichsam nur den
Makler zwischen dem reisenden Publikum und den Lieferanten
bildet. Zu letzteren gehören zunächst alle diejenigen, die Küche
und Keller versorgen, ferner eine große Zahl von Handwerkern
und Gewerbetreibenden, sowie der Anstalten für Versorgung mit
Wasser, Heizung und Beleuchtung. Außerdem kommen noch die
Steuern in Betracht, die ja auch wieder der Allgemeinheit zu
Gute kommen. -

Im Einzelnen ergibt sich folgendes Bild: Nehmen wir das
im Hotelbetriebe festgelegte Kapital zu eirka 400 000X an und
den jährlichen Umsatz zu eirka 100 000 X,  so gehen hiervon zu¬
nächst ab an fünfprozentigenKapitalszinseneirka 20 000 J.  Da
die Hypothekenbesitzer und Bankiers meist in derselben Stadt
oder Provinz wohnen, so bleiben also auch die Zinsen dort. Es

-folgen nun an Ausgaben für Küche und Keller: an Fleisch eirka
ilOOOOJf.; Gebäck eirka 4000 X;  Gemüse eirka 1500 X:  Geflügel
Cxrfa 4000 JL; Fische eirka 4000 X;  Milch, Butter und Eier eirka
S3000JL; Kolonialwaaren und Delikatessen eirka 5000 X;  Wein,
Bier . Liköre eirka 12 000 X Dazu kommen für Kohlen
eirka 4000 Jt ; Gas und Wasser eirka 3000 X;  elek¬
trisches Licht eirka 2000 X;  Steuern und Abgaben zirka 2500X
»Es folgen weiter für Zeitungen und Reklame eirka 1000 X,  für
Verschleiß und Bruch an Gebrauchsgegenständen eirka 5000 X,
(für Reparatur an Gebäuden, für Erneuerung von Möbeln und
für Wäsche eirka 8—10 000X

Hierzu tritt nun noch das Salär für die Angestellten, die
in einem so großen Betriebe im Sommer 45—50 Köpfe zählen
chm Winter entsprechend weniger), mit eirka 7000X Es sei be¬
merkt, daß auch diese Ausgaben, ebenso wie die fast eine gleiche
Höhe erreichenden Trinkgelder, zum großen Theil in der betrek-
ssenden Stadt verbleiben. Denn wenn die Angestellten auch freie
'JS'oft und Wohnung genießen, so haben sie doch auch Auslagen für
»Kleidung. Wäsche Steuern und Abgaben und zahlreiche andere
'Lebensbedürfnisse. Ersparnisse werden von ihnen im Allgemeinen
nur in geringem Umfange gemacht.

Rechnet man alle diese Summen zusammen, so ergibt sich,
daß dem Hotelbesitzer für sein großes Risiko und die mühevolle
Mrbeit, die ihn täglich oft 15—18 Stunden in Anspruch nimmt,
günstigenfalls einige Tausend Mark Ueberschuß verbleiben. Al¬
les übrige kommt denjenigen Einwohnern der Stadt zu Gute,
die mit dem Hotelbetrieb in Verbindung stehen. Es ist daher
nicht mehr.als . recht und billig, daß sie alle, ebensogut wie daS
Gasthausgewerbe, sich an der Bestrebung zur Hebung des

.Fremdenverkehrs aktiv betheiligen durch Beitritt zu den Ver-
kehrsvereinen und Zahlung eines Beitrages zu den Kosten der
Propaganda. Eine solche ist ohne erhebliche Geldmittel nicht
möglich, sie darf aber keinesfalls unterbleiben, wenn das erstreb¬
te Ziel erreicht werden soll. Je mehr Propaganda, desto mehr
Leben: je mehr Leben, desto mehr Einkommen für Jedermann.

* In das Handelsregister ist unter Nr . 960 eingetragen wor¬
den die offene Handelsgesellschaft Karl Schmidt u. Co. zu Wies-
den.

* Verläume die Ummcldung nicht! Der große Aprilumzug
ist nun fast ganz beendet und die Aufregung, welcher er bekannt-
lich mit fick bringt, hat sich gelegt. Die Haushaltungsgegenstände
bekommen schnell ihren Platz angewiesen und nach einigen Tagen
ist wieder alles im alten Geleise. Diese häuslichen Pflichten
bringen noch andere Pflichten mit sich: Die Pflichten gegen die
Polizei. Ganz davon abgesehen, daß die Polizei die Saunisten
in Strafe nimmt, ist es schon eine Pflicht gegen sich selbst, daß
man unbedingt die polizeiliche Ummeldung nicht verschiebt oder
gar unterläßt. Nur Leute, welche irgend etwas auf dem Kerb-
holz haben oder nicht von ihren Gläubigern belästigt sein wollen,
unterlassen absichtlich die Anmeldung. Diese muß nach der neuen
.Polizeiverordnung innerhalb 6 Tagen erfolgen.

r. Jäher Tod. Die Leiche des gestern im Schnellzuge bei
Kaste! plötzlich verschiedenen Fahrgastes wurde heute Morgen
mittelst eigens zu Leichentransporten erbauten Wagens nach
Hamburg befördert. . _

* Im Hereroscldzng schwer verwundet wuroe gelegentlrch des
Gefechts bei Aminuis der Reiter Karl Zeller  aus Wiesbaden
früher im Jnfanterie -Regiment Nr . 31. Er erhielt einen Kno-
chenschuß in den linken Oberarm. Zeller hat im Wiesbadener
Generalanzeiger die Setzerei gelernt. Er ist vor 5 Jahren aus-
getreten und hat sich, nachdem er vorübergehend in anderen Of¬
fizinen beschäftigt war, als Freiwilliger für das südwest-afrika-
nische Expeditionskorps anwerben lassen. Seine hier lebende
RÜrtter ist seit mehr als einem halben Jahr ohne Nachricht von
dem Sohn geblieben. Sie wandte sich mit der Bitte um Ans-
kunft an die zuständige Stelle nach Berlin und erhielt darauf die
Nachricht von der schweren Verwundung ihres Sohnes.

* Die Hände weg von den Coujstthrircn! In einem Zuge
der Taunusbahn wurde beim Zuschlägen der Thür eines Ab-
theils vierter Klasse einem Kinde die Hand verletzt. Die schon
so oft ausgesprochene Mahnung, besonders auf Eisenbahnfahrtcn
die Kinder nie ohne Aufsicht zu lassen, mag hier wiederholt
werden.

* Todesfälle. Ter -Major z. D. I . Leykauf,  früher in
Dresden, ist gestern Abend8 Ubr im Alter von 51 Jahren einem
Schlogansall erlegen. —Ferner rst ein hier seit drei Tagen zur
Kur weisender Russe, EisenbahndirektorF. W. M o I ter aus
Petersburg 'am Santstag im Alter von 55 Jahren infolge Schlag¬
anfalls gestorben.

* Der neue Landes-Hauptmann. Der gestern vom Kommu¬
nallandtag als Nachfolger des LandeshauptmannsSartorius ge¬
wählte Geh. Reg.-Rath Krekel  war schon seit Jahren im Ver¬
waltungsbereich der Landesdirektion thätig. Er gilt als ebenso
geschäftskundiger als gewissenhafter Beamter von reichem Wissen
und entgegenkommendemWesen. LandeshauptmannKrekel ist ge¬
borener Nassauer, was ihm hier hoch angerechnet wird, da man
wohl nicht mit Unrecht voraussetzt, daß er die Bedürfnisse und
Interessen unseres Regierungsbezirks aus eigener Anschauung
kennt. Seit 1888 ist er in seiner bisherigen Stellung im Landes¬
direktorium thätig, nachdem er vorher als Kreisrichter in Tan¬
germünde und als Landrichter in Limburg beschäftigt war. Be¬
kanntlich war Krekel auch längere Zeit Mitglied und stellvertre¬
tender Vorsitzender der Stadtverordneten. Seine Wahl muß noch
von der Krone bestätigt werden.

* Zum Concurs der Nassauischen Bank Akt.-Gcs-, den wir
bereits cm Samstag gemeldet haben, schreibt die „Frkf. Ztg." :
Die Konkurserklärungüber diese Bank kommt nichts wew.ger
als überraschend. Schon seit vielen Monaten hatte das Unter»
nchmen mit großen finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen.
Bereits im August v. I . war ein Antrag auf Konkurseröffnung
gestellt, vom Amtsgericht Wiesbaden aber abgewiesen worden,
weil „die Zahlungsunfähigkeit oder Ueberschuldung der Gemein,
schuldnerin nicht festgestellt" war. Mit der jetzt erfolgten Kon¬
kursverhängung verschwindet ein Institut , dessen Lebensgeschichte
kurz, aber recht bewegt war. Errichtet wurde die Bank mit einer
Filiale in Trier im Dezember 1902 mit X 500 000 Grundkapital,
das bis 1. April 1903 vollgezahlt war. Aber bereits im März
1903 fühlte sich die Leitung zu einer Erhöhung um X  500 000
veranlaßt, wovon bis Ende 1903 Ä.  300 000 begeben wurden. Für
1903 gelangten auf durchschnittlichX 460 000 Kapital 5 Proz.
Dividende zur Bertheilung. Die erste Bilanz für 1903 hatte be¬
reits ein sehr illiquides Aussehen. Neben X 44 000 Avalen be¬
trugen die Verbindlichkeiten nicht weniger als X.  2.29 Mill ., die
Debitoren X 2.15 Mill., während in Baar , Bankguthaben, Wech¬
seln und Effekten nur X 1 .52 Mill . ausgewiesen wurden. Die
Art der Geschäftsthätigkeit der Bank begegnete von Anbeginn
starkem Mißtrauen. Es wurde bekannt, daß sie versuchte, ihre
Aktien in der Weise los zu werden, daß sie Darlehen durch
Agenten anbieten ließ unter der Bedingung der Uebernahme von
Aktien mit ansehnlichem Aufgeld durch den Darlehensnehmer.
Im Mai v. I . mußte die Bank erstmals ein Akzept unter Pro¬
test gehen lassen; auch wurden umfangreiche Wechselklagen der
Trierer Bank gegen die Nassauische Bank bekannt, herrührend
von einem eigenartigen Vertrage, demzufolge der Nassauischen
Bank von der Trierer Bank ein Diskontkredit bis X  250 000
gegen Unterbringung von Aktien des Sandsteinbruch-Betriebs
Franz Riterath Akt.-Ges. in Trier eingeräumt wurde. Die
Wechselklagen endigten zu Ungunsten der Nassauischen Bank;
auch verlor sie einen von der Firma Hellmers it. Co. in Köln
gegen sie angestrengten Prozeß, in dem sie zur Sicherstellung von
.Ho 060 Betriebskapital für diese Firma verurtheilt wurde.
Aufsehen erregte ferner das plötzliche Ausscheiden mehrerer Aus-
sichtsraths-Mitglieder, darunter des früheren Vorsitzenden Rent¬
ner Theodor Jacobs in Wiesbaden, das Bekanntwerden von
mehreren Prozessen gegen Jacobs und das Eingreifen des Di¬
rektors Lemmerz von der 'Nassauischen Bank, gegen die Pfän¬
dung der Jacobs 'schen Möbel usw. Trotz der Vorgänge hatte sich
die Nassauische Bank bis in die letzte Zeit durch Inserate zur
Annahme von Spargeldern empfohlen. Schon mit Rücksicht da¬
rauf ist zu begrüßen, daß die Bank jetzt von der Bildfläche ver¬
schwindet. lieber den Status liegen Angaben bisher nicht vor.

* Rasche Feriierrneldmrg. Es liegt im eigenen Interesse jedes
Hausbesitzers wie überhaupt jedes Einwohners, im Falle der
Gefahr rasch Feuermeldungenabgeben zu können. Wohl sind
sämtliche Feuerwchrführcrund Schutzleute mit Schlüsseln zu den
öffentlichen Feuermeldern versehen. Aber in Fällen der Noth
sind die Betreffenden auch nicht immer gleich zur Stelle. Deshalb
sind die Schlüssel zu den Mcldekästen bei der Branddirektion,
Nenaaise6, zum Preise von 1X pro Stück für jeden Einwohner-
erhältlich.

* Omnibiisverbindung Wiesbadcn-Bicrstadt. Wie unser
Bierstadter z.-Correspondent aus zuverlässiger Quelle hört, wer¬
den wir bald eine Omnibusverbindungmit Bierstadt erhalten.
Ein hiesiger Fuhrwerksbesitzer hat sich bereit erklärt, dieses Un¬
ternehmen auszuführen, wenn ihm ein bestimmter Betrag als
Einnahme garantirt wird. Es sollen täglich 7 Doppelfahrten
stattfinden. Der Einzelfahrpreis wird sich allerdings nicht unter
30 $.  stellen : es werden indessen auch Dutzendkarten abgegeben,
bei welchen sich der Preis ermäßigt. Es wäre wünschenswerth,
wenn sich das Projekt recht bald verwirklichen würde. Eine
Omnibusverbindung mit Bierstadt ist immer noch, besser,als
keine Verbindung. An der Rentabilität ist wohl kaum zu zwei¬
feln. Ebenso werden sich Leute zur Zeichnung der geforderten
Garantie finden.

* Kriegsgericht. Vor dem Kriegsgericht der 21. Division in
Frankfurt stand am Samstag der Vicefeldwebel Wilhelm Haar»
mann  vom Bezirkskommando in Wetzlar, früher in Limburg.
Haarmann war angeklagt der Annahme von Geschenken, der
vorschriftswidrigen Behandlung von Untergebenen und der Be¬
leidigung des Bezirkskommandeurs, des Majors Hasse. Ein
Landwehrmann, der 1900 zu einer Hebung einberufen, aber als
überzählig entlassen worden war, soll dem Haarmann 30X ge¬
geben haben, was dieser aufs entschiedenste bestreitet. Die Be¬
leidigung batte der Major darin gefunden, daß Haarmann auf
einer an einen Unteroffizier des Bezirkskomrnandos gerichte¬
ten und vom Major abgelesenen Postkarte sich darüber aushielt,
daß auf die als Zeugen gegen ihn vernommenen Leute vom Be¬
zirkskommandeur eingewirkt würde. Die vorschriftswidrige Be»
Handlung sollte darin bestehen, daß 1903 mehrere Leute Betten
hin- und hertragen mußten. Zu der Verhandlung war Major
.Hasse mit mehreren Personen aus Limburg als Zuhörer erschie¬
nen. Das Gericht schloß jedoch wegen Gefährdung militärdienst-
licher Interessen während der ganzen Dauer der Verhandlung
die Oeffentlichkeit aus, und auch Major Hasse mußte den Saal
verlassen. Auch die Begründung des Urtheils fand unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt, und so können wir nur nach der
„Kl. Pr ." mittheilen, daß der Anklagevertreterselbst die An¬
klage fallen ließ und der Angeklagte in allen Punkten freige¬
sprochen wurde.

* Zum Ungliicksfall des Radfahrers, Drechslers K. Wirth,
erfahren wir noch, daß sich die Folgen seines gefährlichen Stur¬
zes in Form einer schweren Beckenverletzung und innerer Zer¬
reißungen äußerten. Er ist im städtischen Krankenhanse operirt
worden und befindet sich verhältnißmäßig wohl.

* Die Arbeiten auf der Marksbrirg sind in vollem Gange.
Mit der Ausführung der Zugbrücke auf der Marksburg, sowie
mit der Herstellung der Burgküche wird begonnen. Auch an der
Bergfriederhöhung wird bereits tüchtig gearbeitet, sodaß sich im
Laufe dieses Sommers erhebliche Veränderungen vollziehen wer.
den. Das diesjährige Burgenfest wird gleich nach Pfingsten, vor.
aussichtlich am 19. Juni abgehalten.

ss. Zn einem großen Auslauf kam es gestern Abend am
Römerberg. Dort wurde ein angetrunkener junger Mann von
verschiedenenanderen Burschen mißhandelt und mit Steinen be.
warfen, sodaß ihm das Blut am Kopf herabrann. Auf dem Wege
zur Sanitätswache wurde er, da eine große Menschenmenge dem
Verletzten das Geleit gab, in der Langgasse von einem Schutz¬
mann fcstgenommen und sollte nach dem Polizeibureau in _der
Friedrichstraße geführt werden. Der junge Mansch widersetzte
riß sich los und lief davon. Unter großem Hallo bannte
alles hinterher und bald tvar er wieder eingefang?n. Erst nach¬
dem der Renitente geschlossen war, konnte sein Transport an
den Bestimmungsort erfolgen.

* „Die Zukunft der protestantischen Kirche in Frankreich".
lieber dieses Thema wird Herr von R o n g e m on s aus Paris
Donnerstag, 13. April, im großen Saale des ev. VereinshauseS
sprechend Bekanntlich steht die protestantische Kirche in Frankreich
am Vorabend einer großen Entscheidung. Durch die Trennung
von Staat erwachsen den französischen Protestanten ungeheure
Schwierigkeiten. Die evangelischen Kreise Deutschlands nehmen,
innigen Änrheil am Schicksal der französischen Brüder. Herr
von Rougemont, der zu der 1872 van Mac All gegründeten Mis¬
sion populaire gehört, fand in einer Reihe von deutschen Städicu
das freundlichste Entgegenkommen. Um auch in unserer Stadt
das Jnterressc für die Nothlage der Protestanten in Frankreich
zu wecken, wird er über das obengenannte Thema einen Vor¬
trag halten. Jedermann ist herzlich eingeladen: Eintritt frei.

* Kirchliche Volkskonzerte. Ein besonders schönes Konzert
welches seinen Zweck, durch die Kunst erhebend und geistig erhe¬
bend zu wirken, in vollstem Maße sowohl durch die Anord¬
nung des Programms als auch durch die wahrhaft künstlerischen
Leistungen aller Mitwirkenden erfüllte, war das vom lebst-"-
Mittwoch. Den vokalen Theil desselben hatte Frau Clara Buch¬
wald,  Konzertsängerinvon hier, übernommen. Mit angenehmer
wohlklingender Stimme und geistig durchdachtem Vortrag sang
die Künstlerin die Arie „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt" aus
dem Oratorium Messias von Händel, die musikalisch hochstehende
tief empfundene Komposition „Vater unser" von Ph . George
und die ernst mahnende Paulus -Arie „Sei getreu vrs sin dcu
Tod", die, wie immer, tiefen Eindruck aus alle Hörer machte.
Fräulein Helene Albisser von hier sViolines spielte mit bekannt
schönem Ton, bester Schule und künstlerischem Vortrage das
„Andante" aus dem 7. Violinkonzert von Beriot und „Melodie"
von Moszkowski, womit sie alle Hörer erfreute. Herr Friedrich
Petersen, der neue Organist der Marktkirche eröffnete dasKonzeri
mit dem „Allegro" von C. Piutti , welches er in wahrhaft künst¬
lerischer Weise ausdrucksvoll zu Gehör brachte. Er spielte ferner
das melodiöse stimmungsvolle „Larghetto" von Brosig. Die
Marktkirche scheint in ihm einen unserm genialen Orgelkünstler
Herrn Wald würdigen Nachfolger gefunden zu haben. — Für
das Konzert am Mittwoch Abend haben die in musikalischen
Kreisen hoclmngesehenen Fräulein Jenny .Hoffmann sAlts und
Herr Gerichtsassessor Theobald sViolines ihre Mitwirkung zu-
gesagt. Die Ausführung der Orgelsvli und Begleitungen hat
Herr Friedrich Petcrsen übernommen. Bon den vielfachen Num-
mern des Programms machen wir ganz besonders auf das Abend¬
lied von Schumann aufmerksam, welches mit Violin- und Orgel¬
begleitung gesungen, in diesem Arrangement in den kirchlichen
Volkskonzerten zum erstcnmale zur Aufführung konumt. Von jetzt
ab beginnen diese Konzerte sin der Marktkirche wieder um 6 Uhr
Abends, und dürften allen Freunden schöner kirchlicher Musik
sVokal, Instrumental und Orgelvortrögej willkommene Gelegen¬
heit bieten, unsere schöne Kirche mit ihrer mächtigen Orgel ken¬
nen zu lernen. Eintritt wie jmmer frei.

* Lills Weinstuben st la Kempinski wurden am 1. April von
Herrn Franz Bayer,  zugleich Inhaber des bekannten „Hotel
Einhorn", neu eröffnet. Der gute Ruf der beiden Etablissements
unter der fachmännischen, tüchtigen Leitung des Herrn Franz
Bayer, verbürgen allen Besuchern volle Befriedigung in Küche
und Keller. Die Weine entstammen den Kellereien der rübm-
lichst bekannten Weingroßhandlung Ehr. Limbarth, Inh . Hu¬
bert Lill. Das Ecöffnungsessen verlief bei zahlreicher Bethei¬
ligung in heiterster Stimmung.

k. Biebrich, 11. April. Die gestern Nachmittag erfolgte Be¬
erdigung des verstorbenen Landwirths Herrn Fr . Gg. Stri.
tcr  gestaltete sich zu einer imposanten Kundgebung für den lei¬
der zu früh Heimgegangenen, allgemein beliebten Mann . Aus
allen Kreisen der Bevölkerung nahmen Vertreter an dem Leichen»
znge theil. Während des Vorbeigehens an der ev. Hauptkirche
läuteten die 4 Glocken dem verstorbenen Kirchenvorsteher die
Abschiedsgrüße zu. Am Grabe sang zunächst der ev. Kirchenge¬
sangverein den Choral: „Wer weiß wie nahe mir mchn Ende",
worauf Herr Pfarrer Stahl eine ergreifende Ansprache an die
Trauerversammlung hielt. Mit dem Schlußchore„Es ist nun aus
mit meinem.Leben" endete die herzliche Trauerfeier. Nunmehr
legten noch Kränze am Grabe nieder: Herr Pfarrer Dr . Ger-
bert für die ev. Körperschaften, Herr Rektor Gabel für den
Kirchengesangvcrein, die Herren Löber, Schild und Metz für di«
Freiwillige Feuerwehr.

Wetterdienst
ver Landwirtschaftsschulezu Wcillmrg a. d. Lahn

Voraussichtliche Witterung
Mittwoch , den 12. Ilpril 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, etwas kühler, Negensälte.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte» (nionall, 80 Ptgsi.

welche an der Expedition de« „Wiesbadener Generat-
Anzcigei ", MauriliuSürabc 8, täglich angeschlagen werden.

Briefkasten.
Abonnent Hcllmundstraße. Es erscheint sehr zweifelhaft, ob

die Mütter, welche sich zu Lebzeiten um ihren nunmehr verstor¬
benen Sohn nicht bekümmert hat, auf die Ersparnisse' ihres ver¬
storbenen Sohnes Anspruch erheben kann. Die Militärbehörde
trägt nur dann die Kosten des Begräbnisses, tvenn letzteres im
Garnisonorie erfolgt. Ist der Verstorbene ans seinen Wunsch in
seiner Heimnth zur Ruhe bestattet worden, so sind die Kosten
von den Ersparnissen des Verstorbenen zu decken. Hat d«r Ver¬
storbene kein Testament hinterlassen, so wäre nach § 1925 des
B.-G.-B. die Mutter des Verstorbenen als Erbe anznsehen. Im
vorliegenden Falle kann jedoch ihr Bruder als Pflegevater die
Pflegekosten beanspruchen, wenn diese mütterlicherseitsnickt er¬
stattet wurden. Dadurch daß Sie Ihrem Bruder das Sparkassen¬
buch des Verstorbenen verabfolgt haben, haben Sie sich keiner
strafbaren Handlung schuldig gemacht, Mag Ihre Schwester auf
Herausgabe des Geldes klagen, sie wird wenig damit erreichen.
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kstztZ Uelegromme
Parlamentarisches Diner.

Berlin , 11. April . Beim Reichskanzler Grafen B ü -
low fand gestern Abend ein Diner statt . Unter den Gästen
bemerkte man u . A. den amerikanischen und französischen Bot¬
schafter. Nach der Tafel unterhielt sich der Reichskanzler aus
das lebhafteste mit seinen Gästen , besonders auch mit dem
französischen Botschafter . Es wurden anscheinend die schwe¬
benden politischen Fragen nicht berührst.

Flottcnbesuch in Gibraltar.
Paris , 11. April . Um die Bedeutung des englisch-

französischen Uebereinkommens darzulegen , wird sich, wie der
„Eclair " aus Gibraltar meldet , das französische Mittelmeer¬
geschwader gleichzeitig niit dem englischen atlantischen Ge¬
schwader im Laufe des Sommers nach Gibraltar begeben
Anläßlich dieses Besuches werden große Festlichkeiten in Gib¬
raltar geplant.

Die Pariser Verschwörung.
Paris , 11. April . In der Verschwönmgsangelegenheit

hat der Untersuchungsrichter im Einvernehmen mit deni
Oberstaatsanwalt die bisher gegen die Verhafteten erhobene
Beschuldigung des Diebstahls militärischer Uniformstücke und
des unerlaubten Besitzes von Kriegsmunition in die Be¬
schuldigung aus „K o m p l o t t gegen die innere Siche r.
heit des Staates  umgcwandelt (nach Artikel 91 des
Strafgesetzbuches , welcher Anschläge zur Anstiftung eines
Bürgerkrieges mit den: Tode bestraft ) . — Gegen den Haupt¬
mann Volpert ist ein Haftbefehl erlassen worden . Der Kauf¬
mann Hansen , der nach einer in seinem Bureau vorgenom¬
menen Durchsuchung nach Hamburg abgereist war , ist vorge¬
stern wieder nach Paris zurückgekehrt . Er wurde gestern
Abend in Haft genommen , obwohl er in der entschiedensten
Weise seine Unschuld betheuerte . Hansen ist Vertreter einer
Kölner Glühlichtlampenfabrik und einer schwedischen Petro-
leumosenfabrik.

Paris , 11. April . Der radikale Deputirte Lassere hat
gestern dem Ministerpräsidenten Rouvier Briese republika¬
nisch gesinnter Offiziere übergeben , welche mittheilen , daß
nian sie gleichfalls für das „antirepublikanische Komplott"
a n z n w e r b e n versucht  habe . Diese Offiziere werden
als Zeugen vernommen werden . Der Hauptmann Tambu-
rini hat im Dezember vorigen Jahres auch in Toulon meh¬
rere Kolonialoffiziere für seine Pläne zu gewinnen versucht.

Zur Marokkofrage.
Paris , 11. April . Anläßlich der Behauptung eines of¬

fiziösen Mattes , daß Deutschland  mit seiner marokkani-

scheu Politik lediglich den Sturz des Ministers des Aeußeren
Delcasso herbeisühren wolle , schreibt Jaurds in seiner „Hu¬
man it6" : Herr Delcassä hat hier ein etwas plumpes , aber sei¬
ner Meinung nach sicheres Mittel gefunden , um „unantast¬
bar " zu werden . Ein ähnliches Manöver hat seinerzeit Ge¬
neral Bonlanger versucht und mit ihm auch eine Zeit lang
Erfolg gehabt . Wann werden endlich die Unklugheiten der
französischen Diplomatie und der französischen Presse aushö¬
ren ? Wann wird Herr Delcassö entschlossen sein, den von
ihm heraufbeschworenen Schwierigkeiten ins Gesicht zu
sehen? Wann wird er die Ehrlichkeit Und den Patriotis¬
mus haben , die Initiative zu den nothwendigen Verhand¬
lungen mit Deutschlandzu ergreifen und so die Folgen seiner
Unbesonnenheit und Anmaßung wieder gut zu machen? Es
ist um so dringender , alles Unbehagen und jed^s Mißver-
ständniß zwischen Frankreich und Deutschland zu zerstreuen,
als unliebsame Zwischenfälle und verdächtige Machenschaften,
wie z. B . das vorgestrige Scharmützel zwischen französisch-
algerischen Soldaten und den Truppen des Präsidenten Bu
Hamara bei lldjda die marokkanische Frage zu verwickeln
drohen.

Die orientalischen Wirren.
Sofia , 11. April . _ Aus Tschopelare im Rhodope -Gebirge

bird gemeldet , daß ein türkischerGrenzpostcn 6 bulgarische
Bauern gefangen  und nach der Türkei geschleppt habe.
$ie _ Nachricht verursacht im Publikum und in der Presse
große Erregung.

Sofia , 11. April . Der aus Mentone hcimgekehrte Pre¬
mierminister General Petrow erklärte , Fürst Ferdinand habe
bei seiner Europa -Rundreise die Ueberzeugung gewonnen,
daß die Interessen der Mächte für das mazedonische Reform¬
werk im Wachsen begrissen seien . Die Erklärung Lands-
downes würde die Ruhe in Mazedonien sichern, weil sie das
Vertrauen der Bevölkerung auf eine bessere Zukunft stärken
müßte . Bulgarien würde seine Friedenspolitik fortsetzen.

Die Unruhen in Rußland.
Petersb « rg , 11. April . In den südlichen Provinzen,

besonders in Nikolajew , haben gestern ernste Unruhen
stattgesunden . Die Menge zog unter Entfaltung rother
Fahnen und Absingung revolutionärer Lieder durch die
Straßen der Stadt . Die Polizei war den Kundgebern ge¬
genüber ohnmächtig.

Petersburg , 11. April . Die Polizei verhaftete einen
Jäger , welcher Mitglied des Personals des kaiserlichen Ham
ses ist und der r e v o l u t i o n ä r e I d e e n an den Tag ge¬
legt hatte . Er wurde überrascht , als er einem Maune ein
Papier überreichte , aus dem sich genaue Mittheilungen über
die Zeiten der Spaziergänge des Zaren in Zarskoje Selo
befanden.

_ _ _ 30. gafrflwg.
Der Krieg.

London , 11. April . Wie deni Morning Leader aus Pe¬
tersburg gemeldet wird , habe der Zar beschtossen, seine
sümmtlichen Rathgcbcr zu einer großen Konferenz zu sich zu
berufen , um . über die endgültige Fortsetzung des Krieges
Beschluß zu fassen. General Linewitsch ist angeblich ein
energischer Gegner der Friedönsidee.

Petersburg , 11. April . Wie verlautet , habe der Zar
einen Offizier mit einem eigenen Handschreiben an den Ge¬
neral Linewitsch  gesandt . In dem Schreiben soll der
Zar genaue Instruktionen über die Fortsetzung des Krieges
geben.

London , 11. April . Die Times berichtet ans Peters¬
burg , wie verlautet , habe Roschdjestwensky aus der „Arrore"
die Admiralsflagge  gehißt . Wie dasselbe Blatt wei¬
ter aus Petersburg meldet , ist eine starke Truppenabtheilung
nach den Putilowwerken gesandt worden , wo neue Unruhen
aus brachen.

London , 11. April . Die - russischen Kriegs¬
schiffe  passirten die Bankastraße . Ein holländisches Ge¬
schwader ging mit versiegelter . Ordre von Batavia in See.

Petersburg , 11. April . In Wladiwostok wurden 6 ja¬
panische Spione  verhaftet . In ihren Wohnungen wur¬
den photographische Platten mit Aufnahmen der Dertheidig-
ungswerke , speziell der Umgebung der Stadt , g sunden . Die¬
se Photographien sind auch bereits nach Japan gesandt wor¬
den . Die 5 Verhafteten werden in den nächsten Tagen ge.
hängt werden.

Paris , 11. April . Ein Telegramm aus Shanghai be¬
richtet über ein gestern stattgefundenes Seegefecht,  bei
welchem angeblich 5 bis 7 japanische Kriegsschiffe vernichtet
worden seien . Auf der russischen Admiralität wüd diese
Meldung sehr skeptisch ausgenommen . (Sie ist offenbar
falsch. D . Red .)

Die Erdbeben in Indien.
London , 11. April . Exchange Telegraphen -Company

meldet aus Lahors , die Gefammtzahl der bei der Erdbeben-
Katastrophe ums Leben Gekommenen dürfte 10 000  über¬
steigen.

Meuterei.
Newhork , 11. April . Die 2. Eskadron des 15. Kaval-

lerieregiments meuterte,  weil ein Oberleutnant der
Mannschaft mißfiel . Sämmtliche 55 Gemeine wurden ver¬
haftet . Die revoltirenden Truppen garnisoniren in Fort
Allen in Neu -England.

Elektro-RotAtionSdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
cmstalt Emil Bommert ,n Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstet , beste zi>

Wiesbaden.

mmsii
Sierra betätigen sich alle Schichten unseres Volkes und die Behörden. Jeder einzelne hat ober die Pflicht, mit Tat und Rat binzuweisen auf Knorrs
vasermelfl, welches für die Sang mgspflege vorzüglich geeignet ist. Dasselbe wird mittelst eines sehr veroollkommneten Fabri ationSprozeffes ms
dem besten und remsst,, Rohmolmal hergestellt. Es zeichnet sich durch hohen Nährwert und durch leichte Verdaulichkeit ans, beide Kaktoren sind

KmdcrpfleM mnl-ßlich Durch zweckmäßigen Zusatz von Kuhmilch erhält mm ein Getränk sür die Sämlinge, daS hnen nicht
NM wohibekommt , welches auch die Blut -, Muskel , m » Knochenbildung sehr «orteilhaft beeinflußt . Im Interesse unseres kräftigen gesunden Nach-

Wuchses verwende man allgemein Knorrs Hafermehl. T54.

Auszug UNS Sen Civilstands-NeMern der Stadt
Wtesbadcu vom 11. April 1905.

Geboren. Am 3. April dem Spenglermeister Konrad Rücker
r . T . Anna Berta . Am 3. April dem Schuhmacher Anton Bender
e. T . Antonie Veronika Maria . Am 3. April dem Schlosserge-
hülfen Friedrich Cromm e. T . Hedwig Carola . Am 6. April dem
Buchbindergchülfen Theodor Belz e. S . Theodor . Am 2. April
dem Schuhmacher Arnold Peppinghege e. S . Albert . Am 5.
April dem Buteangehülfen Bernhard Becker e. T . Emilie Geor¬
gine Elsa. Am 4. April dem Akziseanfseher Karl Heidersdorf e.
S . Willi . Am 5. April dem Schuhmacher Nikolaus Blum e. T.
Berta . Am 4. April dem Zimmermann Ludwig Paul e. T . Em¬
ma. Am 4. April dem Gasarbeiter Philipp Dillenberger e. S.
Fritz Peter Emil . Am 4. April dem Küfer Carl Stemmler e. S.
Friedrich Karl . Am 9. April dem Friseur Josef Gollmart e. T.
Elisabeth Theresia. Am 9. April dem Bahnarbeiter Karl Bingel
e. T . Maria Katharine . Am 6. April dem Maurergehülfen Lud¬
wig Schubbach e. S . Albert . Am 5. April dem Eisenbahnhülfs-
bremser Theodor Hermes e. T . Maria . Am 5. April dem Schrei¬
nermeister Anton Fuchs e. T . Emma.

Aufgeboten. Schlosser August Karl Theodor Hansen in Weißen-
sels, mit Cäcilie Blum daselbst. Unteroffizier Theodor Müller
in Mainz mit Elisabeth Schmidt hier . Schuhmacher Johann Ge.
org Klaus zu Geilsheim , mit Anna Barbara Joas zu Wassertrii-
dingen. Verwitweter Taglöhner Johannes Kränzchen hier, mjt
Creszentia Schnabel hier . Klempner Konrad Heinrich Dippel
hier , mit Christiane Amalie Weis zu Katzenelnbogen. Herrschafts-
kntscher Konrad Langer hier mit Rosalie Breuer hier . Taglöhner
Johann Philipp ! zu Frankfurt a. M . mit Valeska Friedrich da¬
selbst. Metzger Moritz Löwenstein hier , mit Elisabethe Mayer
zu Oppenheim. Schlosser Jakob August Dürr zu Eltville , mit
Anna Elisabethe Stutz , daselbst. Schreinergehülfe Franz Raab
hier, mit Margarete Götz zu Geisenheim.

Verehelicht. Schuhnmchergehülfe Oskar Tschumpel hier, mit
Wilhelmine Mayer hier . Studiosus des Maschinenwesens Eugen
Feitclberg hier mit Anna Luise Westhaus aus Stuttgart.

Kgl. Stanvcsamt.

Eambach.
Bekanntmachung

Die Wewerbesteuerrolle für das Beranlagungsjahr
W05 liegt von Montag , de » 17 . bis einschl . 24.
April d . Js . , auf dem Geschäft- zimmer der hiesigen
Bürgermeisterei zur Einsicht der Stcuerpflichtigeu des Ber-
aiilagungsbczirks offen. 802

Rambach , den 10 . April 19o5.
Der Bürgermeister: Morasch.

Verdingung.
Die AussUhrnng der Glascrarbciten (Los I n. II)

für den «.̂ rweiternttgsbau der Gewerbeschule an
der Hcrrnaulistrafte zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und 'Zeichnungen können wäh¬
rend der Vorinittagsdieiiststunden im Stadt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraßc 15, Zimmer Nr. 9 eingcsehen, die
Aiigebotsmiterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgcldsreie Einsendung von
25 Psg. und zwar bis zum 14. April d. IS . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . S
Los . ." versehene Angebote sind sp testcns bis

Sainstcig , den LS. April L9VZ»,
vormittags LR Uhr,

hierher cinzilreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬

tung der obigen Los-Reihensvlge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Berdingiingssorulular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. April 1905.

8879 Stadtbananit, Abteilung für Hochbau.

Bekmmtumchrmg
Mittwoch , den k2. April 19U5 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier:

I 3-theilige Brandkiste, 1 Kleidcrschrank und
1 Consolchen

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. April 1905. 8996

Weit ;, Gerich tsvollzieher.

Kartoffeln (magn . - lbonum)
per St Pf. 2« Psg.. Zwiebeln per Psd. 12 Psg., Ctr. billiger.
ff Carl Kirchner. ?,t;cin82fl7uerfira6e

Möbel u . Metten
haben 907

gut und billig, auch Zah»
lunqserleichterungen zu

A . l -elvher , Adrlhcidstr 4«

Bekanntmachung.
Zur Regelung des Fuhrverkehrs vom und nach dem Gü.

terbahnhof Wiesbaden -West wird hiermit unter Abänderung
meiner Bekanntmachung vom 4. März d. Js . von heute ab
folgendes bestimmt:

1) Die Dotzheimerstraßewird vom Kaiser Friedrich-Ring
bis zur Kiedricherstraße für den Fuhrverkehr vollständig bis zur
Fertigstellung der Pflasterung (ca. 15. Aprils und von der Kied¬
richerstraße bis zum Güterbahnhof für leichtes Fuhrwerk ge¬
sperrt.

2s Aufwärts fahrendes leichtes Fuhrwerk hat seinen Weg
ourch die Rheingäuer , Kiedricherstraße und den südlichen Pa¬
rallelfeldweg im Distrikt Kirschbaum bis zum Güterbahnhof zu
nehmen ; für abwärts fahrende Fuhrwerke jeder Art wird dieser
einspurige Feldweg gesperrt.

3s Der von der Dotzheimerstraße nördlich zur Blücherstraße
sich hinziehende Feldweg wird für sämmtliches beladenes Fuhr¬
werk nach beiden Richtungen freigegeben; ebenso der von der
Dotzheimerstraße rechts abzweigende, an der Bettfedernfabrik
von Wolfsohn, und Lußheimcr vorbeiführende, sowie der von
diesem wieder abzweigende, zur Dotzheimerstraße rechts parallel
laufende und in den jetzt gepflasterten obigen Feldweg einmün-
dende Feldweg . Jedoch kann der letztere nur bei trockener Wit¬
terung und nur von leichten, weniger schweren Fuhrwerken im
Nothfalle befahren werden.

4s Die Klarenthalerstraße wird von der Rchemgauerstraße
bis Dotzheimerstraße für den durchgehenden Fuhrverkehr ge-
sperrt . 3574

Wiesbaden , den 3. April 1905.
Der Polizei-Präsident:

Wird veröffentlicht.
v. S che n cf.

Der Magistrat.

Sormenberg.
Bekanntmachung.

Am 10 . Mai 1905 beginnt der Gcmarknngsbegang.
Die Grundbesitzer werden hiermit aufgcfordert , etwaige

Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens zum 9. Mai 1905,
nachmittags 6 Uhr , auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich
oder mündlich anzumelden.

Zur Vermeidung von Jrrtümern empfiehlt es sich, die
bctresfendcii Grundstücke nach Distrikt , Kartei,blatt - und
Parzellen -Nummern , sowie neuesten Nebenliegern näher zu
bezeichnen.

Sviineiiberg , 9 . April IW5 . 8953
Der Bürgermeister : Schmidt.
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Arbeitsnachweis
bc5

Wiesbadener
„(Stnttal- AiiM-tt"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in ..unserer Expedition Mauririus-
firaße8 angeschlagen. Von i 'k Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos  w unserer
Expedition verabfolgt.

ZtellsngelucKe

Eine«mbH. fran
sucht B-schäft. im Zusvessern in
und außer d. Hause. Näh. Römer-
berg 6, P . l. ; auch nimmt dies.
Häusl. Geschäft, an._ 8658
HI^ ^ üdchenI. Küchen- u. Haus-

arbeit z. 15. April gesucht
Abeinstr. 95. P._ 8659
ck» ücht. Waschfrau sucht n. einige

Kund. N. Kirchgasse 23. 8747
iMeit . pflichtgetr. Dame s. Stelle

als Gesellschaft., Borles. od.
HanSd. Off. U. A . 1». 8t >2S
an die Exp. d. Bl. erb._ 89-14r

Männliche Personen.

NMlnstreicher,
Lackirer und

MaLer
bei hohem Lohn gesucht 8883

Scheffelstraße 1.
Tüncher und Lackirer

gesucht 8990
Albrechtstr. 14.

Schuhmacher,
absolut zuverlässiger, verheiratheter
Mann , der sämmtliche sich er-
gebendenArbeiten eines hies.Schuh¬
geschäftes übernehmen kann, per
sos. ges. Off. u. Chiffre 12. 070
an d. Exp, d. Bl. erbeten. 8871

MWx- Ein tüchtiger Schmied-
gehiilfe und ein Junge in die
Lehre gesucht. 8037

E . König . Lebrür. 12.
40 —SO lucht.

Erdarbeiter
und zuverläffige Fuhrleute gesucht
Adolf Tröster. Feldstr, 20. 8173

30- 60
(Matßeitec

zum Kabellege» gesucht. 6810

Feldstraße 20.
Ein tüchtigerSchuhumcher-

Gehülfe
sofort gesucht 8959

Maur itiusstr.  8.
Stadtk Auhrmann

sucht Hobelwerk Münzner,
8976 Schiersteinerstr. 58.

Tüchtiger stadtkundiger 8891
Fnhrkuecht qesucht

Ed. Wengandt, Kirchgasse 34.
Karren - und Wagen-

Fuhrwerk
gesucht. Abbruch Schwalbacher-

straße 23, Hinterhaus.
_ Peter Lcrch . 8773

Ein pttl. Srtjuitijer,
der auch Feldarbeit versteht, ges.
8878_ Clarenthal Nr. 9.

Ei« tung. KNW
per 15, April gesucht. 8710
I . Minor , Schwalbacherstr. 33

Kläff. Ka«sb»kslhk
im Alter von >6—18 I . gesucht
Ed. Wepgandt. Kirchaasse 34. 8893

Gin Junge
kann die Bäckerei erlernen gegen
sofortige Vergütung. 8344

Bäckerei Ruf.
M i che l S b er g 8.

Lehrling 1
mit guter Handschrift für meine
Kolonialwareiigroßhandlung gesucht
Ed Wevaandt , Kirchgasse 34.
Ein Schlosserlehrling

ges. Goebenstr. 1. 3. 8899

Lehrling
mit der Berechtigung zum
einj.-sreiw. Dienst für sofort
oder später auf das Bureau
einer -hiesigen ersten Weilt'
großhandlunq gesucht.

Off. u. Id.  M . 8574
an die Exp. d Bl. 8574

Lehrling gegen sosott. Vergüt.
^ ges. Landw. Centralsaatstelle
Mainz -- Wiesbadrn, Markt-
straße 13. 7959

chlofferloyrling ges. 7090
Schachtstraße 9.

Ei » Sattlerlehrling
gesucht. 8543

Damm , Sattler.
ÄUtuge mit gmer Schulbildung
•Vv geg. Vergütuna in die Lehre
gesucht. Kneipp Haus , Rhein,
stroße 59. 7344

E

ßsisbiikschr
mit nur guten Zeugnissen findet
Stellung bei 8744

Ummer&Ulrich,
Nassauer Hof.

Agenten und perttrtcr
geaen hohe Provision gesucht
«ersicherungS-Wes ellschaft

Thuriuga.
8889_ Kirchgasse 9.

Aborllieiltcnslinlnlltt
gesucht 7369
_ Schulgasse 5.
itm braver Junge kann unter

günstigen Bedingungen die
Backerei erlernen. 8826

Näh. Hirschgraben 10.

,in Lehrling k. die Messiug-
dreherei erlernen bei 6947

Ol ». Dreyfiirst,
Morigstr. 14.

Ljehrling zu Ostern gesucht.
^  L. Ralaiczak, Barbier».Friseur,
6378 Sonnenbcrg, Thalstr. 16.

Maleriehrling
sucht Joh . Sicgmund,
6033 Jabnstraße 8.

auhntechuik! Lehrling ge-sucht. P . Stehn »,
6679 Friedrichstr. 50,1.

Iimmnlehrltiz
gesucht. 7705

Franz Mopp,
Bertramstr. 14, P. r.

fjLLnchbinderlchrling gesucht. Näh.
Buchbind., Adolf,Ir. 5. 7089

Lehrling ZTX
M Beysicgel,

3601 Dotzhcimcrstraße 47.
ttehrling gesucht. E . Stösser
^ Mcch. Werkstätte, Hermann,
stroße 15. 7961

Verein
kür unsntgöltUohön

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Bautrchuiker für Tiefbau
Buchbinder
Hölz-Dreher
Kunst.Gärtner
Glaser
Küfer
Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler
Tüncher
Lackierer
Geschirr- u. Wagen-Sattler
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer,- Zimmer-, Möbel-
Wagner
Ziinmermaun
leb. Kutscher
Fuhrknccpt

Arbeit suchen:
Spengler

Burcaugehülfe
Dureauviener
Einkassierer
Krankenwärter
Masieur
Badmeister.

Welbllclie Personen.

Perfekte
(Taillen-

bei bohem Lohn u. dauernder
Stellung sofort gesucht. 8707

J. Bacharach.

/Fluche für 15. dieses Mts. ein
^ kräftiges zuverlässiges
Allein Mädchen
in kleinen besseren HauShalt zu
einzelner Dame. Zu melden zw.
4—6 Uhr nachmittags Dotzheimer-
straße 69, P ., l. 8852
4 - aufmädchen gesucht
^ Mauritiusstraße 9
8920 (Blumenladens.

ädckicii für bürgerl. Hausbatt
sofort gesucht 8904

Schwalbacherstr. 7l.

Alleinmttdchen,
dar Kochen kann, gesucht Adelhciv-
straße 43. 2. St . 8800

Mädchen,
m Kleidermachen geübt, finden
dancrndc Bcschästiguug 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Verkäuferin
oder ein Fräulein, welches sich
dafür eignet, gesucht. Solche, welche
am Platze wohnen, werden bevor¬
zugt. Stellung dauernd. Adresse
im Wiesbadener Generalanz. 8896
Einfach . Mädchen gei.
Hellmundstraße II , Part . 8893
^ -ücht. Büglerinnen für dauernd
^  gesucht. Bcrl. Neuwascherei.
Bertramstr. 9. 8409

Jrflneu und WdHkil
finden bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Ehcm . Fabrik
Schierstein a . Rh >,

Otto &  Cie.
Haltestelle der ekektr. Bahn Wies-

baden-Schiersteiii. 761
Lehrmädchen a. gm. Familie für
^  Damcnschn. ges. Zimmcrmann,
Helenenstr. 30, 1. St ., r . 7321

Tüchtige

Äermel-
- urMt'rimtffl

für dauernd gesucht. 8925

Carola Schmidt,
Lauggasfe 54 .

Gesucht sofort
ein Mädchen f.

Hausarbeit u. ein Mädchen zum
MilchauStragen. o 8932

Hof Adamsthal.  _
k̂ ücht. Waschniädchen ob. Frau
-L - flcf. Aarstr. 16. P . 89381 Schulmädchenf.ÄuSgange ges.Wörthstr. 17. 3. r 8960

Biodes.
sofortigen Eintritt geq. Vergütung
sucht Krau K . iMinger,
8681 Babndofstraße16.
^ttiststr . ö, Part ., find, ordeml.

chrl. Mädcheno. unabh. Frau
ar. möbl. llllans. gegen clivaS Haus¬
arbeit. 7352
lhAchrmüdchen ges. >10. Knbgri,
^  Schneiderin. Porkstr.  3 . 92rO
ckS- üchc. Zweitiiiädchoicg. g. Lohn

ges. Bertramstr. 6. P . 8586
Tücht. AUeinmädche»

dar kochen kann, sofort oder für
später gesucht 8736
_ Friedrickstraße 48. 3,
GnÄTiTii f- cinf- "• fc,lte
^iüULU » beit sofort gesucht IN
dauernde Stelle 8319
_ Saalgassk 40, 2.

Chllstillhes ficim|
tt. Stellennachweis,

Weüendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewies-n.

uostattungeit werdcu ui und
außer d. Hause gestickt per

Tag 3 Mk. 8997
Hermannstr. 9, 1. St . r.

^Dl> crloren ein Remy-Contobuch
""V von Adclheidstrb. Hauptpost.
Abzugeben geg. Belohn. Bismarck«
ring 24, 1. St . 1 8974

AnchtztMikN
in jeder Größe für Gartenanlagen,
Eichen- Naturstangen in jedem
Ouantuui für Gartenhäuser, und
Naturgcländer liefert billigst 7264

Lar! Mt,
Huhn im Taunus.

Kartoffeln!
Gute Pfälzer (mag.-bon.), auch

zni» Setzen, billigst zu verkansen
Albrechtstr. 6, Hth. 8936

Kciuf gefuche
Kleines Haus in guter Lage zu
vw kaufen ges. Off. u. 51. G
101 an di- Exp. d. Dl. ' 7958
hlfltc und neue Bürt,er aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte »assauische Kalender u. dcrgl.
kauft meist geg. *Baarzahlnng das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies
baden, Bärcnstraße 3. 4296
/sttcb . Gardinen-Spanner zu k

gesucht Hellmundstr. 49, H,
2. St . 8803

Verkaufe
^ails zu verk. kl. -schwalbacher-
't +y straßc 8. Näheres
tat 45.

Nero-
3681

Kkstslilks Käs
mit Metzgerei biffig zu verkaufen,,
Off. sub IS . S . I . an den Verl,
d. Ztg. Agenten vcrb._ 767

Heues üamtfiaus
mit schönem Garten im Nhcingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
»S. Schalte , Bürgermeister a.
D.. Winkel a. Rh . 772

Daus
mit guter Wirtschaft preiswert zu
verk. Offert, nur von Selbstreflekt.
sub A . II . an den Verlag ds.
Zeitung._ 768
Landhaus (Neubau), Jdsteiner-
^ straße6, zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Alleinbe.
wohnen oder für 3 Fai». Schöne
Lage mit prächt. Ausseh., großem
Garten. Alles Nähere Philipps¬
bergstraße 36, Baiibureau. 7406

Aistzribikrzklthiff
Sehr
gutes
zu verkaufen. Näh. in der Expcd.
ds. Blattes. 8895

Abbvnch.
jiliseußraße 3436,

sind Fenster, Thürcn, Trcpven,
Sandsteinplatten, Oesen, Herde,
Fußtafcln, Erkerschcibcn, Bau ^ u.
Brennholz billig abzuqeden.^ 8177
Adam Adolf Tröster,

Feldstraße 20._

Abbruch
Hochstätte 16

sind Fenster, Türen, 1000 Dach¬
ziegeln, Bau^und Brennholz billig
abzugeben 8885
CI »»'l !>>t . Pilgetiröthcr

Abbruche.
Ecke Kirchgasseu. Luisenstr., sow.
Bleichstr. 18, werden v. Samstag,
den 1. April ab, Lhüren, Thorc,
Fenster, Läden, Treppen, Fuß-
tafeln, Balken, Svarrcn , Brenn¬
holz u. s. w. billig verkauft Näh.
Baustelle oder bei Carl Povp.
Zietenrinq 3, Part_ '953
4ßiinc neue itioö. Küchenenirtchk.,

grün in, roth, billig zu verk
Moritzstr 66. Schreinerei. 8711

Flügel sehr billig zu
verkaufen Adelhcidstraße II

Gth.. 1. Sl ., bei Wolfs. 6640
^I -encs Jockel u. Weste, dunkclbl.

Kammgarn, starke Figur, zu
verk. Sedanstraße 13, V. 3, 8294
FHü. photogiapdischer Apparat
öl zu verkaufen 8943

Dotzbeimerstr, 18, 1. l.
F« ut erb. Dautcu -Rad Prcis-

werth zu verlausen 8324
_ Lehrstraße 14, Part,  r.
/ » ut crh. Herren -Rad für

45  Mk . zu verlausen 8927

^Toritzstr̂ ö^ St ^ b Sü
Gtntftr , großer Tisch , pass.
<A als Küchen- oder Bügeltisch,
billig zu verkaufen 8999

Wcbcrgasse 43. Hlli. 1.
lettene Sttiiisaitlinluiig z. verk.
^e !lnuindstr̂ 9^HA ^r.^ 965
bdrnch Rheinstrage 31 sind

- -■Thürcn u. Fenster, Herde u.
O-fen. Bau- und Brennholz und
dergl. mehr bill. abzug. 8962

Pein lkktli.

A

Möbel , »K
^ ^ ^ ^ ^ Nühlstrußê l3 ^ Part^E
(It ch, Mädchenkleidcr(10—14 A )>

1 engl. Herrcn-Lederkoffer u.
1 Schaukclstuhl zu verk. 8975

Adclheidstr. 8, 1.
IBkut erh. Garteuacläuder

circa 160 tfb. Bieter, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiscr-Fricdrich-Niiig 74,
3. St . 4090
ALinlt vvtlst. Laden-Einrichtung

für Colonialwaarenhaiidluug
zu verkansen. Näh. Eltvillcrstr. 14,
Mtlb„ 1, St . r. 7953
tfpin  Bell , üüchenschr, Bücherreal
d b. zu verk. lliüheres Ludwig-
str aste3. 8903

-ecken-Käfigeu. a. Utensilien faiü.,
zu verkaufen 8902

Hcrderstraße7, Laden.
«■

CÄ ut etl)- Epo l̂wag. in. Äumnll-
rädern billig zu verk. Lahn-

straße4, FroMsp. 8865
LHUHoritzstraßc 43, H., 2., r. eins.
-»VI 2-ichl. Bettstelle in, Spr . ».
Matr. billig zu verk. 8851

zu verk. : Gut erhalt. E>s<
kästen, Theken, Reale, Erker-

gestclle, Fltkgcnschr., Lüster, Bogen-
iompe, sowie pol. u. lack. Belten,
Schränke. Saphas, Sessel, Tisch,
Stühle, Regulator u. noch Bersch
Lioritzstr. 72, Gth., 1., I. 8644

CTWJetjr. Betten mit ober ohne i
♦Iw“ Federzeug, f. Schläfer ge- j
eignet, sehr billig abznq. 8679 >

Rödersir. 25. H:h„ 1. l.
rf̂ tiue , vollst. Laden-Etnrichl., s.

Spezercigesch., zu vk. Nä h
Faulbrunnenstr. 12, I . St . r. 8872

Kinderwagen
mit Gummireisen, sehr gut erb,
zu verkaufen 8686

. Mauritiusstr. 5. 2. r.
atzZi-r gute graue Marquise»
r&y zu verkaufen Dotzhcimcr-
straße 18. 1. St . l. 8836
^LLut erh. Anzug zu vk., norm.

Figur, Dotzheiiil-rstraße 17,
2. Etage. 8796

Piano , X -sa>l>ll- ">>l
*  w Aussatz und stummem Zug,
in vollem Eisen-Rahmen sofort
billig zu verkaufen Bisiiiarck-
ring 4. Hochpat. 8784

Ladeu -Eiurichtuuff,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wcllritz-
straßc 43, L. 5490

Ei»

Colöiüalnsöttteuoefdjaft
ist billig zu verkaufen. Näheres
Rüdesheimerstr. 16, Laden. 3316

Fedcrrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu
&  vert . Oranicnstr, 34. 7466
-jj neuer Doppellp. - Wagen mit

Aussatz zu verkaufen.
Bierstadt,

792 Langgasse4. *
rtj -cucr Schneppkarren zu Der,
♦ ♦ kaufen Hellniundstraße 29,
Schmiedcwerkstättc. 5875
^Dotzbeimerstr. 94, eine Fleischrolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervaffend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780
^undcrbettstelle mit Matratze,
v » sowie gcbr. Kinderw. sehr b.
z. vk. Saalgasse 24/26, Hth., 3.
St ., rechts. 7185

Federeollen
e ne neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
vcrsch. gebr. v. 15—70 Ctr . Tragkr.,
eine kl, Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a 9614
FQinsP .-Pierdegeichirre verlauft

bill. G . S .tiMidt , Gold-
gaffe 8. 5426

Neue Jt&frrfllle
nnd Schneppkarren billig zu verk.
Rühl, Heleneunr. 3._81571 Stamm Golo-Wyandotles.lSr.

Minorka, 1 Hühnerhaus, 1 geb.
Ernteivageii. 1 Grube Dung abzu»
geben Lahnstr» 5._ 8615
ifitiit erhaltenerKiiidcrljcgcwageil
vl mit Gummiräderii billig zp
zu verkaufen Röderstraßc3 im
Laden. 8006

>̂n voll st. Bet: viuig zu ver-
' kaufen. Näheres Ettviller-

straße 12, 1. St ., i._ 7079
sehr schöne bepflanzte Zunmer-

™  aguarien geg. Waffen zu ver¬
tauschen Moritzstr. 66, H , P . 8712üälcidiftrsĉ15,
Laden , ist noch sehr billig abzn.
geben: 1 eich. Theke, 2,50 Mir,
lang, 1 schw. Toppelleiter. 4 Gas.
flamnieli, Erkergestelle, Reale-
Gl askasten._ 7366

in Paar Audfatirhosc » bill.
zu verkaufen 8946

_ Bleichstr. 14, Htb., 1. r.
Neues Tuschen - Diva » ,
Lsitzig 48 Mk.. Üsitzia 58 Pik.,
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Nauen-
thalerstraße 6, Part ., hinter der
Ning kirche.  5 839

((J - Celdüicltränke in all.
Größen zu verk. 6744
Friedrichstr. 13. Telef. 2867.

G

IAnsicht meiner Läger ohne
Kanfmang gestattet,

Sie
auf ibzaliluug

♦  Möbel oder Waren ^
' kaufen, benutzen Sie zu _ ül_.
einem Versuch dieses konkurrenzlose

wirklich reelle Angebot:
Möbel:

«S
tsj

CD
3=3

päESj

1 Zimmer 98 Mk. Anzahlung- Mk. 10.—
2 „ 198 „ „ „ 20,-
3 .. 298 „ , „ 30.-

Paletots:
1 Paletot 31 Mk. Anzahlung Mk. 8.—
1 B 42 B „ 10 .-
1 „ 52 „ „ m 12.-

Anzüge:
1 Anzug 27 Mk. Anzahlung Mk. 8.—
I „ ‘
1 ..

42 „ „ 8 10 .-
ö2 „ „ « 12 .-

Abzalilung schon wöchentlich
von 1 Mark an.

♦♦
♦
♦
♦

J. Wolf
Wiesbaden}

33 Friedrichstr . 33.
8979

f
f♦♦♦

Qnttbertroffene Auswahl!

Vorzügliche Chance
zur ErlRngunft angenehmer , gut beiahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen !Scl »reibina *cl »iiien -Syf »ten »en.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir stilndige Nachfrage nach tüchtigen
Krüften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkonntnissen.

Anmeldungen und Eintritt tltglicb. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebersetzungs» v. Scbreibmaschinen-lnstitut

Röderstrasse 14 , I.



12. April "IMS. Nr . 87. •SaftefttaVnrct Wrurrnl .'Siijctge », zu. lFahrgem».

Ilausfraueu , kauft in folgenden Geschäften das beliebte
Äh eii bis-  W aseii m i tlel

Preis daŝ 'Pkund-
Packei 15 Pfg.

Ferd . Alexä , Miehelsberg 9. Telefon 652.
Mart . Ueysiegel , Dotzheimerstrasse 47.

Böttgen . Friedrichstrasse 7.
Hch . Bond , Riehlstrasse 3.
Geschiv . Busch , Hermannstrasse.
Wilh . Gi'Oil , Röderstrasse.
Peter Enders , Michelsberg 32. Telefon 195,
Ludwig Fischer , Sedanstrasse 1.
-Heinr . Flick , Albrechtstrasse.
Ad . Genter , Balinhofstrasse 12. Telefon 618.
F . Gasser , Herderstrasse 23.
Willi . Gunkel , Seerobenstrasse.
.1. Maub , Mühlgasse 17. Telefon 2190.
Jf. Helbig . Bismarck*Ring. Ecke Blücherstrasse 1.
l .ouis llofmann , Adelheidstrasse 50. Telefon 2302.
W . Horn , Michelsberg 8. Telefon 3402.

Borar =SeifenpuIoer
(Harke „ Bhena8 “ ) >

A . Fritschke , Jahnstrasse.
Clir . Keiper , Webergasse 34. Telefon 2075.
«I. C. Keiper , Kirchgasse 52. Telefon 114.
Aug . Klapper , Seerobenstrasse 33. Telefon 2193.
Clir . Knapp , Dotzheimerstrasse 72, Telefon 3129.

„ Schiersteinerstrasse 22.
Willi . Kolli , Seerobenstrasse 19. Telefon 3138.
Carl Kranib , Römerberg 24.
Heinr . Krug , Römerberg.
Carl Lang , Wellritzstrasse 51. Telefon 3361,

„ ,, Römerberg
Jacob Minor , Schwalbaeherstrasse 33. Telefon 2454.
Jacob Mohr , Göethestrasse 7.
Wrilh . Flies , Bismarck-Ring 1.
Daniel Preis , Blücherstrasse.
O . Büssing , Goldgasse 2. Telefon 258.

Fr . Küttcher , Luxemburgstrasse 8. Telefon 2993.
J . M . Roth Xachf . , Gr. Burgstrasse 4. Telefon 297.
.1. Schaab , Grabenstrasse 3. Telefon 125.
Fr . Schmidt , Wörthstrasse 16.
Jacob Spitz , Frankfurter Consum, Moritzstr. 16. T. 2957.

,, „ „ „ Dreiweidenstrasse 1.
„ D>, v „  Nerostrasse 10.
,, „ , „ Orauienstrasse 45.
,, ■ « „ „ Wellritzstrasse 30.

.1. Spitz Wwe ., Sciyilgasse 3.
J . Spring , Bismarckring 23. Telefon 3369.
Jacob stöppler , Orauienstrasse22.
Ludwig Wirth , Wellritzstrasse
C . Ziss , Metzgergasse 31.

Verlangen Sie aber ausdrücklich Marke Rhenus “. 1650/75

Uhren, Kolli- und Silberwaren zur Confirmation
Gelegenheits-Geschenkeund als

in grosser Auswahl enorm billig.

PIu Schlosser,
liWiesbaden , neben dem Polizei-Präsidium,

fäspapsiuron an Uhren, Gold- und Silberwaren, sowie an optischen Artikeln
werden gut und billig ausgeführt. 8994

defiidit
aufi. fnpoflü

werden 60,000 Mk per gleich
Das HauS befindet sich hier in
bester Lage . Offerte » unter
M . 24 an die Exped. d. Bl.
richten- 8991
HÄAhciitliraße 52, 1., zwei möbl,
EJ» Zim. mit 1 u. 2 Letten zu
verm. Das. eins, eveut. auch zwei
leere Zim. zu verm. 8985

Wiesbaden , Stiftstrasse 16 «
Nur noch kurze Zeit:

Äengst dfc <$*erdsfc 9
scbwed Hanern -Dnett.

Mokaschly -Truppe,
koni . Pantomime,

G fwsarileiila » & 9
Franengarde.

Radwetirennen auf der Bühne,
insgesamt8renommierte Fahrer 8.

8947

KöniglicheW Ichass- iek
43. Darstellung

Mittwoch . den 12 . April 1905,

S
Abonncme.lt A.102. Vorstellung.

i e g f r i e d.
Musildrama (Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen") in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Pro '. Schlar.

Regie: Herr Elmblad.
Siegfried . Herr Sommer.
Mime
Der Wanderer .
Alberich . . .
Hafner
Erda . . . .
Brünnbilde
Stimme des Waldvogels
Schauplatz der Handlung:
2. Akt: Tiefer Wald. 3

Herr Henke.
. Herr Müller.
. Herr En gelmann.
. Herr Obergetter.

Frau Schröder-Kaminskp.
Frau Lefsler-Burckärd.
. Frl . Hans.

1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.
Akt: Wilde Gegend am Fuße eines

Felsenberges, dann auf dem Gipfel des Brünnhildensteines.
Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Panse.

Anfang 6*/2 Uhr . — Erhöhte Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

Lin Fahrrad gratis
„kann sich Jedermann leicht verdienen, wer

, „bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den
„selben. Studieren Sie unsere Nachweisbücher,

, „die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen“.

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs -Anzeiger.

Druck und Verlag der Wiesbadener Veilngsanstalf,
Emil Bommert.  _

Ueftautatif„Burg Scharfenkein".
Kiedricherstrafte 8 , obere DotzHeimerstraße.

Empfehle
Mittagstisch L « « Pf . ,,«d 1 Mark , reichhalt.
r?r»ihstiitks- und Abendkarte - außerdem jeden Sonntag

von 6 Uhr Soupers 1 Mark.
L802  Hochachtungsvoll IW, Henz.

Große MMliar-Verkeigttuiig.
Wegen Wegzugs von Herrschaften pp. versteigere ich am

Donnerstag , den 13 und Freitag , den A4. er.,
Vormittags 10 u Nachmittag 2 'j, Nhr anfangend
in meinem Auetionslokal

3 Adolfstrafte » , %
folgende mir übergebene gebrauchte Möbel:

l hochfeinen schwarzen Flügel , 2 Pianrnos,
von dem eins noch fast nen, eiiti s : Warze
Saloneinrichtnng : bestehend ans Sofa, 2 Sesseln,
4 Stühlen, Vertikow, Consolschrank, Goldfpiegel und
Teppich; I eich. Büffet , 1 eich. Ausziehtisch,
8 eich. Stütile , 1 Servirtisch , 2 Schreibtische,
1 Schreibpnlt, 1 Sofa und 6 Sessel, 2 Sosas, 4 Sessel.
2 Rohrsessel, 1 Schaukelstuhl, 1 2thür. Kleiderschrank,
k Vertikow, 1 Spiegelschrank, 1 Florsntiner Wold
fpiegel , div. Gold- und andere Spiegel, Bilder,
k Regulator, 1 Taseluhr, mehrere Tische, Stuhle,
1 Sekretär, 1 Bauerntisch, 2 Waschtische, 3 Kommoden,
1 Säule, I elegantes Mocca -Service für 8
Personen , 2 Bowlen mit Gläsern, 1 Küchenschrank,
2 Waschmangeln, 2 Kinderschreibpulte, 12 Betten,
2? eiserne Bettstellen, 2 Kinderbetten, 1 Chaiselongue,
I Badeeinrichtung mit Ofen . 1 Wirtschastsbüffet,
1 Hochs. Ladeneinrichtung mit Cassenschrank,
1 Ausstellschrank, div. Lampen it. Lüster, 1 Eisschrank,
1 Gläserreal, 1 Erckcrabschluß für Gemüseladen, 1Musik
Automat u. v. a. mehr. 9000
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Willi . Klotz Wachf.
Aug - Kuhn Taxator,

beeidigter und öffentlich augestellter Aiictionator.

Dekmmrniklchung
Mittwoch , den LÄ April er., vorm 10 Uhr,

versteigere ich im Hause, Hochstätte 22:
1 Billard, 4 Gaslüster/

ferner um 12 Uhr im Hause, Bleichstraße5 hier:
2 Büffets, 4 vvllst. Betten, 8 Kleiderschränke, 1 GlaS-
schrank, 4 BertikowS, 6 Sophas, 4 Kommoden, 3
Schreibtische, 1 Spiegelschrank, 1 Wäscheschrank, 1
Lüster, 1 Ladenreal, 1 Ladentisch, 1 Fahrrad, 16
Bände Meyers Kona.-Lexilon, Couverts, Karten, Tinte
und Tintenfässer, Albums, Tische, Bilder u. A. m.

öffentlich meistbiercnd zwangsweise gegen Barzahlung.

JLonsdorfer , Gttichis-sicher,
8995_ Aorlstraße 14.

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

Letschert.
ni9 JtiiilSriinuntfHnrjr. lo

rt 'lJauritiuäfirQÖe 3, 3 , möbl.
Zimmer mit 1 ob. 2 Bette»

zu Perm._ 8940
L̂ otzbcimerur. 94, 3., bei Müller,
■-i ' sch. mbl. Zim , auch für zwei
Herrn pass., fof. b z. vm. 8934
^̂ chwalbacheeslr. 59, l .,r ., hüosd)

möbl. Zimmer an zwei Herren
ob. Ehepaar fof. zu verm. 8936
ilJStaUimg für 1—2 Pferde, eveut.
v nur Lagerraum zu vermieten

Hellmundstraßc 27._ 8937
^^ otzdeimcrstraße 62, 3. Sr ., r.,

in ruh. bcss. H., nahe dem
Ring, schön möbl. Zimmer billig
zu verm. 8935

WW z. Sögeln
wird angenommeu, schönu. gleich
besorgt. Frau Schulz , Schar»-
liorststr. 7, Htb., 2. ©t, 89*28
tSkcrmaniiftr. 19, 3. Sl ., 1 gr.

Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller per 1. Mai zu verm. Näh.
Setauvlatz 3 im Laden. 8929
ckt.Ler chtsstr. 5, schönes leeres
'if Zimmer, sowie schöneD!an-

sarde zu verm. 9iäh. Part . 8947

Juwelier
bringt alle Faß-Arbeiten schön,
prompt und billig zur Ausführung.
Aug . Sattler , Hnnnn a.
M . Bellplatz 6 . 1197/259

Krsnikkilkiiffkf.fraimi
\i  Jungfrauen, ij.

Die erste Vorsteherin, Frau
Fl ». Spie «, wohnt jetzt

Heüiiiiiiiiistr.ZO.Z.
8956 Ter Borstand
Bier ans Werkzeugmaschinen geübte

MsOieMlM
gesucht Wilh . Schwcidtfegcr
&  Co . Schiersteinerstr. 58 . 8972

Wagen -u.Karreu
Krchrwerk ges

Ecke Luiseustr. u. Kirchg, Abbruch.

SflrteHöTüTeFin
Walramstr. 30. H.. 2.. links. 8967

u-(ßijisßüilfiauer
per sofort 8957

Grehe -Müller.
HLchöttc möbl. Zimmer iTtit oder
A obne Pension sof. zu vermieten
N. Gerichtsstr. 5. P . 8968

Ein braveM ehrlicher
Schuljunge

für Ansgänge gesucht Wessritz-
straßc 43, Laden. 8993
«»Û öder,trabe 30. Frontsp,, ein

großes Zimmer und Küche
an anständige Frau od. kinderloses
Ehepaar aus sofort zu vermieten.
Mb . Part . 8969

R
Schuljmacher

rhaltcn Sohlerei, Blätter und
eparaturen danernd außer dem

Hause. 8992
Pius Schneider,

Schuhmacherei,
Micheisderg 26, Laden.

äklliMnd.Kgck-u.
Zuarbeiterjunen

bei dauernder Stelle p. sof. od.
später 8987
Zemmer &Ulrich,

Nassauer Hof.

Lehr-
Mädcheri

für Putz und Konfektion aus
guter Familie 8930
Weuinier&Ulrich,

Nassauer Hof.

Jüngeres

Faufmäöchen
ver fof. gef. Off. zw. 8—10
Uhr vormittags. 8982

Wemmer&Ulrich,
Nassauer Hof.

Achwalbacherslr. 49 ein sehr sch.
möbl. Zim. nt. voller Pens,

zu mäß. Preis zu verm. Näh. bei
Pauly, Part._ 8984
(Afchwaldacherür. 49 eine sch. nt.
W Maus, mit od. ohne Kost bill.
zu vermietest. Näheres bei Pauly,
Part._ __ 8983
/Acerobenstr. 13, H., 2 , r . schön

möbl. Zuu. zu vm. 8989

tfKyubeiiftr. 8. Bdh., 1. Sk.,
frdl. möbl. Zim. au Ge-

schäftsfrl. zu nermiekhen(event.
Pension) 8990

K.chulberg9. 2 . möbl. Mans.
an s. Mann zu verm. 8988

Biefenbac k
>»j>Äismarck-S!ing 11, bei Äug.
'V * aiiacf, möbl. Zim. m. od. ohne
Pens, auf gleich zu verm. 8986
Ledamtr . 5,1 .. schön möbl. Zim
^  zu verm. 8987

dW W
• KöniglithsrfiotSDJdl’ouf

l^ J^ ttcnmaycp

Ji] Büreau: Rhsinstr. Nr. 12. [l
jül Telephone : Nr.12.Nr.2376
rrf (Verpackungsabtheiluno.) \

["! ' ' ' -°- |
U Fracht- und Eilgüter.) H
^ übernimmt: itj
m üinzelsendnngen : ^
« Porzellan, Glas, Haus- fej
ft rath, Bilder. Spiegel, bl
ft Figuren,Lüstree,Kunst- N
« Sachen, Klaviere. Bi

Instrumente, Fahrräder, i
lebende Thiere etc. |

Kzu verpacken, zu|
ft versenden und ruft

versichern
gegen

Hl Transportgefahr.
L
Ä kür Pianos, Hunde und
1

Leihkisten
Fahrriider. 2166
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Geschäfls -Verlegnng.
Mit dem 1. April er. verlegte ich meine Fahnenfaforik und Specialgeschält für

Cotillon -Artikel unter bedeutender Vergrößerung der Geschäftslokalitäten von Bären¬
strasse  2 nach

Friedrichstrasse 25 ,
Seitenbau parterre und I . Etage.

Für das mir seit 5 Jahren von meiner verehrten Kundschaft in so reichem Maasse be¬
wiesene Vertrauen bei dieser Gelegenheit bestens dankend, bitte ich auch des Ferneren bei ein¬
tretendem Bedarf sieh meiner Firma gütigst zu erinnern und wird es mein stetes Bestreben sein,
alle Aufträge wie bisher streng reell und prompt zu erledigen.

8341

Wiesbadener ZaHnensabrik,
Wilhelm ffiammann«

Spezial - Geschäft für Vereins - und Cotiilon -Artikei,
Atelier für künstler ., handgestickte Vereinsfahnen.

805

Neu eröffnet!
Spezialgeschäft für

moderne GelrgeulzeitsKänfe
in Tuchen . Bucke>kinS, Kammgarn , Cbeviats.

30 Schwalbacherstraße 30,
kein Laden, zweiter Stock.

Grosse Auswahl . Spottbillige Preise.
Reste, groste und kleine Maste für Herren- uns Knaben-Auzüge,

Voppalbreite Buckskins per Mir. Mk. l 50, 8.50, 3, 3.50, 5.
Hochfeine Neuheiten in Herrenstoffen, schwarze und farbige, per

Meler Mk. 7.50. , 8958
Für Konfirmanden -Anzüge M. 3 u. 4 M. Prima Maare.

Feste Preise . Bitte auf Nr. 30 zu achten. Feste Preise.

fütfdieiiiMii
Mgemlig

ztt Wiesbaden.
Der Unterzeichnete Weingutsbesitzer und Ingenieur

M. Hector versteigert am Donnerstag , de»rA3 21pril er.,
Nachmittags 2 Uhr anfangend, im Gurtensaale des
Hotel -Neftauraut „Friedrichshof ",

35 Friedrichstraße 35 , 8889
ra. 8000  Flaschen

seiner hochfeine », selbstgezogeneu und selbst-
gekelterteu Nhein -Weitzweine der Jahrgänge
ZrZOV und A30I , aus besseren nud besten Lagen
der Gemarkung Bodenheim am Rhein.

Die Versteigerung findet nach Original-Flaschen-Proben
zu den beim Beginn vorgelesenen Bedingungen statt. —
Proben am Persteigernngstage von Pormittags
IO Uhr ab und während der Versteigerung.

M . Leeloe - Weingtttsbesttzer,
Frankfurt a. M , Friedberger Landstr. » 8.

BeKgnmmklchung.
Mittwoch , d«?n IO. Mai LN» 5, Nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten SchlossermeisterNikolaus
Krist und Therese , geb. Weyer zu Wiesbaden, Platter¬
straße 10, eigentümlich gehörige dreistöckige Wohnhaus nrbst
einem zweistöckigen Hinterbau, einem zweistöckigen Magazin
und einem weiteren zweistöckigen Hinterbau nebst Hoiranm,
belegen in Wiesbaden an der Platterstraße zwischen Christian
Groos und Ernst Kneisel Stockbuchsuummer 9135 taxirt
zu 40,000 M. im Gerichtsgebüude, Zimmer 98, hier, zwangs¬
weise öffentlich versteigert. 7675

Wiesbaden, den 2. März 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

M

Möbl . Zimmer
nahe der Morihstr., im Preise v.
20—25 M zum 1. Mal gef. ohne
Pension. Off. u. A . B . 81 an
die Exp. d Bl. 804

Endchenk. das Kleidermachen
er!. Wellritzstr. 11, V. 8949

LUAalramnr . 82, 1. Sl „ 2 Zim,
Kücheu. Keller auf 1. Juli

zu verm. Näb. Part . 8953
Eine Grube Pferdemist
zu verkaufen SchlachthauSstr. 13,
bei Brcch . 8943
ÄVcml . Arbeiter erb. Schlafstelle

Mauritiusplatz 3, P . 8931
cktin sch. Mansardenzim. zu vm.
Vl Preis M. 12 pro Mt. Anzu»
sehen zw. 10—2 Uhr Taunus-
stratze 24. 8933

^dsteinerstr . 6, sch. 4-Zim.-Wohn.in neuerb. Landhause, äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten. Näh.
das. od. Philippsbergstr. 36. 5500
Min dreirädriger Sitzwagen mit
^ Berdecku. Gummireifenund
ein Liegewagen, beide noch gut er¬
halten, ein Kinder-Klappstühlchen
billig zu verk. Zietenring 6, Hlh.,
2. St rechts. 8948
^Lch. möbl. Zim m. sep. Eing
'v au I Herrn zu verm. 8950

Helenenstr. 16, Mtlb , l . St.
möbl. Zimmer mit 2 Lenen

VÜ an reinl. Arb. zu vm. 8731
_ Scdanstr. 13 bei Hartwia

Zimmer billig zu ver-
niietben Riehlslr. 8, Htb.,

3. Sr ., bei Müller. 8966.
i ^ ennannftr 19, 1 gro&e, leere

Mans. p. sos. od. 1. Mai zu
vm. N. Sedanplatz 3, i. L. 8964
Lt̂ erderstr, 26, bei Herber, ein

möbl. Zimmer bill. zu verm.
Näh. Laden. 8963
t̂ rdl. Zim. ui. 2 Betten an 2
O anst. jg. Herren zu verm. bei
einer Wwc.. 8)orksir. 22, 3. r. 8961
^NVödersttTM̂ ^ Zim.-Wohnun.
v » mit reicht. Zubeh. per sofort
zu verm. Stäb. Part.  8970
LLellmundstr. 54, Stb ., 2. St .,

erh. anst. Mann Logis 8978
flLiu anst. Mädchen finOct Schlaj-
'SO stelle. Näh. bei Frau Hutb,
Adlerstraße 60. 8945

Walhalla -VSieater.
II . Grosses Frühjahrs »Programm

vom 1, bis 15. April.
Sonntag , den 9. April : 2 Vorstellungen.

Nachm. 4 Uhr : halbe Preise . Abends 8 Uhr : gewöhnt ^Preise.
Nur Attraktionen allerersten Ranges,

jede Nummer ein Schlager.
Nur eine Stimme des Lobes.

I,es Grignnc , Welson -Troupe,
Veiss -Tvonpe , Sisters Krnesto,
Paris qui Danse , ATewsky -Troupe,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der Pliiftze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

Wallialla -Iilauptrcstaurant täglich Abends 8 Uhr:
Concert

des Wiener Salon-Orchesters . 8396
Entree frei Entree frei.

Bekanntmachung.
Die Gewerbestcuerrolle für 1905 liegt vom 14. d. Mts.

ab eine Woche lang im Dienstzimmer des Unterzeichneten
öffentlich aus.

Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Ver¬
anlagungsbezirks die Einsicht gestattet ist.

Sonnenberg, den 10. April 1905.
8955 . Der Bürgermeister: Schmidt.

. Bekanntmachung.
Nach § 3 der Polizeiverordnung vom 26. Oktober

1894 dürfen Tauben während der Saatzeiten nicht aus
den Schlägen gelassen werden.

Das Ortsgericht hat die Frühjahrs-Saatzeit auf die
Zeit vom 10 April bis 5. Mai 1905 bestimmt.

Die Befolgung der obengenannten Vorschrift wird
durch unvermutete Revisionen der Schläge kontrollirt werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis 9 Mark
event. mit entsprechender Haft bestraft.

Mit Rücksicht auf den großen Schaden, welcher durch
Tauben an den Aussaaten verursacht werden kann, wird
gegebenenfalls gegen die Contravenientcn unnachsichtig vor-
gegangen werden.

Bemerkt wird noch, daß die cventucllcu Schadenersatz¬
ansprüche der Beschädigten von der polizeilichen Bestrafung
nicht berührt werden

- . unenbcrg, den 9. April 1905.
8954 Der Bürgermeister: Schmidt.

Uonsrvatormm,
* Luisenstrasse 4.

(Ab 1. Mai : Ecke Kirchgasse -Mauritiusstr . )
Direktion: Caesar lochstetter.

Unterrichtsfächer : Klavier , Gesang, Violine;
Theorie , Musikgeschichte, Pädagogik , Kammermusik;
allgemeine Musiklehre ; 4 - n . 8 -händig
vom Blattspiel ; dramatischer Unterricht;
sämtliche Orchesterinstrumente.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfänger - , IV.' itSai - u . ßbspklasssn.

Vollständige Ausbildung.
Vorspielabende . — ©eftentliehe Prüfungen.

Eintritt jederzeit . 6981
Ab 1. Mai: Ecke Kircligasse -Manritinsstr.

Sü

ResidenzaTheater.
Direktion: Dr . phil H. Rauch.

Mittwoch, de« LS. April 190 -1.
211. AbonnementS-Vorstellung. Abonncmcnts-BilletS gültig.

Zum 9. Male:
Novität : Novität!

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr Herm. Raust;.
Der Prior
Der Subprior,
P. Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P. Meinrad,
Fr . Erhard, h
Fr. Paulus , c Klerikers
Fr . SaleS, )
gr. Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klostcrsörster

Mönche
des

CisterzienserklosterZ
St . Bernhard.

Otto Kienscherf.
Friedr. Koppinann
Georg Rüster.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Hetcbrügge.griedrich Degen».Skar Albrecht.
Theo Ohr-
Clara Krause.
Eise Noorman.
Joseph Rolf.
Gustav Schultze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
2. Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung Döblcrs ist, im Kloster

St . Bernhard.
Rach dem 2. Akte findet eine Pause statt.

Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6 's, Ubr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/» Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden»
Mittwoch , den 12. April  1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur -Orchesters
Nae.hm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER
1. Ouvertüre zu „Der Maskenball“
2. a) An Chloö, Lied ——

b) Gavotte aus „Idomeneus“
3. Walzer ans „Eugen Onegin“
4. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen)
5. Ouvertüre aus dem Oratorium „Paulus“
6. Siegfried*Idyll
7. I . ungarische Rhapsodie »; ’

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Anher.
Mozart.
Tschaikowsky,

Beethoven.
Mendelssohn,
R. Wagner.
Liszt.

1. Anhalt ’sche Fest -0uv6rture
2. Chor und Arietta aus „Romeo und Julie“
3. Frühlings -Erwachen
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“
5. Ouvertüre zu „Egmont“
6. Zwei kleine Stücke für Violine:

a) Le r8ve, b) Doux souvenir.
Herr Konzertmeister v. d. Voort.

7. Nachruf an Weber , Fantasie
8 Schillorinarsch

Klughardt.
Gounod.
E. Bach.
Wagner.
Beethoven,
van der Voort

E. Bach.
Meyerbeer.

in j-b" Preislage Optische Anstalt
ÖD6rflQ §clS6r k* Hohn, ( n̂h.: Krieger)

r  3 Langgasse5 88C4 Langgasse 6.
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Vermieffiungen
l̂ > illa aSeittbergi'tr. 3, citg. aus-

gestattet, m, Centralheizung.
12 Zim, ist 1. April zu omu.
oder zu verkaufen. Näh. Tauuus-
siraße 38/35. 7270

mimt-  10,
Bel -Etage. Eck- Luiscnstraße,
dochlierrschaftlichc Wol,n
uug von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu ccriuie».
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 Kimnicr.

Wiltjklmßrasre 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

Für Aerzte.
In meinem Hause ist diel . Etage,
bestehend aus 6 großen Raumen
mit allem Zubehör, welche seit9
Jahren von Herrn Dr . med.
llaymann bewohnt wird, per
1. Juli oder später anderweitig zu
vermieten. 8787

Conrad Vnlpins,
Marktstr., Ecke der Neugasse

O -ranz-Ablstr. 12. Aussicht ins
"O Nerotal, ist eine schöne Hoch-
Vart.-Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam., Zub., Kohlenausz.,
Gas u. -lektr. Licht. P. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. »m. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3- 5 Uhr od. Langg. 16, 1. 4254

4 Zimmer.

eubau Clareulhalcrslraße5 sind
zwei herrschaftliche4- und 5-N

Zimmerwobnungcu preisivcrl auf
puid) oder ipiitev zu vcrui. 5936

c» ebr sch. 4.Zim.-Wobnung
Billa, 1. Et., Kreidelstr..

dicht an der Sonnenbergerftr.,
der Neuz. entspr. eingerichtet,
Gartcnbeniltzun.:, Cemralheiz.,
Balkon und Erter. reich!. Zu-
behör, zu verm., umständchalb.
sehr bist. Näb. BuchhandlungLimbart li-Bcun.
7115 Kranzplatz 2.

„ »eubau Phiüppsocrg .t , «äj
-ww  4 -Zun.»Wohn. per 1. Nov.

vm. Näh, daselbst._ 8671
^H ^ Elunnenstraße 3, 1. Mage,
n ? schöne4-Zimmerwohn. mir
Zubeh. sos. od. später zu vermieten.
Näh. Part, bei Engelmann. 5731
Mölkst ^ 1Ü scĥ 4- Zunmer-

Wohn. (2. St.) in. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Näb. Kurzwaarengeschäst. 3861

3 Zimmer

^iedrichcrstraße6, n. der Dotz-
«t heimerstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spcisetamm,
Erk.-Ballon, Küche, 1Man'arde u,
Keller aus gleich oder später zu
vermieten, Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunnenstraße5, Scilenb. bei
Fr. Wcingärtncr. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräumezu ver¬
mieten. 222

«Llücherftr. 10, Bdh., 3. St ., 3-
Zimmcrw. m. a. Zub. auf

1. Juli zu vm. Näh. das. Aitlb.,
1. St ., bei Job. Sauer. 8856
e-̂ oydeunerstr. 74, Ecke EltviUcr»

str. sind 3-, 4 . n. 7-Zimmer.
Wohnungen mit Zubehör auf wf
oder sp. zu vm. Näh. I. 4- t. 3,92
äf̂ ltolllerslraße2, Bdh.. sind 3-

Zi,n.-Wohn. aus 1 Juü °d.
später zu verm. Näh. Dotzhcimcr-
straße 74, 1. St._ 863o
Cljcubau Eltvillcrstr. 7, BdhS.,
VV  Z .Zi»i..W°hn., der St-uzeit
entspr. Äurst., P. 1. J »>> °d- tt-

vm N. das. od. Schicrsteincr.
-Iraße 22, 3. St.  88 -,8

Gäiifcrftr. 40, Mansardwobuuug,
_ ! 3 grr. Zimmer, per 1. Avril
zu vcrmicthcu. Näheres daselbst'

St.  _ 5" 3
^nsicdricherstr. 10, Neuv. Picnicr,
•3» sch. Mohnuugcu v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Kubeh. per sofort evem. später.

Näheres das. od. Dotzlieuurr.
siraße 96, 1. " 16

scĥ bciiigauernr. 7, Bdh., schöne
tfw  3 -,stimuier-Wohn. v 1. Juli
oder s äler zu verm. Näh. Elk-
villcrsir. 12, Bdh.. P. r. 8907

8temgaffeW
ist eine Wohnung von3 Zimineru,
Küche und Keller sofort zu ver-
niieten. 8825

Norkftratze 4.
Wodnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Mans. rc. per 1. Fcbr.
od. später zu verm. Aflerniielhe ist
gestattet. 9föti. im Ladenr. 3001

Zietenring V2,
sch. 3 Ziminerwobn., Borderh. und
Mllb., Näb. dai. Baulurea». 1880
/̂ ich. Landhanswohn., 4 Zun.,

Küche, Garten, für 300 -Mk.
zu vm. 9t. in d. Exv. d. BI. 8833

L Zimmer . | |
au'-' '̂'° n̂unÜ' l,cU' frcuuCl1 -'

wl 2—3 Räume, per sofort zu
verm. bei darf Claes , Bphn-
bofstraße 10. 8854
^H» lllcherstr. 10, Mans.-Wobnung.
***3  2 Zimmer u. Küche u. a.
Zubehör auf sos. od. 1. Juli zu
verm. Näh. Mrlb., 1. Stock bei
Joh. Sauer. 8855
G- Uvillerstr. 2, Bdh., sind 2-
>2 - Zim.-Wohn. aus 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheiuicr-
straße 74. 1. St . 8634
LLltvillerstr. 12, Hth., schöne 2-
^2- Ziminerwobn. zu vm. Näb.
Bdh., Part, rechts. 8906
k̂ riedrichstraize 14, 2 Zimmer,

Küche und Zu.ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres1. Etage. 2933
^udwigstr. 12, Dachwohnung,
^  3 Räume, zu verm. 8830

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine fleine Man-
sardwohimus (3 Zimmer
und Küche) sür 840 Dtark zu ver-
niietheu. 3960
l̂ ^ hüngauerstr. 7, Bdh., schöne
V » 8.Zimmer-Wohii. p. 1. Juli
oder später zu verm. Näh. Ell-
villerstr. 12, Bdh,, P. r. 8908
^« ».ömerberg 18, L-ld., kl. Wohn.,
iBw 2 Zimmer, Kücheu Zub.
auf gleich zu verm. Näh, daselbst
Part., Laden. 8506
^HVöderür. 11. 8. St ., 2 Zim.,
wt Kücheu. Keller auf sos. zu
eriu. 2täh. Part. 8424

Wkldlrßr. 4, Ileutiau
(Querstraße der Goebcnstraße),

sch. 2.Zimmer-Wohnungen (Sib.
und Htd.) sofort oder später zu
verm. Stäb. Part. 8 (95
>4 letetumg1, Wohn. v. 3 Zim..
mS  Kücheu Zubeh. aus 1. Juli
zu verm. Näb. Bdh., P , l. 8894

1 Zimmer . |

.-grd ), flv. Fronispitzzimmer an
anst. Frau sos. zu verm. 9t.

AdolssaUce 28. Part. 8412
^Dddlerstr. 30, Zunmeru. Küche

ju veruiielhen. 8667
^1| lbrechrstr. 13, 2. St ., 2 gr.

Zimmer an einen ält. Herrn
od. Dame aus1. Mai zn vm. 8784
Qdß ldrechtstr. 13, 1 Zimmer und

Küche nebst fl. Werkstatt, ev.
Lagerraum zu vermiethen Näh.
Bdh. 2. Sl . l. 8725
^Llücherstr. 12 Mans.-Wohnung,

1 Zim., K. n. a. Zub. auf
soql. od. 1. Juli zu vm. Näheres
Nr. 10. Mild., b. Job. Sauer. 8857
^ .riidenfliaße 8, ein ;-iim mer
H mit Küche sofort zu ver-
miellien. 867!
^^ eUiuundslraße 41, Pih , im 3,

St . ist ein Zimmer und L
Küche per sofort zu verm. N̂äher.
bei I . Hornung& Eo ., Häsner-
aasse3. 8-595
»̂ . ochilälle 13, eui Zu», u. Küche

aus io;ovt z , verm. 8866
Kirchgasse 56, l Zu», u. Küchezu vcruliethc». 8842
»VAauentdalerslr. 5. Btib, Pa l.

1 Zim. mit 2 Bcnen. in. ifp
Eing. zu verm. b. 1 Rtärz. 559k
^H'iöderslr. 11. 1 Zinnner, Küche
»4»- u. Keller auf sos. zu verm
Näh. Part. 8434
^DLHallaMliraße1, ich. Mansarde

an( | . Mm an reinl. P-ii
zu verm. Näb. Part. 897.

ILeereZimmer etc.

A

<chj. e!lmuttdstraße 29, >iuc Iiciue
leere Manf. zu verm. 8921

leeres, großes Zimmer<1. EtZ
zu vm. Hermannstr. 24 8749

P IdhÜrtc Z immel| |

Eins . möbl . Zimmer
zu vermietbrn 8613

Adlerstr. 22, H>b., 2. St.
dechcidfir. 46, Hth., 1. St . r„

'■» O ein schön möbl. Zimmer zu
vermietben. 8859
«ichlasstelle frei Adlerstraße 60~
A Hth. bei Well._ 888)

ibrcchtstr. 30, Dachst., Schlas-
stelle zu verm._ 8663

^NLismarckring38, Hth.. 2. Sr.
r. erhält anst. j. Mann sch.

Lpgis. 1599
^nA- öbl Zimmer zu verm.

Bleich,ir. 7. Fronlsp., lei
Frau Dörr._ 8869
ĉ ayheunerstr 49, 1, elcg mövl.

Wohn- u. Schlaszim. an bcss.
Herrn zu vermietben._ 8162

öbl. Zimmer biU. zu vermiet.
Eleonorenstr. 3, 2., r. 8881

chlasstelle zu vcrüü Einser-
straßc 25. _ 8870

«Jeff ., jg. Manu kann hübsches
~<wj  Loz ui. od. ohucKostb. erb.
N. Feldstr. 22, H.. 1 Tr. r. 8497
^cllinuudstr. 35, 1. l., möbl,
9g Zimmer zu verm. 8699
flCm anst. Herr findet schönes

möbl. Zimmer Kwchgasse 30,
3. St . l. 8494

wohnung ist. und ' in* aus
1. Mai zu vciuueldc». 2ta". >>»
Laden. 8612

lüscnstrage 17, Std., 1. St ., r.
möbl. Zimmer an Herrn jof.

zu verm._ 8504
^uxemourgstr. 9, Hto., 1 . lks.,
^ schön möbl. Zimmer zu ver-
iniethen. 8384

»arktnr. 12 (Schloßpl), 3. St .,
ggw  bei Schäfer, möbl. Zim. in.
od. obne Kost bist. z. vm. 8665
s »Lii!,. möcl. Maus. seür billig

(Woche2 M.) zu verm. bei
Schäser, Marktstr. 12, 3. 8666
0- reinl. anst. blrdeuer crh. Kost
&  und Logis 8850
_ Moriystr. 9, Mtlb., 1. l.
^®B^ or i^ ,lr t-' ulöb1-  Eäohu-
♦V * u Schlaszim. m. sep. Eing.,
elektr. Licht, Herreiizim.-Einrichk.,
bei kinderlosen Leuten Per sos. zu
vermiclhen. 8024
al »»oritzslraße 45, Riilb., 2. r.
wrfw  ein srdl. mövl. Zimmer an
saud., jung Mann zu verm. 8727

O'raniensir. 2, Part., erb. reinl.
Arb. Kostu. Logis. 8616

.ranieunr. 31, Hth, I. St . r.,
finden Arbeiter sehr schönes

Logis. ' 8486
Ü
4"> rai!>enur. 31, P. r , ein eins.

möblirtcs Zimmer per sofort
in vermietben. 8726
^llauemhalerstr. 5, Mtlb., Part..
«JV crh. 2 junge Leute Kofi und
Logis,_ 4736
4L n möbl. Zimmer zu vermieten
tD Raucnthaierstraße6, Htbs,
1. St . 8792
4Qin r.inlichcr Arbeiter findet

Logis. Näb. Raueiubaler-
firaße 8, "2. H'b. 1. r. 8443
ijU) ömerberg 15, gm möbl. ZiM.,
ißV  1 . Etage, mit scvar. (Sing,
zu VM. Näh, das., P„ Lad. 8507

öbl. Zimmer zu veru,seihen.
Heuer. Scerobenstraße 11,

Ä ittelbau, 1. _ _ 8912
yiJnnl . besserer Aroeuer erhält
iJw  ich . Logis Zecrobenstr. 16,
Gib.. 2 St., l b. Kutin. 8887
^h . öbl Zimmer mit Kassec so,.
♦»”» zu vermietben̂ 8483

Schierueinerstr. 16, Mtlb. 1.

M öbl. Ziuimcr in. oder ohne
Pension zu verm. 8653

Schierficimrur. 9, H.. I. l.

R eiul. Arbeiter erh. Logis mit
■oder- ohne Kost 8652
Schierste,„erstr. 9, $»., 1. l.

(rRtcmaafie 11, 3. Sr., r , gut
'V möbl. Zim zu venu. 6791

Sch - möbl . Zimmer
zu vermiethkn 8624

_ gjarkstr. 11, Part. 1.
^väörkür 23, 3 l sauver und
E / freund!, möbl. Zim. s. netten
Herrn(monatl. 18 M ) sofort zu
vermietben 8625

P öbl.Zunmer ui. voller Pens.zu vermiethen Preis 10 M.
die Woche. 8220

Näb. in der Erved. d. Bl.
at 'ime Maus . m. 2 B . als .Schiai-

stelle für nur saubere Arb.
sofort zu venu. Näb. Erped 8647

Läden. 1
^avcnlokal im Hause Römern

berg 16 mit Zimmeru. Küche,
cveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näbcrcs Adelhcidstraße 47, bei
A. Minnig 1661

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. Pass. d. zu vm. Näh.
Bismarckeing 34, 1., l. 6227

^^ .ohbeimerstr. 74, Ecke Eli-
villerstr., ist ein großer Eck>

laben, sowie Souteriaiuladen,
Flaschcnbierkellcrund Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm,

Näb. 1. Stock._ 3791
Rheiilganerslrasle , Ecke

C'ltviller strafte
Laben mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst od. Dork-
straße 20, Fritz Born, Archit. 8742

Schöner, großer
Ladeo,

in der Kirchgasse gcicacn, zi> ver-
mictben. 4129

Nähere- unter A.. P . 4 an
die Eppcd. d. Bt.
dLtkladcu , Webcrgassc 14, ganz
>2/ oder gethcili, mit, auch ohne
Wohn, p r sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Lappe «. 6390

/« tallung für 2 Pserde. Funer-
raum nebst2-Zim.-Wodnung

Küche, Keller:c. auf 1. Aprils zu
verm. Emserstr. 40. 1. 5577
4Ll ">>üer,lr. 2 sind Wcrkuätie»,

Lagerräumeu, Flaichcnlier-
kcller zu verm Näh. Dotzheimer-
siraße 74, 1. St._ 8633
»ß» roellsraum oder Vagerraum

großer, Heller, mir Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
<7»>ahnstr. 44, Htd., schöne belle
A Werkst. (Preis jübrl. M. 190)
per sofort zu verm. Näb. Rbciu-
straßc 95. Parö_ 8743

Kolileuhos.
Altes Geschäft, per sos. od. ipäer
zu vm. Walraiiistr. 27._ 6851

CjfauMuftr. 1, am» ochviunnen,
3. Et. 1., möbl. Zimmer̂zu

vermiethen _ 8520
^ > alramftr. 14/16, srdl. möbl.

Zimmer au anst. Herrn zu
verm. Näh, 3. Sü ŝt_ 8129

chöni tttMÜT Zim»'" zu vei-
miete» Lüalramstraße 17̂ im

ischuhladeu._ 1807
Ä .ungev Miau» eruälc Kost und
X7 Logis Walranistraße 85, 1.
Sl, , reelus  _ 6-j2n
Vl'i '* cuenoür. 20, (Äaneno , 2.

rcchiS, möbl. Zimmer zu
veruiiethen.  _ 7683
»>HtLcuiitzstraize 27, 2. Sl „ 2 jg.

9);, erb. Kost u. Log. 3599
»Horclliitziir . 37 , Wert,lau aus
n ? gleich oder später zu verm.

Näb Frankenstraße19, Möbel.
Aeschäst._ _ _ 7013

miibl. und 1 uuinöil. 27ans.
■ billig zu v.rm. 8623

11, Part 1.

Kapitalien
Brauchen Sie Geld?
nnf Schnldsehein , Wt'disel,
Bürgscl;., Hypoth ., Police usw.,
so schreib. Sie »n O . G.
Müller , Berlin 31 » ,
Borotlieenstr . Jede An¬
frage wird sofort disarst und
kostenlos beantwortet . (Streng
reell .) _ '196 .2)9

p . 4- 5000
auf nute2. Hypotb. gef Off. ?nb
B . 1. a. d. Berl. d. Ztg. 769

kaufe
Güierzielcr. Restkaufschillinge, auch
sonstige pme Forderungen, Erb¬
schaftsanteileetc. Angep erb. sud
A- N. '-99 a. d. Erv. d. Bl. 229

j Lezeil Sic Wert
auf einen sauber gefoblteu und
schön reparirleii Stiesel, so gehen

, Sie zu 8739
Ph . Molir,

Schuhuiacheruieister,
! Bleich'tr. 4l . Bleichstr. 41.

Billigste Preise.

Sitlch-
Rrparsiillks!
Damrnstiefel,

Sohlen «. Fleck i  Mk
Herrenstrefel,

Sohlen n. Fleck2.50 M-
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 3 Siunden.
10 - 12 tSehilfen.

Gute Slrbcit Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

WichelsbergW,Jahr«,
gegenüber der Svuagoae

tzür(isifirnianDen.
Ha » > t,  Hüte,

Cravatte .l , orjenträger
Hcmdc » , Mtagcn und

Manschetten
kauft man am besten u. billigsten

bei 8823
Fritz Streusch

Kirchnasfc»7,
ßcgcniibci' Fautbrunnenstraße.

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pfg.
Glycerin , Honig,

Veilchen , Gilienmilch
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg.
(reine Qualität)

Adalbert Gärtner,
Marktstraße 13. 7366

GiPSfirruren
werden reparirt, gereinigt, bron»
zirt rc. Dotzheimerstraße5, bei
Schill . 8058

Getr. HerreMlider u.
Schuhwerk

a uft fortwährend 7641
Pins Schneider,

Michelsberg 26, ■
gegenüber der Synagoge.

NB. Auch werden alte Sachen
oegen neue in Zoblunag-nommen.

Eine Anzapl gefpicicr

Pianiaos,
neu hergerichte',

darunter Blttthner , Bech-
stein ec., billig abzugeben

Mnsikhans
kranr Schellenberg,

Kirchaaüe 33. 8986

3irparaturcu“«ff ««"
billigst ausgesübrt. 8477

E . « tüsser , Mechaniker,
Hcrmannitraße 15.

tSYolitin, Mallireii. Nep an er
Möbel, auch antiker Parkett¬

reinigen gut und bill. W - Karb,
Schreiner, Bertramßr. 11. Siückb.

Best, feit 1905. _ 8284

Reparaturen
an Nhecu und Gvldwaarcn
werden solid und billigst aus-

ge'übrt 3603
Marktstrassefi.

Hf udwiiC Blirrer , l- chmi
-SLi dermstr.. Ecke Neugasseu. kl.
Kirchgasse, Eing. kl. Kirchgasse 1,
empfiehlt sich tu allen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten 8216
^p̂ uie uns alle in bas Putzinu,

eiiischlageude Arbeiten inerb.
billig angeserlizl 8009

Seban-'w. 15, 2 r,

Karlstr.4

Kartendenterin,
iifcuitc, sicheres Eintreffen jeder

Aiiaelegenheü. 120
Frau Xerger Wwe .,

■üciielbertnr. 7. 2. lEcke Borkstr

küjfsliöäiiig-
G?b., jung. Mann, für die

Reise befähigt, ticre: sich günstige
Mele-eichen' au älterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Berbreiliinz
musterges.vüyter Erzeugnissê zu
betbei.igen. 4779

Eesi. Off. u. B . G . 4779
an die Erv. d. Bl.
Pcns . Beamter , Priv !.

N. Landhaus. 10 -Minuten von
Wiesbakcn. spoltb, der Taxe,
zu verk. od. zu verm. Auch für
Gärtner od. i. Betriea geeignet. ,
9!äh in der Erv. d. Bl. 8834

werden alle
Rcpara

tnrcn an Möbc » sowie« nf-
volierrn und Mattiere » der-
selben zu allerliiNigfti :» Preise»
ansge'übrl.  _ 8107
rpleibcr, Knabenanzüge. Weiß.
vw  zeug in. gut und billig an-
gescrtigl 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.
äiche zum Bügeln wird an-
genommen». gut besorgt

8479 Dotzbeimerstr8 'Mails.
^?>ie Wäscherei und Garoinen-
^ spannerei mit elektrischem Be-
trieb von Noll-Hnssong, Albrecht-
Nr. 40, empfiehlt sich den geebrten
Herrschaften. _ 5868

rbeiterwäschc wird ange-
noiiimen Oraniensiraße 8b,

Htb., 2. St . r., b. Spahn. 6995

Wäsche Xä :;
straße 49, Hth., 2. St ., I. 3495

S111,1 Bügeln wird an-
genomuien lKöbenstraße 19,

Mtlb, 3. St . bei Krüger. 8611
^Ustrenologin , Herderftraße 27,
"P 1., r. Sprech,. v. 9—l^u.

Anwesen,
nabe dem neuen Güterbahubof, ca.
4 Mora., mir durchfl. Bache, neu.
mass. Wohn, und Srallgcb., f. jed,
gewerblichen Betrieb geeignet» des.
Wäscherei, (Lärlnerei, Molkerei etc,
jetzt oder später aus läng. Zeit zu
verpachten oder zu verk. Ofserl. tt.
A . X . 8794 an die Erped. d.
Blakte». 8799
C%t!,»ge geschäft-gewandte Samt

sucht eine gut gehende
Filiale oder nachweislich ren¬
tables Geschält zu übernehmen od.
kaufen.

Ofiericii sah »7. G . 764 au
die Erped. d. Bl. 76&

tiiireoslop, S ? «SS
Hcleneiistr. 9, Bdh., 2. St.

1 bis 9 Uhr.
§»« uspolireu, Wichsen, Maktiren
-̂ 6 u,o Rcpaiiren aller Arten
Möbel wird auss sorgsältigste
promptNid bill. ansgeführl, sowie
alle in das Fach einschlagende Ar»
beiten. Wellritzstraße 41, 3. Stock,
links._ __ 81342 Arbeiter
können noch guten Mitiagstisch
erhalten 4365

Clareuthalcrsir. 3, P.
^öldTDhrring mit blauem
Vs? Stein und Wachsperlen ver-Skeiu und Wachsperlen ver¬
loren. A. zugcben gegen Belohnung
Ziuiiiiermaunstr. 10, 3. 'St . 8882

heute an kann Tag und
lliacht gebleicht werden, auch

wird Wäsche zum Waschen und
Bügeln angenommen. Ecke Feld-
uud Kcllerstraße 15/17. 8397
-such über die Ebe. wo zu viel
U Kniderse l '/,l . Nachn. Wo
#lut=& Italiens
Oi"r-nrfr!nn Dr. 29 Hamburg. 738

FAVORIT
der beste Schnitt.

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen , lOOOdeglanz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed0
Dame verlange das Reichh . ModenalbuEO
u . Schnittmusterbuch (freo . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . VerkaufsstelW
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 2X.
Intern . Schnlttmanufaktnr , Dregdeno «

Kaiser-Panorama
Rheinstrafte » 7,

nntcrknlb dcö LnisenplatzeS

3—6 Uhr. 7204

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 9. bis 16. April 1905.

Serie I:
Reise

an der schönen Donan.
Bon Dürnstein bis Pafsan-

Scrie II:
Mittclmcer -Reise

der kaiserlichen Majestäten-
Täglich gccffnet von morgens 1"

bis abends 10 Uhr. 60-
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pi4

Schüler 15 n 85 Pfg.
Abonnement
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Nr. 87. Mittwoch, - e» 18 . April. 1805. 80. Jahrgang.

Hmfllcher Uheil

Bekarrntmachurrg.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb in de»

städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll
vom 1. Jannar 1908 an auf die Dauer von Iv
Jahren verpachtet werde ».

Die Bedingungen liegen im Rathaus«, Zimmer Nr. 44,
zur Einsicht offen, können aber auch auch gegen Einsendung
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote fiud bis spätestens den
14 . April 1808 , Mittags 13 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte betr. N - ».
Verpachtung des Hotel und Restaurants auf dem
Reroberg bei Wiesbaden " — an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) einznreiche ».
. .. Magistrat behält sich die Wahl unter
sämmtlichen Bewerbern ansdriilklich vor.

Wiesbaden, den 14. März 1905;
6813 _ _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land¬

end forstwirtschaftlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beiträge zu den Ausgaben der
Hessen naffanischen landwirtschaftlichen Bcrnfs-
genoffenschaft für das Jahr 1904, nebst Rückständen
aus 1903 und 1902, wird vom 10. April l. Js . ab zwei
Wochen lang bei der Stadthauptkassc während der Vor-
mittagsdicnststund'en zur Einsichtnahme für die Beteiligten
offengelcgt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge vor¬
gegangen werden.

Die Uebersicht über die Verteilung der Umlagebeiträge
ist der Heberolle beigesügt und kann ebenfalls eingesehcnwerden.

Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen in den
88 105 bis 113 des UnfallvcrsicherungSgesetzeS für Land-
unü Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen.

Wiesbaden, den 2. April 1905.
8688 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verdingungen von

Arbeiten und Lieferungen für Garnisonbautcn liegen in der
Zeit vom8. bis 21 April d. Js . im Zimmer No. 38 des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht aus, was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden, den 1. April 1906.
6465 • Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der von der Wellritzmühlenach der Klostermühlc

Ziehende Feldweg wird bis auf Weiteres für den Fnbr-
verkehr gesperrt . 8598

Wiesbaden, den 5. April 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
^1. April d. I . bei der städtischen Steuerkaffe im
Rathaus, Zimmer Nr. 17, zu erfolgen hat, und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, das ; auch diejenigen
Hunde wieder anznmelden sind, welche im vorigen
>rah:-e versteuert waren , sowie diejenigen , für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die ttnterlaffnng der Anmeldung wird mit
enter Orvuuttgsstrafe bis zu » 0 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 23. Mürz 1905.
?453_ Der Mag istrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Bei dem Unterzeichneten Amt ist die Stelle eines Ban-

assistentcn möglichst sofort zu besetzen. Bewerber niit abge¬
schlossener Baugcwerkschulbildung, welche im städtischen Tief-
baiiwesen, insbesondere Straßcnbauwescn Erfahrungen besitzen,
rooden ihre Gesuche unter Beifügung von Lebenslauf und
Zeugnissen, sowie unter Angabe der Gehaltöansprüche und
der Zeit des frühesten Dienstantrittes bis zum 22. bS. Mts.
kl««eichen.

Diebeiderseitige Kündigungsfrist beträgt 4 Wochen;
ei zusriedenstellenden Leistungen ist die Stelle eine dauernde.

Wiesbaden, den 7. April 1905.
Städtisches Straßcnbauamt.

Prospekt.
3V|0 Anleihe der Stadt Wiesbaden

vom Jahre 1903
II . Serie

im Betrage von Mark 5,000,000.
Verstärkte Tilgung und Gesamtkündiguug bis 1. Oktober 1915

ausgeschlossen.
Mit Allerhöchster Ermächtigung ist durch Erlaß der

Herren Minister der Finanzen und des Innern vom 21. Sept.
1903 (Reichsanzeiger vom 24. Oktober 1903) der Stadt
Wiesbaden, die Genehmigung erteilt, eine Anleihe von
Mk. 21,165,000.— aufzunehmen.

Bon der Anleihe, welche je nach Bedarf ausgenommen
wird, ist die erste Serie im Betrage von Mk. 8,000,000.—
bereits im Jahre 1904 zur Ausgabe gelangt.

Die jetzt zur Ausgabe gelangende zweite Serie im Be¬
trage von

Mark 5,000,000 . —
ist zum Ankauf von Grundstücken, zur Erweiterung von
werbenden Anlagen (Gaswerk, Wasserwerk und Elektrizitäts-
luevf),. für den Kurhausncubau und Herrichtung eines pro¬
visorischen Kurhauses, zum Neubau vonArbcitcrwohnhüuscrn,
einer neuen Obcrrealschnle, eineö Badhauses, Erweiterung der
Gewerbeschule und des Krankenhauses zur Weitcrführung
der Neukanalisation, endlich als Beitrag zum Bahnhofs-
neubau und Straßenbau im Gebiete des neuen Bahnhofs,
sowie zu anderen Bauzwecken bestimmt.

Die Anleihescheinedieser zweiten Serie, welche die fak¬
similierten Unterschriften des Magistratsdirigcnten und eines
zweiten Magistratsmitgliedes sowie die eigenhändige Unter,
schrift eines Kontrollbeamten und das Stadtsiegcl tragen,
lauten auf den Inhaber, sind 3V/ <, jährlich zu verzinsen und
mit Zinsschcincn bis 1. April 1914 versehen, seitens der
Gläubiger unkündbar und in folgenden Abschnitten aus¬
gefertigt:
BuchstabeE, I Stück 625 Nr. ]001—1625

ä Mk. 200 Mk. 125,000
BuchstabeE, II „ 1000Nr . 1601—2600

ä DU. 500 Mk. 500,000.—
BuchstabeE, III m 1125 Nr. 1801—2925

ä Mk 1000 M . 1,125,000.
BuchstabeE, IV „ 1000 Nr. 1601—2600

ä Mk. 2000* Mk. 2,000,000.—
BuchstabeE, V » 250 Nr. 401—650

ä Mk. 5000 Mk. 1,250,000.
zusammen Mk. 5,000,000.

Die Anleihe wird in halbjährlichen Terminen am
1. Oktober und 1. April jeden Jahres mit 3'/-°/° verzinst;
der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1905 fällig.

Die Tilgung der Anleihe erfolgt aus dem Wege der
Verlosung unter Aufwendung von13|4°|0 und unter Zuwachs
der ersparten Zinsen von den getilgten Beträgen; sie be¬
ginnt mit dem ans die Aufnahme folgenden Rechnungsjahre.
Obwohl nach dem Wortlaut der Anleihegcnehmigung der
Stabt das Recht zusteht, den Tilgungsstock zu verstärken
oder sämmtliche im Umlauf befindliche Anleihescheine zur
Rückzahlung zu kündigen, so hat sich doch der Magistrat
dieses Rechts für die zweite Serie der Anleihe auf zehn
Jahre begeben, es wird also bis zum 1. Oktober 1915 nur
die planmäßige Tilgung mittels Verlosung der Anleihescheine
tattfindrn.

Die Auslosung geschieht im Monat Mai jeden Jahres,
die Rückzahlung am 1. Oktober jeden Jahres . Die erste
Auslosung findet im Monat Mai 1906 statt.

Die ausgelosten Schuldverschreibungenwerden unter Be¬
zeichnung ihrer Buchstaben, Nummern' und Betrüge, sowie
des Termins, an welchem sie zur Rückzahlung gelangen,
öffentlich bekannt gemacht; gleichzeitig hiermit werden die¬
jenigen Schuldverschreibungen veröffentlicht, welche bereits
auf einen früheren Termin zur Rückzahlung gekündigt, zur
Einlösung aber noch nicht vorgclegt worden sind.

Diese B«kanntmach»ngen erscheinen alsbald nach der
Auslosung in dem Deutschen Reichs- und Königlich Preuß¬
ischen Staatsauzciger, im Regiernngs-Aintsblatt zu Wies¬
baden, der Berliner Börsenzeitung, in, Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden, in der Frankfurter Zeitung zu Frankfurt a. M.
und im Rheinischen Kurier zu Wiesbaden. Geht eines der
vorbezcichnctcn Blätter ein, so wird an dessen Stelle vom
Magistrat mit Genehmigung des Königlichen Regierungs¬
präsidenten zu Wiesbaden ein anderes Blatt bestimmt. In
den. genannten Zeitungen werden auch alle sonstigen, die An-
lcihe betreffenden Bckanntmachnngcn veröffentlicht.

Die Auszahlung der Zinsen und des Kapitals, sowie
ferner die kostenfreie Auslieferung neuer Zinsscheinbogen
erfolgt:

bei der Stadthauptkasse zu Wiesbaden;
„ „ Birection der Disconio -Geselhchaft zu

Frankfurt a. M. und zu Berlin;
* „ Süddeutschen Pisconto -Gesellseliaft A.-G.

zu Mannheim und
„ Badischen liank zu Mannheim und

« dem Bankhause Straus & Co* zu Karlsruhe.

Hinsichtlich der Verjährung der fälligen Schuldver¬
schreibungen und Ziusscheine gellen die gesetzlichen Bestim¬
mungen.

Jyiir die Verzinsung und Rückzahlung der Anleihe hastet
die Stadt Wiesbaden mit ihrem Vermögen und ihrer Steuer- ;
hast. Das Vermögen der Stadt betrug nach dem letztenj
städtischen Berwaltnngsbericht(für 1903) Mk. 62,354,456 '
(darunter Mk. 6,336,481 Kapitalien und Mk. 41.837,640
in Gebäuden und Grundstücken), welchem Vermögen
Mk. 30,538,747 Schulden gegenüberstehen, von welch' letzterenl
Mk. Ist,018,465 durch die sich selbst tragenden Werke ver-
zinst und amortisiert werden.

Wiesbaden , im April 1905.
_ Der Magistrat.

Auf Grund des vorstehenden Prospektes ist die Zu¬
lassung von

iioiii. p . 5.000,000—3%«Io Anleihe
der Stadt Wesbade»

vom Jahre 1805 , II. Serie
verstärkte Tilgung und Gesamtkündigungbis zum 1. Oktober

1915 ausgeschlossen,
zum Handel und zur Notierung an der Börse zu Frank¬
furt a. M. beantragt.

Die Anleihe wird hiermit unter folgenden Bedingungen
zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:

1) Die Zeichnung findet statt
am Freitag , den 14 . April d. I.
bei den nachstehenden Zeichnungsstellen:

in Frankfurt a. M . :
bei der Direktion der Disconto -Gesellschaft,
„ „ Firma E* Ladenburg,

in Mannheim:
bei der Süddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G.,
„ „ Badischen Bank,

in Karlsruhe:
bei dem Bankhause Straus & Co.,
„ der Filiale der Badischen Bank,

in Mainz:
bei der Firma Bamherger & Co.,

in Wiesbaden: :
bei dem Allgemeinen Vorschuss - und Sparkassen-

Verein (für dessen Mitglieder),
der Firma Marcus Berle & Co.,

„ Carl Kalb Sohn Nachfolger,
n n Mitteldeutschen Creditbank Filiale Wies¬

baden,
„ „ Firma Pfeiffer & Co.,

dem Vorschussverein zu Wiesbaden (für dessen
Mitglieder),

der Firma Marlin Wiener,
„ Wiesbadener Bank 8. Bielefeld & Söhne,

während der bei diesen Stellen üblichen Geschästsstunden.
Ein früherer Schluß der Subskription bleibt jeder Stelle
Vorbehalten.

Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei den
Stellen kostenfrei erhältlich.

, 2) Der Zeichmmgspreis beträgt 89,25 % zuzüglich
3%°/o Stückzinsen vom 1. April d. Js . ab bis zum Ab¬
nahmetage.

3) Bei der Zeichnung muß auf Erfordern eine Sicher¬
heit von 5°|0 des gezeichneten Nennwertes in bar oder in
solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekten,'
die von der betreffenden Stelle als zulässig erachtet werden,
hinterlegt werden.

4) Die Zuteilung, deren Höhe dem Ermessen jeder
Stelle überlassen bleibt, wird baldmöglichst nach Schluß der
Subskription erfolgen. Falls die Zuteilung weniger als die
Anmeldung beträgt, wird der überschießende Teil der bestellten
Kaution unverzüglich zurückgegeben werden.

Den Stempel der Zuteilungs-Schlußnote tragen die
Zeichner zur Hälfte.

5) Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann gegen
Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle, bei der die Zeich-
nnng eingelegt ist, vom 4. Mai d. I . ab erfolgen, muß
aber bis zum 15. Mai d. I . beendet sein.

Frankfurt a. M ., Karlsruhe , Mannheim
im April 1905.

Direktion der Diseonto Gesellschaft.
Straus & Co
Süddeutsche Diseonto Gesellschaft AG
Badische Bank. 8930

Ir
n n

n

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß das

Schiedsamt vom IO. April er., ab von Marktstraße 1,
nach dem Rathaus, Zimmer Nr. 18 verlegt wird
1642 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
6716 Städt. Akziseamt.



12. April 1905. Nr . 87. (tmHMnTt ett <Sta8I JWrflatr ». M. Jahrg»,,.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgettber Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstinagd Karoline Bock , geb. 1l.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . der led . Katharina Damm , geb . am 24 . 5 . 1876
zu Wiesbaden.

5 . der Djepstmagd Karoline Ehlig , geb . am 22 . 8.
1885 zu Wiesbaden.

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . 5 . 1864
zu Escheuhahn.

7. der Dienstmagd Wilhelmine Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

8 . des Reisenden Al » is Heilmann , geb. 11 . 4 . 1856
zu Hainstadt.

9 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda.

10 . des Taglöhncrs Heinrich Kuhmann , geboren am
16 . 6 . 1875 zu Biebrich.

11 . der Dienstmagd Mtaria Kuh » , geb . am 19 . 7 . 1884
zu Ottersheim.

12 . des Fuhrkncchts Albert Maikowskh , geb . am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

13 . des Dienstmanus Johann Baptist Maurer , geb.
am 6 . 5 . 1862 zu Mainz.

14 . des Maurers Karl Menk , geb . am 15 . 3 . 1872
zu Biskirchen.

15 . des Taglöhners Nabauus Nauheimer , geb . am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

16 . des Händlers Josef Richard ! , geb . am 29 . 1 . 1849
zu Strichau.

17 . der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4 . 4 . 1883 zu Hettenhain.

18 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . am 14 . 7.
1868 zu Mosbach.

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

20 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
21 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb . 16 .' 9.

1870 zu Oberviechtach.
22 . der Ehefrau des Fuhrkncchts Jakob Zinser . Emilie

geb . Wagenbach . geb . am 9 . 12 . 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 1 . April 1905 . 8282

Der Magistrat . Armen -Derwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeite » und zwar Los I

Operationsgebäude und Pavillon 8 , Los II
Pavillon 6 und 7 der chirurgischen Abteilung der
Krankenhauserweiterungsbauten zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ansschreibnng verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Frieörichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An-
geborsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsrcie Einsendung von
25 . Pfg . für jedes Los und zwar bis zum 14 . April er . einschl.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . M . 7
Los . .versehene  Angebote sind stäestens bis

Samstag , den IS . April 1905,
vormittags 10 Nhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Berdingungsformular cingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6 . April 1905.

8677 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Ftremden -Verz eic hniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 11 . April 1905.

Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30.

Mars 1’elus, Kiel
Witschel , Weissenfels
Miclialowitz, Berlin

Botel Adler
Bad haus zur Krone.

Richter Fr , Dresden
Hildebrandt, ' FJM, Königsberg
Sydow, Berlin
Maerker Magdeburg
Osswuldt Fr , •München

Hotel Bender.
Häfnergasse  10.

Fohlmatin Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Puls m Fr , diailottenburg
TrOtsche Frl, Halberstadt

Zwei Böcke,  Häniergasse l 'L
Ivery München s

Hotel  B u c h in a n h,
Paalgasse 14.

Kiiinerz Hellingen

Hotel und B a d haus
O o n t i n e n t a I,

Langgasse 30.
Witting in Fam , Wiborg
Isbruck Fr, Recklinghausen

Hoening Fr , Mengede
Dahlenberg Helsingborg

Dahlheim,  Taunusstrasse ISh
David, Essen
Pörting Frl , Frankfurt
Mazel, Fr , Arnheim
von Walchren Fr , Hulsum

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Huetin Abo

Einhorn
Marktstrasse 32

Berck, Hannover
Katz , Berlin
Coose, Berlin
Beuter . Hannover
.Tone Elberfeld

Eisenbahn -Hotel,
Rl'.einstrasse 17.

Jasper Frankfurt
Wiele Bohnsachor-Weide
May, Frankfurt
Krause Fr , Wettin
Genger Fr , Köslin

Englischer Hof,
Kranzplatz. 11.

Ohlwerther Fr m Toclit, Mün¬
chen

Krause m Fr, Dresden

Erbprinz,  Mauritiusplat » 1»
Möller Frankfurt
Bresgen, Aschaffenburg
Köhler, Hopnitz
Köhler Frl , Hopnifz
Ziegler Frl, Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Dienemann, Stettin
Kiehl, Berlin
Cosack, Köln
Kramer , Schloss Geilnau
Kiehl Heidelberg
Strauss Stettin
Mieheelis, Berlin

Dr. Gierlich ’s Kurbaus,
Bejiau Fr, Aachen
Fürneisen Frl , Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Rosenthal , Krefeld
Rosenbaum, Berlin
Wiedenfeld, Trier
Schroeder, Trier
Dotzler , Wien
Jung , Essen
Schäfer Berlin
Eickhoff, Remscheid
Fischer, Emmerich
Cossmann, Berlin
Kirehgaessner Pforzheim
Brommer, Pforzheim
Fuchs, Wien
Wezel, Friedrichshütte
Strunz , Berlin
Frank , Darmstadt
Wagenknecht , Kolberg
Grösche, Ilmenau

H a h n, Spiegelgasse 15.
Rafowiki Posen

Hotel H o h e nzo 11e r n,
Paniinen strasse 10.

Porges Fr, ,Wien
Piedboeuf Düsseldorf
Woolf m Fr , Manchester
de Lissa Fr , Wien
Fabian Fr m Tocht , Berlin

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Holland Frl , London
Pryer , Fr , London
Snyders m Ff, Haag

Hotel Impörial,
Sonnenbergerstrasse 16

Philipps, Köln

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L.

von Span e Fr , Gunuebo
Denninghof Fr, Gunuebo
Denninghof Fr, Gutsbes , Gunu¬

ebo ; ;t l,  I

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Dankeimann m Fam, Berlin
Götzen, Fr , Berlin
Lips, Fr m Sohn, Vclp
Breitsprecher m Fr , Danzig
Cassel Fr m Tocht , London
Trittler , München
Scott Fr , Pluttwimme

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Ritz, Perleberg

Hotel Dloyd,
Nerostrasse 2.

Strauss Fr Holzhausen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse6 u. 8.

Schemerus Bremen
Harms , Tübingen
Stupakoff m Fam u Bed, Ham¬

burg
Lenz m Fr , Danzig
Herbst , Elberfeld
Schleifenbaum Neuss
Niemann Berlin
Henschel Berlin
Glorius Leipzig
Volmers m Fr Amsterdam
Gottschalk m Fr Aachen
Pappenheim Frl , Frankfurt

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Filhner m Fr , Strassburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedricbplatz3.

Belirend Berlin
Hoesoh, Hagen
Ratjflen m Fam, Düsseldorf
Spiro Fr, Hamburg
Doetscli in Fr, Koblenz
Drew, London
Freemann m Fam , Malven-Wils
Appleby London
Langen m Fr , Köln
Meyer m Fr , Berlin
Neumann Berlin
Gaulie m Fr , Eitorf
Schneider Frl , Köln

Oranien,
Bierstadtcrstrasse 2.

Stoy, Heidelberg

. Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Kürzel in, Fr , Krimmitschau
Kampe 2 Hm , Stockholm
Stahl-, Baden-Baden

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Neumann Frl , Leipzig-Gohlis
Tigger, Remscheid
Lauer m Fr Koblenz
Bach, Frankfurt
Schweiser, Frankfurt

Dr. Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Meyer, Hannover

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Oppenheimer m Fr , Köln

Quisisana,  Parkstrasse 5
n. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Hockmeyer Hamburg
Kiepert,*Marienfelde
von Vieregge-Steinhausen,

Steinhausen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Jasse , Berlin

Eheiu - Ho tel,
Rheinstrasse 16

Hemsing München
Corbett , Wellington
Jankes in Fr Godesberg

Hotel zum Rheinsteia,
Rohnen Berlin
Batemann Fr London

H o t e 1 R i e s. Kranzplatz.
Marx Fr Düsseldorf
Dailen Fr Düsseldorf

Römerbad
Ivoehbrunnenplatz 3.

Köhlitz Zwickau

Rose,  Kranzplatz 7. £ £. V.
Edge m Fam Hamburg
Bräutigam Petersburg
Turner m Fr Kenly
Meares Fr m Tocht Harts
Leppmann Berlin

Goldenes Rosf.
Goldgasse 7.

Rühlmann Meiningen ..

W aisBe 's Ross,
Kochbrunnenplatz C.

Münchmeyer Wernigerode
Balduin Ruhrort
Peiser Moskau

S a v o y • H o i ab
Bärenstrassf **

Muskat m Fam Berlin
Lewin Frl Berlin

Schützenhof,
Schützenhofstrasse4.

Nachtigalln im Fr , Elberfeld

Schweinsberg,
Rlieinbalinstrasse5.

Schmidler, Ludwigsburg
Michaelis Berlin
Neville St Aubin

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Schoch m Fr , Hildesheim
Seeger, Stuttgart
Hagmann Fr , Stuttgart

Zum goldenen 81er >§
Grabenstrasse 28.

Neubert , Kissingen
Hense, Dransfeld
Hentrich Frl , Kassel
Reuting Frl , Hof

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 10.

von Panoff Ems
Smith Frl , Cambridge
Salm, Aachen
Burberg m Fr , Mettmann
Prüsmann Zwickau
Sasaki Berlin
Schwarz, München
von Poehl m Fr , Petersburg
Kayserstein m Fam, Warschau
Meisel m Fam u Bed, Warschau
Ilrönewolf Saaleck
Bremer, Berlin
von der Hey de m Fr , Osna¬

brück

Union.  NeugaBse 7.
Winter , Aalen
Schulz m Fr, Frankfurt

Viktoria - Hotel und
Ba d li a u s, Wilbelmstraase 1.
Hentsehel Berlin
Pfingsten Petersburg
Schmidt Freudenthal

v c k e 1. Rhein strasse 27.
Groll, Bochum
Müller, Strassburg
Glunz, Hannover
Wörna Düsseldorf
Mesingcr m Fr , Kirn
Blum, Fr , Frankfurt,

Weins.  Bahnhofstrassa 7.
Leo, Frl , Würzburg
Paul , Halle
Buohler Indianapolis
Kranz , Frl , Neuss

Wilhelm », ✓
Sonnenhergerstrasse 7

Mcrrilt , Fr , Canada
Simpson Fr, Canada
Steinhausen , Künigswinter ;t!
Klopstock in Fr , Hamm

In Privathäusern:

Villa Alma
Voigt m Fam u Bed.' JJoys

Pension  4 ’A n d r ef,
Leberberg 5

Eseli Frl, Bonn
Zielinski, Fr , Limburg

Gr . Burgstrasse  14.
von Lützow Schwedt
von Asseburg Neindorf Bücke¬

burg
von Reiche, Berlin

Gr . Burgstrasse  16,
Faber , Heilbronn
Villa Carmen,  Aheggstr . 5
Woelfel m Tocht, Suhl"
Sieber, Fr , Ronneburg

Villa Frank,
Leberberg 6 a ~

Kirberger , Frankfurt
Kirbeger Ul Fankfurt
Schultz Fr, Münster

G e i s b e r g s t p a s -j o 7‘
Lange Halberstadt

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Wachsmutli m Tocht, Leipzig
Wachsmuth , Rostock

Evangel . Hospiz,
Emserslrasse 5

Spethmann Fr, Eckernförde
Rittershaus , 2 Frl , Barmen
Thun, 2 Frl , Barmen
Hellendorn, Hilleyon
Vorsteher Fr, Barmen

Ka pellenstrasse  3p.
Stcinhausen , Opladen

Kapellenstr . 6.
Lindenberg, Warschau

K a p e 11e n s t r a säs e 12
Marcus Frl , Hamburg
Michael Frl , Hamburg

Pension Kordin  a,
Rudorff Hamburg

I. iwsenstr  3 , Vorderhaus
von Kessel Fr m Bed, Schlegel

Marktstrasse  12,
Dreszer Merchingen

Nerostrasse  11.
•Junker, . Elberfeld-

Villa Primaver «,
Bierstadterktrasse 5

Pryer , Fr , London
Holland Frl , London

Villa Morre nt o,
Sonnenbergerstrasse 21.

Labes Oranienburg
Labes, Freienwalde , .
Labes m Fr Freienwalde

Taunusstrasse  1
von Petzold Fr m Tocht , Lipp-

stadt
Bon, Königsberg

Taunusstrasse 22
Laeffler, Frl , Berlin
Magnus, Berlin

Pensjo  n V o i g t
Speer, Bochum
lens . Kaiser Wilhelm-
Klauke , Dresden
fron , Frl , Charlottenburg
Cron, Fr , Charlottenbug

Pension Winter,
Sones, Hambug
Schauenburg m Fr,/Osnabrück

Iliclituintlicher Cheil
Sonnenberg.

Pechingnng.
Die Lieferung von:

91 obm Pflastersteiucu für Fabrbahnherftclluug,
18 „ ,, „ Bankettherstellung,

180 lsd . m Granitbordsteincn , Profil 2Qj25
soll verdungen werden , Termin zur Vergebung der
Lieferungen ist auf Mittwoch , den 12 . April 1905 , vor¬
mittags ' 10 Uhr , ans hiesigem Narhause anbcraumt.

Schriftliche , mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis dahin postverschlossen hierher einzureichen.
Die der Lieferung zu Grunde zu legenden Bedingungen
können an Wochentagen während d-r Dienststunden aus hiesigem
Rathaufe eingesehen werden.

Sonnenberg , den 1 . April 1905.
8559 Der Bürgermeister : Schmidt.

Verdingung

Behufs Neupflasterung eines Teils der Langgaffe sollen
nachverzeichnete Arbeiten verdungen werden:

720 gm altes Fahrbahnpflaster , zu Rinneupflaster auf-
zubrcchen und die Aufbruchs - und Aushubmassen
sortzuschaffen;

504 qm neues Fahrbahnpflaster herzustellen;
180 qm neues Bankettpflaster Dto.
140 lsd . m Bordsteine zu verlegen.

Termin zu der Arbeitsvcrdinguug ist auf Mittwoch , den
12 . April 1905 , vormittags 10 Uhr , auf hiesigem Rathause
anberaumt . Schriftliche , mit entsprechender Aufschrift Ver¬
sehene Angebote sind bis dahin postvcrschlossen hierher einzu¬
reichen . Die der Arbeitsführung zu Grunde zu legenden
Bedingungen können an Wochentagen während der Dienst-
stundcn ans hiesigem Rathanic eingesehen werden.

Sonnenberg , den 1 . April 1905.
Der Bürgermeister:

8561 _ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Gemäß Vorschrift in § 3 der Polizei -Verordnung über
das Begräbnis - und Friedhofswescn in Sonnenberg vom
25 . Oktober 4904 wird hiermit bekannt gemacht , daß das
Leichcnhaus fertiggestcllt und seiner Bestimmung übergeben ist

Sonnenberg , 6 . April 1905 . 8752
’ Die Ortspolizcibchörde:

Schmidt » B ü r g er me i ster.

Verdingung.

Die Anlieferung von 184 cbm . Pflastcr -Rheinsand , die
Anfuhr von 109 cbm Pflastersteinen , 180 lsd . m . Bord¬
steinen , vom Bahnhof Wiesbaden nach dem hiesigen HoshaUs-
gartenterrain soll am Mittwoch , den 12 . April 1905 . vor-
inittags 10 Uhr , ans dem hiesigen Rathhause verdungen
werden . Schriftliche , mit . entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis dahin postverschlvssen hierher ciuziircichcn.
Die der Lieferung bezw . der Anfuhr zu Grunde zu legenden
Bedingungen können an Wochentagen während der Dienst¬
stunden auf hiesigem Rathaufc eingesehen werden.

Sonnenberg , den 1 . April 1905.
Der Bürgermeister.

8560 Schmidt.

Beliüiiimuulljuug
Donnerstag , d. 27 . April 1905 , nachmittags

3 7* Uhr, wird das den Eheleuten Installateur Christian
Butzbach und Marie, geb. Gö!z in Biebrich eigentümlichi
gehörige dreistöckige Wohnhaus mit Anbau nebst Hofraum , be- ,
legen in Biebrich , an der Kaiserstraße zwischen Gustav
Schnorr und Wilhelm Ernst , taxirt zu 70 200 Mark im
Rathaus zu Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 14 . Februar 1905.
6803 Kvnigl . Amtsgericht Abt . 1 » ,
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Geschäfts-Anzeige.
einer werthen Nachbarschaft und Bekannten zur yefl. Kenntniß, daß ich das

otlmiatmatenge^ äst im HerrnI. ffioSir,
Göthestratze 7,

wenn Sie
Schuhe re.

und billig
lassen wollen?

ihre Stiefel,
wirklich gut
reparieren

In die 37vs

Maas ; -Reparatur
käuflich übernommen habe,

Bitte das Vertrauen, das Herrn Mohr geschenkt wurde, auch auf mich übertragen zu wollen.
Gleichzeitig bemerke noch, das ich mein Flaschenbiergeschäft von Schlachthausstraße 12 nach obigem

Lokale verlegt habe und empfehle ich Ihnen nur « . Biere : Münchner , Pilsner , Kulmbacher,
Germania ( hell und dunkel) , Aschaffenburger und Kronenbier.

Lieferungen auf Wunsch frei ins Haus. — Für prompte Bedienung wird bestens gesorgt.
Hochachtend

Kaspar Weigand.

Besohl -Anstalt

von Stich . Beck,
nur Wörthstr. 17, Ä?

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Goldschmied, Langgasse3 M.BOFIHGER,SlUlffiÄi

An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten, tSfcSssr’ Mdbel -ffctile Ifeine Mischungen
das Pfund Friedrichftrasre 1* .

Zu bcekaufcll : Büffet in Eidjeit ». Nußb., Spiegelschr., Bücher¬
schränke, VcrtikowS. Salon -Schrünke, comp!. Betten. Waschkommoden/
Nachttische, Garnituren, einzelne Sopba's, Otiomanen, Herren, und
Damen' ldchreibrische. Ausziehtische in « ichenu. Nußb., ithür . u. Sthür. ,
Klriderschrünkc^ nroße Spiegel mit Trumeaux, Küchenschränke, Tischen,
alle Sorten Stühle, compl. Schlafzimmer, Speisezimmer re. Ferner!
verschiedene Geldschränkc , vorzügl . schwarz , Piano und
1 feine Salon -Einrichtung.

dlL. Die Ausverkausspreise bleiben»och bis zum 20, April bestehen
und werde» Möbel, die längere Zeit auf Lager, mit 10 —20 pCt.
Rabatt abgegeben . 7638

Sämnitliche zum Verkauf ost'erirte Waaren sind nur best. Fabrikate, I
woraus ich besonder» zu achten bitte!

D.  Levitia , Möbel -Halle,
Friedrichstraße 13. Tclef. 2867.

Unerreicht
preiswert ist meine

Damen», Herren- und KMer-Wäsche eigner Fabrikation
Ein grosser Posten Mädchen-Hemden,

aus gutem blendend weissem Hemdentucb , sauber gearbeitet

80 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 95 Pfennig.
Ebenso Knaben-, Damen- und Hsrren-Hemdei, Hosen, Röcke, Sahüricn.

sowie sämtliche Artikel für Konfirmations- und Brautausstattungen erstaunlich billig

Sächsisches WarenlaqerM. Singer,
Ellenbogengasse 2 . — Michelsberg 5 . 8541

Restaurant „Sedan"
Ecke Scerobenstraste und Scdanplah.

Empfehle meinen w. Gästen, einer verehrt. Nachbarschaft
ein vorzügliches Glas Bier der Kronenbrauerei , sowie
Mnuchcncr Schwabingcrbrün, Weine erster Firmen.

Meichzeitig empfehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tageszeit, guten, bürgerl. Mittagstisch von 12—2 Uhr.

Gartcuwirthschaft. Billard.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

H . Kreckel.

1002 in Düsseldorf mit gold.
Medaille u. höchstem Staats¬
preis prämiiert , erhielten in
d. letzten 24 Jahren 25 erste
Preise , zuletzt St Louis 1904
Grand Prix undgoid. Medaille

Carl Mand’s
Hofpianofabrik, Ccblenz

empfiehlt stets frisch gebr.

Telef. 114. Kircligasse 52

Shpöftais
. . —  Mustern
und zu biltigcii Preisen angesertigt.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsberg 7, Korvl. 9663

Man verlange Kataloge auch
üborden nur 1,48 Meter langen

„Glocken -Flüflel“.

usw., sowie zur Pflanzung von Baikonkasten empfiehlt sich

En88doden -Cdan2lneke,
schnei! und iurrt trocknend , oiine nachrnklehen,

Parquet - und Linoleum -Wachs, Stahlspäne , Fensterleder
und Schwämme , sowie Möbelpolitur

empfiehlt in bester Qualität

8 . Koos Nachf., Walther Schupp;
5 IVietzgergasse 5 , an der Marktstrasse . 864

Telefon 2149 . Motels Vorzngspreisc.

Hiermit zur Anzeige, daß mein Telefon statt 218 « auf

abgeändert ist. " 840!
Karl Güttler DoblifiiüfrUr. 103

in meinen Weinstuben

ftebftaurnplatt 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
We iuh audl » u g,Mainz.

I êrtL Hein rieh 9 Dentist,
wohnt jetzt

MT Hisifflarek -Hiiigr 22 , 1,
Ecke Bleichstrasse.

Sprechstunden für Zahnleidende von 9—12 und 1—6 Uhr.
Schonendste Behandlung . Massige Preise.

eigener Gewächs, pro Flasche 60 Pf,
Platterstraße 8, 1. St , 2248

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen z.
haben, Albrechtstr. 32. 7698
tz>>1ange>S Herrenbekonnrjch. w.

26j. Mais- m, 200,000 M,
Berm,, o. d. Wege m. en. Hrn,,
w. a. o. Berm.. j. tadelt. Borl. b.
zn verehel. Off. u. Fides, Berlin,
Postamt 18._798
$| ieell ! Ig. Ntädch, 21 Jahre,
wt 220000 M. Berm., wirtsch.
erzog., w. Heir. m. edelges. Herrn.
Berm. n. eis. d. g. Ehar. Beding.
Off, n F. Gombert. Berlin  S . 14.

„Edelweiß ,
CrrossTväscherei nnd Bügelanstalt,

Rambach-Wiesbaden.
Annahmestellen für Kragen, Manschetten, Vor- und Oberhmden

bei:
H . Conradi , Kirchgafie 17.
D Bormann, Wörthstraße 18.
Dieser» Wellritzstraße 37.
Stahl , Nerostraße 42.

Wäschestücke vorgenannter Gattung, die bis Dienstag Abend
ringeliefert sind, liegen hier aM darauffolgenden Samstag Nach¬
mittag znr Abholung bereit.

ES wird gebeten, das Packet gu verschnürt, mit Wäscheliste
und deutlicher Adressenangabe zu versehen.

Stehkragen 6 Pf. Manschetten 10 Pf.
Umlegekragen 7 Pf . Vorhemden 15 Pf.
Stehumlegkragen 10 Pf. Oberhemden 30 Pf.

Oberhemden „tit Manschetten 40 Pf. 745

opfwaschen. ffii? “25 SS,
mit Frisur I Mk. Einzel-Frisuren, sowie im
aunrr dem Hanse billigst. Anfertigung sämmt»

Perücken. Toupets, Scheitel, Zöpfe, Aus.
eiragener Haararbeiten billigst be, 8059■unp «Q| Cleltrakerzen

brenne» am
UT  hellste », beimfflnf;
«k̂ hÄMW ^ icht beschädigt.
MffMWW per Thd , SO . 75
nnd Mk 1,10 . Hier : Trog
Sanitaö . MauritluSstr [ 547

Verzogen nach

Or . Sckmolck , prakt . Arzt,
Sprechstunden : 9—10 n 3 —4 Uhr . Sonntags 9—10 Ulir.

__ Telephon Ko . 3403, _ 8898

Holzschneiderei.
Int Schneiden von Stämmen und Brennholz (event. mit

fahrbarer Kreissäge) empfiehlt sich 9830

Karl Güttler,
Dotzhelmerstraste IO » Del. Ü0»k

Uebernahmevon Fuhrwerk jeder Art.

Total -Aus verkant!

Rabatt Thurm u . Bestanration
find wieder täglich geöffnet.

Zum Besuchêladet sreundlichst ein 724
fnisUc . Priester , Restaurateur.

auf GlaS , Porzellan , Irden » und Steinwaaren
876  W . Heymann , Ellenbonggeasse 3.

Kragen nur moderne Facons ,
inden Weiten 36-50 cm3Stück 95 <0

Manschetten 1U2Knopf. 3 -» i 35 M

•fr' ,
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